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Erheben - « Ansklavg - er Olympischen Spiele
„Ich rose die Zuzeud

Berlin , den 16. August .
Wie jeder Tag der Berliner Olympischen Spiele im

Zeichen einzigartiger Leistungen , ehrlicher Völkkerverbun -
denheit und wunderbarster Kameradschaft gestanden hatte,
so nahm auch der Schlußtag einen Verlauf, der in seiner
erhabenen Größe jedem aktiven Kämpfer, jedem Olympia¬
gast unvergeßlich bleiben wird. Nach Stunden unaus¬
sprechlicher Begeisterung über sportliche Höchstleistungen
nahm die Schlußfeier auf dem Reichssportfeld den denkbar
würdigsten Verlauf.

Glühend rot geht der Sonnenball hinter den Kiefern
der Freilichtbühne unter . Im Sprunggarten haben die
fünf Reiter ihren Stichkampf um die olympischen Medaillen
beendet und Hunderttausende sind noch voll Freude und
Stolz über den deutschen Doppelsieg in dem schwierigen
Springen um den Großen Preis der Nationen und stehen
unter dem Eindruck der herrlichen Bilder , die Reiter und
Pferde in diesem gigantischen Kampf boten , der den sport¬
lichen Teil der XI. Olympischen Spiele abschloß . lieber
den Verlauf dieser Kämpfe berichten wir im Sportteil der
vorliegenden Ausgabe .

Sie letzten Siegerehrungen
Scheinwerfer flammen auf und umspielen mit ihren

Lichterbündeln noch einmal das olympische Tuch , das im
schwachen Abendwinde flattert . Zum letzten Male stehen
die Sieger der letzten Wettbewerbe auf dem Podium vor
der Ehrentribüne und schauen leuchtenden Auges zu den
Fahnen ihrer Länder an den alles überragenden Sieges¬
masten auf , während sich die 100 000 von den Plätzen er¬
heben , um die Sieger und Siegerinnen und die Nationen ,
denen sie anstehöre

'
n , zu ehren .

In mächtigen Akkorden brausen die Lieder der deutschen
Nation bei der Ehrung der deutschen Reiter empor, die in
allen Wettbewerben die Goldmedaille erringen konnten
und nun hoch zu Rotz vor der Ehrentribüne aufreiten. Aber
auch den tapferen Unterlegenen zollen die Massen stür¬
mische Anerkennung und sie bekunden damit, daß sie den
tieferen Sinn der olympischen Idee begriffen haben , nach
der es wohl Sieger , aber keine Besiegten gibt. Mit einem
Sonderbeifall wird dabei Oberleutnant Konrad Freiherr
von Wangenheim bedacht, der mit gebrochenem Schlüssel¬
bein trotz eines erneuten Sturzes sein Springen zu Ende
ritt und so den deutschen Mannschaftssieg sicherstellte.

33 mal stieg das deutsche Freiheitsbanner am höchsten
Siegesmast empor und damit ist zum erstenmal seit drei
Jahrzehnten Amerika in der Zahl der errungenen Gold¬
medaillen von Deutschland Lbertroffen worden .

Die letzten Siegerehrungen galten besonderen Leistun¬
gen in der Alpinistik , hier fielen sie dem bekannten
Schweizer Professor Dyrenfurth und seiner Frau zu,
sowie in der Aeronautik , in der gleichfalls ein Schweizer,
Schreiber , olympischer Preisträger war .

Die MWMlmöo ist gekommen
Andächtiges Schweigen löst den lauten Jubel ab, als

die olympischen Fanfaren sie ankündigen . Da wird auch
schon im grellen Licht des Scheinwerfers die Fahne Deutsch¬
lands unter dem Marathontor sichtbar , den Zug der Sieger

„Großer Fortschritt
gegenüber Los Angeles"

Die englischen Blätter berichten voller Anerkennung über
den glänzenden Abschluß der Olympischen Spiele und über die
eindrucksvolle Feier am Sonntag abend . Die Tatsache, daß
Deutschland die größte Zahl von Goldmedaillen gewonnen hat
und damit an der Spitze der Nationen marschiert ,
wird überall hervorgehoben .

Die „Times" schreibt in einem Leitaufsatz u. a . :
„Die 11. Olympischen Spiele waren ein großer Erfolg so¬

wohl für diejenigen, die sie organisierten, als auch für ihre
Gäste . In diesem Jahr war ein großer Fortschritt gegenüber
Los Angeles zu verzeichnen ; den» viele der dort aufge¬
stellten Rekorde sind in Berlin gebrochen wor¬
den. Die lange Liste der deutschen Rekorde rechtfertigt den
Anspruch Deutschlands, als eine der ersten Sportnationen der
Welt bezeichnet zu werden. Die deutschen Erfolge sind teilweise
auf ein langes , auf wissenschaftlicher Grundlage beruhendes,
angestrengtes Training zurückzuführen . Dies wäre jedoch nicht
möglich gewesen , wenn nicht die ganze Nation ein Interesse am
Sport und eine Leidenschaft zur körperlichen Ertüchtigung er¬
faßt hätte, dieimVorkriegsdeutschlandunbekannt
waren."

der Weit «ach Alio"
in die Kampfstätte zu führen . Ihnen folgen die Fahnen
der Länder in den beleuchteten Jnnenraum , während der
riesenhafte Block schon im tiefen Dunkel liegt und nur das
Olympische Feuer seinen flackernden Schein aus die hohen
Steinwände des Marathontores wirft . Um mehr als eine
Stunde hat sich der auf 7 .30 Uhr abends angesetzte Schluß¬
akt durch den Kampf der Reiter verzögert , aber die Be¬
sucher haben das gerne in Kauf genommen. Und nun
spenden sie zum letzten Male den Fahnen und damit der
Jugend der Welt und den Siegern der XI . Olympischen
Spiele 1936 aus übervollem Herzen den Bei¬
fall , mit dem sie ihre Kämpfe dankbar begleitet haben .
In umgekehrter Reihenfolge als beim Einzug marschieren
die Fahnen vor die Ehrentribüne , Griechenlands Banner
bildet diesmal den Schluß, es steht am linken Flügel , die
deutsche Fahne am rechten Flügel , dazwischen in der Rei¬
henfolge des deutschen Alphabets die aller teilnehmenden
Nationen . Der Präsident des Internationalen Olympi¬
schen Komitees , Graf Baillet -Matour , spricht die Schluß¬
worte :

„Nachdem wir im Namen des JOK . dem Führer und
Reichskanzler Adolf Hitler und dem deutschen Volke , den
Oberhäuptern der Stadt Berlin und den Veranstaltern der
Spiele wärmsten Dank ausgesprochen haben , erklären wir
hiermit die Wettbewerbe der XI . Olympiade für beendet
und laden nach alter Sitte die Jugend aller Länder ein,
in vier Jahren sich in Tokio zu vereinen , um mit uns die
Feier der XII . Olympiade zu begehen. — Möge sie in Froh¬
sinn und Eintracht verlaufen und so die Olympische Flamme
leuchten durch alle Geschlechter, zum Wohle einer immer
höher strebenden mutigeren und reineren Menschheit."

Zur gleichen Zeit erscheinen an der Anzeigentafel die
Worte Pierre deLoubertins :

„Möge die Olympische Flamme leuchten durch alle Ge¬
schlechter, zum Wohle einer immer höher strebenden, muti¬
geren und reineren Menschheit."

Mädchen des Ehrendienstes treten in langer Reihe vor
die Fahnen und heften den Siegeslorbeer und ein Er¬
innerungsband an die XI . Olympiade daran . Beethovens
Opferlied „Die Flamme lodert !" klingt auf , gesungen von
mehr als 1000 Sängern und Sängerinnen . Dann erklingt
das Kommando :

„Hol nieder Flagge !"

während Scheinwerfersäulen die Feierstätte in einen
gewaltigen Dom verwandeln . Die Kanonen dröhnen und
langsam sinkt, während Chor und Orchester den Fahnen¬
abschied anstimmen , das Olympische Banner nieder , die
heilige Fahne , die die Kämpfer zum Siege begeistert hat .

Fortsetzung nächste Seite

Glanzvoll vegolmen — glanzvoll beendest
otz . Glanzvoll wie sie begannen , sind die Olympische «

Spiele in Deutschland verlaufen . Gestern fanden sie ihr
Ende, und wer immer sie miterlebte , wird sagen müssen ,
daß sie etwas Großartiges waren . Großartig in der Her¬
richtung, großartig in den Leistungen , großartig im Ein¬
klang der beteiligten Nationen und der schönen Kamerad¬
schaft aller Kämpfer untereinander . Ob Sieger oder
nicht : jeder , der beim edlen Wettstreit um den Olympischen
Kranz angetreten war , hat sein Bestes gegeben und Gro¬
ßes geleistet.

Wie berechtigt der Stolz jeder Nation auch auf ihre
olympischen Sieger sein mag , niemand wird denjenigen
Lob und Anerkennen versagen, die den Kranz nicht zu er¬
ringen vermochten. Hochklasse sind alle Teilnehmer an den
Olympischen Wettspielen gewesen, und wo es oft nur um
Bruchteile einer Sekunde ging , darf man wohl von
Siegern , aber nicht von Besiegten sprechen .
Menschen , die für die Idee der Olympischen Spiele mit
übermenschlicher Kraft sich eingesetzt haben und jenem
ersten Marathonläufer gleich , den letzten Atemzug her¬
gaben , um ihre Farben zum Siege zu führen , sind alle¬
samt gleichmäßig bewunderswert . Und Deutschland, das
in stolzer Führung die höchste Zahl der Goldenen Me¬
daillen sowie auch der in Silber und Bronze zu zählen
vermag , denkt gar nicht daran , die Leistungen der übrigen
Länder etwa geringer zu achten .

„Möge die Olympische Flamme leuchten durch alle Ge¬
schlechter zum Wohle einer immer höher strebenden,
mutigeren und reineren Menschheit!" Diese Worte
Coubertins , des Begründers der Olympischen Spiele un¬
serer Zeit , gelten nicht zuletzt in Deutschland als Vermächt¬
nis , das zu bewahren und zu pflegen, Ehrensache der Na¬
tionen ist . Einer immer höher strebenden mutigeren und
reineren Menschheit gilt der Einsatz und das Schaffen des
neuen Deutschlands nicht bloß im geistigen und sportlichen
Wettbewerb der Nationen , sondern auch im politi¬
schen Tun . Lächerlich , auch nur den Gedanken aufkdm-
men zu lassen , als ob Begegnungen wie die hinter uns
liegende im Wettbewerb der Nationen kriegerischen Geist
entfachen und Wünsche erwecken könnten , aus dem Messen
der Kräfte im Spiel ein Messen der Kräfte im bitteren
Ernste werden zu lassen . Das zu glauben , wäre eine selt¬
same , schlechtweg unsinnige Auffassung von guter Sport¬
kameradschaft.

Nur krankhaftes Mißtrauen oder verblendender Haß
können solchen Verdacht gebären . Kameradschaft ist glei¬
ches Erleben , ist gleiches Streben , gleiches Denken und
gleiches Empfinden . Und ob auch ganz selbstverständlich
die ausländischen Gäste, genau wie wir Deutschen selbst
beim Verfolgen der Einzelkämpfe mit leidenschaftlicher

Adols Hitlers AM
Möse öle Berliner Olympiade Brücken Wischen den Völkern schlagen !

Berlin , den 16. August .
Der Führer und Reichskanzler hat aus Anlaß der

Beendigung der Olympischen Spiele an den Präsidenten
des Internationalen Olympischen Komitees , Graf de
B a i l l e t - L a to u r . folgendes Schreiben gerichtet:

„Sehr verehrter Herr Präsident!
Nachdem die Kämpfe der XI . Olympiade Berlin beendet

sind , drängt es mich , Ihnen und dem Internationalen
Olympischen Komitee meinen und des deutschen Volkes
Dank für die hervorragende Arbeit und die hingebende
Mühewaltung auszusprechen , denen der so glückliche Ver¬
lauf der Spiele zuzuschreiben ist. Unsere besondere Aner¬
kennung und unser tiefempfundener Dank gilt den Kämp¬
fern und Kämpferinnen aus aller Welt, deren herrliche
Leistungen unsere Bewunderung erregten und deren
Namen in der Geschichte des Sports weiterleben werden .
Ich hoffe , daß die Berliner Olympiade zur Stärkung des
olympischen Gedankens beigetragen und dadurch mitgehol¬
fen hat, Brücken zwischen den Völkern zu
schlagen !

In diesem Wunsche grüße ich Sie , Herr Präsident, auf¬
richtig. Ihr ergebener Adols Hitler ."

Aus gleichem Anlaß hat der Führer und Reichskanzler
auch dem Präsidenten des Deutschen Orgamsatiouskomi-

tees, Staatssekretär a. D . Exzellenz Lewald , das nach¬
stehende Dankschreiben übersandt :

„Sehr verehrter Herr Präsident!
Das deutsche Organisationskomitee hat unter Ihrem

Vorsitz in sorgfältigen Vorarbeiten die Vorbereitungen für
die Berliner Olympiade getroffen und sie in muster¬
gültiger Weise durchgeführt. Neben der Arbeit des Inter¬
nationale» Olympischen Komitees ist es sein Verdienst ,
daß die nunmehr abgeschlossenen Wettkämpfe einen so
glücklichen und so harmonischen Verlauf
nahmen . Ich spreche daher Ihnen , den Mitgliedern des
Organisationskomitees und allen seinen Mitarbeitern
meinen und des deutschen Volkes Dank und Anerkennung
für Ihre große Leistung aus . Sie alle können auf die
Wettkämpfe der XI. Olympiade in Berlin mit dem Gefühl
zurückblicken , der körperlichen Ertüchtigung der Menschheit
und der Verständigung unter den Völkern einen wesent¬
lichen Dienst geleistet zu haben .

Der besondere Dank des ganzen deutschen Volles gilt
unseren Kämpfern und Kämpferinnen, die den deutschen
Sport so ehrenvoll vertraten und deren hervorragende
Leistungen uns alle mit Stolz erfüllen. Ich bitte , ihnen
allen meinen herzlichen Dank und meine hohe Anerken¬
nung zu übermitteln. Mit besten Grüßen !

Ad el f Hitler *



Anteilnahme den Sieg der eigenen Mannschaft wünschten:der Jubel und die Begeisterung , der auch dann noch ausden vollen Herzen brach , wenn nach harten , ruhmreichenKämpfen die Mannschaft eines anderen Landes gesiegthatte , das gemeinsame Empfinden , daß die grandiose Lei¬stung des Olympischen Rekords an sich noch höher steht alsder Umstand, daß es die oder jene . Nation war . die denSieg davon trug , dieses schöne und reine Empfinden sprachdeutlich genug aus dem allgemeinen Zusammenklanabrausender Beifallskundgebungen der Zuschauerschaft nachjedem großen Triumphe .
Eemeinschastsemp finden schlug Wurzel undwuchs aus der großen Begegnung der unvergeßlichenSpiele des Jahres 1936 . Und wo Gemeinschaft wurzelt ,ist für kurzsichtiges Mißtrauen um kleinliche Vorurteile keinBoden . Wie anders wäre es sonst möglich , daß die Ver¬treter von 52 Nationen , obwohl sie sich sprachlich meist nurschlecht verständigen konnten, herzlich miteinander verkehr¬ten und sich verstanden , als ob sie Angehörige des gleichenVolkes wären . Indem sie sich Auge in Auge sahen, er¬kannten sie und wußten auf einmal , daß so wie die groß¬artige Herrichtung der Olympischen Spiele durch Deutsch¬land dem Wohls aller Nationen galt , auch die Bestrebun¬gen Deutschlands auf allen anderen Gebieten , vor allemsein Arbeiten an sich selbst und sein Mühen um den Frie¬den der Welt dem gleichen Ziele zugewendet sind .Den F r i eden und immer nur den Frieden unter denVölkern wünscht sich Deutschland. Bei solchen aber , dieDeutschland in der Welt verdächtigen, oder sogar vondeutschen Kriegsabstchten reden, geschieht es bestimmt nur ,um eigene friedensstörerische Absichten zu verbergen , so,wie ja wohl niemand mehr leugnen kann, daß leider die¬jenigen Deutschland am meisten schmähen , welche dieeigenen Angriffsabsichten harmlos als Verteidigungsmaß¬nahmen erscheinen lassen möchten . Daß unsere Gäste imReiche Deutschlands redliche Friedensabsichten verstehen,daß sie an Deutschlands ehrlichem Wollen , dem Wohls derMenschheit zu dienen , glauben , das dürfen wir hoffentlichals hohen Gewinn der Olympischen Spiele mit Genug¬tuung buchen . Auch dürfen wir wohl wünschen, daß unsereGäste, sobald sie in ihre Heimat kommen , bei ihren Lands¬leuten in diesem Sinne aufklärend wirken, im Sinne deseuropäischen Eemeinschaftsgedankens , dem sich kein euro¬päischer Staat mehr verschließen sollte, nachdem die schreck¬lichen Vorgänge in Spanien ein gräßliches Beispiel allerWelt dafür bieten , wohin bolschewistische Einflüsse führenund wie sehr die europäische Kultur in Gefahr ist, vonSowketrußland untergraben zu werden.

Deutschlands Gäste bei den Olympischen Spielen haben— bris hoffen wir fest — Deutschland, das neue Deutsch¬land kennen und schätzen gelernt und durch eigenen Augen-schsvt erfahren , wie falsch und ungerecht die Schilderungeneiner teils schlecht unterrichteten , teils böswilligen Presseim Ausland über das Dritte Reich oftmals find. Deutsch¬lands Gäste haben Deutschlands Tüchtigkeit, gepaart mitechter Lebensfreude auf sich wirken lasten können, habendie innige Verbundenheit zwischen Volkund Führer gesehen und sich in engster Fühlung mitdem deutschen Volks davon überzeugen können, daß das
nationalsozialistische Deutschland kein Sklavenstaat ist, wieverhetzte oder hetzerische Elemente im Ausland behaustenmöchten , daß Deutschland ganz im Gegenteil ein Volks¬staat — und zwar im besten Sinne des Wortes — eineDemokratie ist, ein Staat , wo das Wollen des Volkes indem Willen des vom Volke gewählten Führers sich ver¬körpert und der Führer , selbst aus dem Volke stammend,das fleischgewordene Fühlen und Denken des Volkes selberist.

Wenn diese Erkenntnis von unseren OlympischenGästen aus Deutschland in deren Heimat mitgenommenwird , wenn diese Erkenntnis dort Wurzel schlägt undFrüchte trägt , dann haben die Olympischen Spiele 1936
noch einen ganz besonderen, einen der Welt und dem
Weltfrieden dienenden höheren Zweck erfüllt undwerden nicht bloß auf dem Felde der Spiele , sondern auchauf dem der Politik dazu beitragen , gemäß CoubertinsWort , das Wohl einer immer höher strebenden, mutigerenund reineren Menschheit zu fördern . I . B . Dietrich .

RawaeW« gehen über WM SrHmM
Gegen Iran und San Sebastian ist am Sonntag vor¬

mittag ein Großangriff eingeleitet worden. Drei Kolon¬
nen der Nationalisten haben Tolosa verlassen ; von
Pamplona her erhalten sie Verstärkung . Die erste Kolonne
soll versuchen, Jrun im Osten zu umgehen, die zweit« mar¬
schiert in Richtung auf Hornanie, die dritte ist auf Lasarte
nahe bei San Sebastian konzentriert .

Das Hauptquartier des Generals Mola in Burgos
gibt bekant, daß an der Nordfront die Truppen der Natio¬
nalisten in der Sierra de Guaderama leicht vorgerückt
seien . An der Südfront sei mit der Einnahme der
Stadt Bajadoz viel Kriegsmaterial erobert worden . Umdie Truppen der Nationalisten von Bajadoz abzulenken,hätte eine Truppenabteilung der Roten versucht , Me -
rida anzugreifen , sei aber zurückgeschlagen worden . Drei
Flugzeuge der roten Streitkräfte seien am Sonnabend
abgeschossen worden .

Arm mb San Sebastian einseschlvssen
Jrun und San Sebastian sind von den nationalistischenTruppen völlig eingeschlossen . In Jrun hat die Räumung desOrtes durch die Zivilbevölkerung bereits begonnen . Das derMilitärgrupps gehörige Kriegsschiff „Almiranto Lorvera" er¬schien am Sonntag abend vor der Einfahrt nach Bilbao undbeschoß den zwanzig Kilometer vor Bilbao liegenden Küsten¬ort Santurco , sowie Poutugalete mit solchem Erfolg, daß sämt¬liche Benzintanks der spanischen Monopolgesellschaft im Hafenexplodierten.

Keine Beschießung Madrids
In einem Interview , das General Franco dem „PetitParisien" gab , erklärte der General, daß er auf keinen FallMadrid bombardieren werde , denn er wolle nicht, daß Un¬schuldige und Anhänger der nationalen Bewegung leidensollten.

Nach Meldungen aus Badajoz wurden dort nach Einnahmeder Stadt durch die nationalistischen Truppen unter GeneralCastejon etwa 1500 Tote und Verwundete gezählt , alles Opferder Beschießung. Sonnabend mittag wurde die Stadt erneutmit Bomben belegt, diesmal von zwei Flugzeugen der Madri¬der Regierung.

svmiensNationalflagge wiedergeWt
Mit grotzen Feierlichkeiten wurde in Sevilla die

Fahne der Nationalisten , die frühere spanische National¬
flagge gelb-rot gehißt.

Schon in den frühen Morgenstunden versammelte sicheine große Menschenmenge vor dem Rathaus und auf dem
Platz San Fernando , um 11 .30 Uhr begann der Vorbei¬
marsch der nationalistischen Jugendorganisationen . Kurzvor 12 Uhr erschien der Kommandierende General Queipode Llano und schritt, begeistert begrüßt von den Tausen¬den, die Front der Ehrenkompagnie der Fremdenlegionund aller anderen Formationen ab . Als General Queipode Llano dann den Kardinal -Erzbischof von Sevilla be¬
grüßte , brach die Menge in nichtendenwollende Jubelrufsaus . Die eigentlichen Feierlichkeiten wurden durch eine
Ansprache des Bürgermeisters von Sevilla eröffnet , der u.a . ausführte , daß man sich versammelt habe, um die Fahnewieder zu hissen , die den Generationen der Vorfahren als
Allerheiligstes vorangeschwebt sei. Die republikanischeRegierung habe es nicht verstanden , die neue Flagge demVolke nahezubringen . Diese Flagge sei daher immer nurdie einer politischen Partei geblieben . Die Fahne , die nunwieder über Spanien wehen werde, sei das Sinnbild
für Einigkeit und des Stolzes der ganzenspanischen Nation . Anschließend hißte General
Queipo de Llano unter den Klängen der Hymne der spani¬
schen Fremdenlegion die Fahne , die vom Kardinal -Erz¬bischof geweiht worden war . Weitere Ansprachen hieltenGeneral Franco und der Schöpfer der FremdenlegionGeneral Millan Astray .

2W0 RelOs-eritsche haben Madrid verlosten
Unter dem Schutz der deutschen Kriegsschiffe und mit weit»

gehender Unterstützung deutscher Handelsschiffe nimmt der Ab¬transport der deutschen Flüchtlinge aus Spanien seinen Fort¬gang. Vierzig Flüchtlinge aus Gijon, Luarca und Bilbao sindauf dem Dampfer „Bellona" am 13. August von Portugaletenach Vayonne gebracht worden . Der Dampfer „Schleswig "
brachte 52 Deutsche und sechzehn Ausländer von der Insel Ma-lorka nach Neapel . Der Dampfer „Kurmark" nimmt von Ali¬cante nach Genua 379 Flüchtlinge, meistens aus Madrid, mit.Nach den neuesten Feststellungen haben bis zum Freitag2000 Reichsdeutsche Madrid verlassen . Nunmehr bleiben aufeigene Verantwortung noch etwa siebzig bis achtzig Deutsche inder spanischen Hauptstadt.

Moskau kennt keine Neutralität
Vier Eowjetdampfer mit Kampfgasen und Slugzeugen nach Spanien unterwegs

Paris , den 16 . August 1936 .
otz . Wie unser Pariser Vertreter erfährt, befinde« sichvier Sowjetdampfer mit Kampfgasen und zerlegten Flug¬

zeugen an Bord auf dem Wege nach Spanien . Die Noten
Transportschiffehaben vor wenigen Tagen den Hafen von
Odessa verlaßen. Der Bestimmungshafen in Spanien
ist nicht bekannt , wahrscheinlich dürften die Transporter
jedoch ihre Dispositionen je nach der Entwicklung der Lagein Spanien selbst «och ändern.

Diese Nachricht widerlegt die Darstellung der Sowjets ,daß es sich bei den verschiedenen Roten Hilfsaktionen nurum Maßnahmen „privater Organisationen " handele . Ab¬
gesehen davon , daß derartige Unterschiede in Moskau inder Praxis überhaupt nicht gemacht werden können, er¬leidet dieses Mal selbst die ausgeklügelte bolschewistischeTheorie Schiffbruch; denn da es in Sowjetrußlandbekanntlich keine private Wirtschaft und erst recht keineprivate Rüstungsindustrie gibt , dürfte die Herkunft derLadung der vier Sowjetdampfer eindeutig feststehen .Wenn sich die Nachricht bestätigt , handelt es sich alsoum einen unzweideutig bewiesenen aktiv enEingriff

Erhellender Ausllang der Slhm-islhen spiele
Fortsetzung von der ersten Seite

Während die Fahnenträger unter der Ehrentribünedas Stadion verlassen und fünf weißgekleidete Fechter das
Olympische Banner langsamen Schrittes vor die Ehren¬tribüne tragen, erlischt unter dem dumpfen Dröhnen der
Olympischen Glocke in der neunten Abendstunde das Olym¬
pische Feuer.

Nach einer Minute stillen Gedenkens geleiten achtFechter mit den blitzenden Säbeln in der Rechten die
olympische Flagge vor das Rednerpult , wo der Vertreterdes Bürgermeisters von Los Angeles , Earl and , dem
Präsidenten des IOC . Graf Baillet -Latour die olympischeFahne überreicht, der sie dem Staatskommissar der Reichs¬hauptstadt Dr . Lippert zur Aufbewahrung übergibt .Unter Leitung von Prof . Dr . Havemann spielt das olym¬pische Sinofnieorchester den Olympia -Ausklang und er¬
griffen hören die Hunderttausend die machtvollen Klängean , während an den Siegesmasten die Fahne von Deutsch¬land , als dem Lande , das die letzten Spiele durchführte,von Griechenland als dem Lande der ersten Spiele i-ndvon Japan , dem der XU. Olympischen Spiele , gehißtwerden.

Mit donnerndem Dröhnen der Pauken und hellen
Fanfarenklängen bricht die Musik ab . In das Schweigenklingt von irgendwoher machtvoll eine Stimme : „ Ichrufe die Jugend der Welt nach Tokio ".Die Hunderttausend erheben sich von den Plätzen und
während der Thor Nethfessels herrliches Schlußlied an¬
stimmt, reichen sich die Zuschauer als Zeichen der durch dieXI. Olympischen Spiele gefestigten Freund¬
schaf t s b a n d e d i e H a n d. Es ist ein Augenblick von
bewegender Größe , die Tausende aus allen Ländern dieserWelt hier als eine einzige durch den Olympischen Gedan¬
ken geeinte Gemeinschaft zu erleben . Der Schlußakt ist vor-

Kanm ist das Lied verklungen , wenden sich die Hun¬
derttausend unter dem erneuten Dröhnen der Olympischen
Glocke dem Schirmherr « der XI. Olympischen Spiele , dem
Führer mch Reichskanzler , mit MW ZMMWS MM-

gleichen zu, der der Dolmetscher ihrer Dankbarkeit , WerLiebe und ihrer Verehrung ist. Wie eine ungeheure Wogebrausen Jubelrufe in allen Sprachen dieser Erde zu ihmempor und sie geleiten ihn beim Verlassen dieser herrlichenStatte und am Abschluß dieses unvergeßlichen Festes, das
nach seinem Willen und durch seine unermüdliche und
tätige Anteilnahme zu einem Hochfest der menschlichenKultur, zu einem wirklichen Feste des Olympischen Frie¬dens geworden ist.

Kieler UM begann am Sonntag
Die Kieler Woche 1936 nahm am Sonntag ihren Anfang.Schönes sonniges Wetter schuf für die vielen Tausende Zuschauer,die sich auf die Begleitdampfer, an die „Hindenburg-Promenade" und in die kleinen Badeorte zu beiden Seiten derKieler Förde ergossen, die Feststimmung .
Zielbewußte Aufbauarbeit leitete im Jahrs 1934 einen

glanzvollen neuen Abschnitt für diese große internationale
Segelsportveranstaltung ein . Die ausgezeichnet verlaufeneSegel-Olympia hat Kiel und feiner Kieler Woche weiterenAuftrieb gegeben.

Im Hinblick auf di« Segel-Olympia wurde in diesem Jahredie Kieler Woche nicht wie üblich im Juli abgehalten, lieber200 Jachten erschienen Sonntag vormittag am Start . InfolgeFlaute mußten die Starts jedoch bis zum Eintritt einer leichtenBrise verschoben werden . Es ist ein einzigartiges Bild : dieweißen Falter auf d«m satten Blau des Wasserschlauchs derFörde zu beobachten. Waren es bei der Segel-Olympia nurvier Klassen, in denen gestartet wurde, so ist jetzt Lei der Kieler
Woche das Bild wieder vielfältiger ; denn täglich er¬
folg « » rund zwei Dutzend Starts , so zahlreich sinddie vertretenen Klassen.

Eine Reihe von wertvollen Preisen winken den Siegern,darunter der „Preis des Reichskanzlers "
, der berühmte „Felca-Preis "

, Preis des Reichsministers für Volksaufklärnng undPropaganda , des Reichskriegsnnnisters , des Reichsministers derLustfaM , des Innenministers , des Reichsfuhrers SS . und des

der Sowjets in den spanischen Bürger¬krieg . Unter diesen Umständen verliert die sogenannte
Neutralitätserklärung Moskaus jede Bedeutung .

Kein ParteiMtand l
Wie wir aus guter portugiesischer Quelle erfahren , hatGeneral Cabanellas , der Führer der in Burgos ge¬bildeten nationalen Regierung , einen Aufruf erlassen, indem er sich besonders an das Ausland wendet und daraufhinweist , daß die nationale Regierung eine gutorganisierte Autorität in einem großen Teil

Spaniens bereits aufrechterhalte . Die nationale Re¬
gierung betrachte es als ihre Pflicht , an das Gewissen der
zivilisierten Länder zu appellieren , um die wirkliche Be¬
deutung des Kampfes , der augenblicklich in Spanien vor
sich gehe , der Welt klarzumachen.

In dem Aufruf wird besonders heroorgehoben , daß es
sich weder um einen zügellosen Parteiaufstand gegen ein
Regime, noch um einen Bürgerkrieg handele, sondern um
eine nationale Bewegung , an deren Spitze das
Heer stehe und die mit Begeisterung von allen gesunden
Elementen des spanischen Volkes ausgenommen worden sei
mit dem Ziele, Spanien zu retten und aus der Schreckens¬
herrschaft der Sowjets zu befreien.

In den Gebieten, so heißt es in dem Aufruf weiter, die
im Machtbereich der nationalen Regierung in Burgos lie¬
gen, herrsche größte Ordnung und Sicherheit. Dagegen
herrsche im übrigen Teil Spaniens , der sich im Besitze der
Gegner befinde, vollstiindigeAnarchiedesKom -
munismus mit Massenmorden , Verstümmelungen von
Menschen , bestialischen Grausamkeiten , Plünderungen und
Zerstörungen wertvoller KnnstschLtze .

General Cabanellas erklärt schließlich, daß der wahre
Charakter des in Madrid herrschenden Regimes eindeutig
durch den Eoldraubaus der spanischen Na¬
tionalbank bewiesen werde. Die Linksregierung habedies selbst veranlaßt und das Gold in Flugzeugen nachdem Auslands schaffen lassen .

Französisches Klöster in Zarasa in Brand gesteckt
Wie aus Portinan gemeldet wird, sollen die spanischenAnarchisten in Tarasa ein französisches Kloster in Brand ge¬

steckt haben ,
" * - - - - -- - - - -- - ^

lich si >
die zum . , .lutionäres Eigentum erklärt. In der kleinen Stadt Ampurdansollen die Anarchisten alle Radiogeräte der Bevölkerung und die
Jagdgewehre beschlagnahmt haben . Einige Bewohner, die sichdieser Beschlagnahme widersetzten, seien sofort auf der Straßeerschossen worden .

Marxisteuslugzeug Lombardiert französisches Dorf
Ein zweimotoriges Douglas-Flugzeug überflog am Sonn¬tag um 20 Uhr Jrun und das französische Gebiet östlich vonHendaye . Nach mehreren Schleifen warf das Flugzeug überdem französischen Dorf Viriatou fünf Bomben ab, wovoneine ein Lafehaus zerstörte , zwei nicht explodierten und die

restlichen beiden auf unbewohntes Gelände fielen. Verwundetwurde merkwürdigerweise niemand , obwohl das Dorf und dieZugangsstraßen mit neugierigen Schlachtenbummlern vollge¬pfropft waren . Nach den bisherigen Feststellungen handeltees sich um ein Marxistenflugzeug . Die Erregung im franzö¬sischen GrenWEt über Äeserr Zwischenfall M autzttördäuM



Wmpia-MvWr bet der ReichsregimW zu Gast
Farbenfrohes Sommerfest anf -er Wanenlnfel

Am Vorabend des Abschlusses der Xl. Olympischen
Spiele hatte im Namen der Reichsregierung der Reichs¬
minister für Volksaufklärung und Propaganda Dr. Goeb¬
bels zu einem Sommerfest für die Ehrengäste der Olympi¬
schen Spiele eingeladen. Die Pfaueninsel , anf hal¬
bem Wege zwischen Wannfee und Potsdam in der dort see¬
artig verbreiterten Havel gelegen, war als Ort der Fest¬
lichkeit gewählt worden. Mit ihrem parkähnlichen Cha¬
rakter, ihrem uralten Baumbestand, der zwischen den sich
schlängelnden Wogen auf ein schwach bewegtes Gelände
verteilt ist, und dem romantisch gelegenen Landhaus
Friedrich Wilhelm ll . bot sie die schönste natürliche Kulisse
für ein ausflugartiges Fest . Der Zauber, der von diesem
ungewöhnlichen Rahmen ausgeht, war geschickt durch eine
künstlerische Ausschmückung ausgenutzt und verstärkt wor¬
den. Kein Wunder, daß die Teilnehmer, vor allem aus
dem Ausland , die während ihres Besuches in Berlin schon
manches Beispiel großzügigster deutscher Gastfreundschaft
erlebt hatten, sehr bald von jener Stimmung festlicher
Losgelöstheit erfüllt waren, die auch die fremdesten Men¬
schen einander näherbringt. Reichhaltige künstlerische Tanz¬
darbietungen der Kräfte des Deutschen Opernhauses, zu
später Stunde ein wirkungsvolles Feuerwerk , trugen
dazu bei , daß der Abend auf der Pfaueninsel zu einem be¬
sonderen Erfolg wurde . Dom Nikolskoer Hafenufer hatten
Pioniere der Lehr - und Versuchskompauie für schwere
Brückenbauten unter Major Henke in wenigenStunden eine
Pontonbrücke gebaut, die zu beiden Seiten mit den Fah¬
nen der an den Olympischen Spielen beteiligten Nationen
geschmückt war. Benno v . Ar ent zeichnete für diese
märchenhafte Ausgestaltung des Sommerfestes verantwort¬
lich, während Oberregierungsrat Gutterer die Gesamt¬
organisation vorbereitet hatte.

Reichsminister Dr . Goebbels , der zusammen mit
seiner Krau den ganzen Abend in liebenswürdig^ ster
Weise um seine Gäste bemüht war, empfing die Teil¬
nehmer des Festes. Unter den zahlreichen ausländischen
Gästen sah man u . a . König Boris von Bulgarien , den
Präsidenten des Internationalen Olympischen Komitees,Graf Baileü ' Latour, den früheren amerikanischen Bot¬
schafter Dr . Shurman, den amerikanischen Vorkämpfer für
Freizeitgestaltung Mr . Kirby, die Mitglieder des Inter¬
nationalen Olympischen Komitees, die Präsidenten des
Olympischen Komitees und der internationalen Sportvsr-
bände sowie die Mitglieder des Organisationskomitees für
die XI . Olympischen Spiele . Sämtliche Missionschefs der
ausländischen Mächte waren zugegen . Von deutscher Seite
waren erschienen fast die gesamte Reichsregierung, die
Reichs - und Gauleiter der NSDAP . , Vertreter der Wehr¬
macht sowie aller Partei - und Staatsdienststellen.

Zu den Festteilnehmern gehörten ferner etwa 600
ausländische Olympiakämpferinnen und
» kämpfe r.

Den Gästen wurde auf der Tanzfläche inmitten des
Festplatzes ein auserlesenes künstlerisches Programm dar¬
geboten , an dem sämtliche Solisten und das gesamte
Ensemble des deutschen Opernhauses Berlin unter Leitung
von Ballettmeister Rudolf Kölling beteiligt waren. Die
Begleitung hatten das Landesorchester Gau Berlin unter
Leitung von Kapellmeister Leo Spieß und die Kapelle
Oskar Lohst inne . Die Darbietungen eröffnete der „Tanz
der olympischen Ringe" von Johann Strauß . Nach den
künstlerischen Darbietungen entwickelte sich bald in diesem
festlichen Rahmen bei Musiki und Tanz eine schöne Stim¬
mung der Geselligkeit .

deutsche Olympia -Mannschaft beim Führer
Die gesamte deutsch« Olympia -Mamrsihaft «ird der deutsche

Olympische Ausschutz wäre» am Sonnabend abend Gäste des
Führers iu der RerchskmM.

Im Laufe des Abends dankt« der Führer in überaus herz¬
lichen Worten der deutschen Olympia-Mannschaft und ihrer
Führung für ihre ausgezeichneten Leistungen und wies Labei
auf die Zukunftsaufgaben des deutschen Sports
und die Olympiade in Tokio hin. Er erklärte den junge»
deutschen Olympiakämpfern und -kämpferinnen , Latz er den
Sport deshalb so hoch einschätze , weil er i« ihm ein Element
im Völkerleben sehe , das erstens eine UeLerzüchtung nach der
intellektualistsschen Seite hin verhindere und zweitens geeig¬
net sei , in den Menschen und Völkern das gesunde Selbst -
Lewuhtsein zu stärken.

Fest -er Olympia -Teilnehmer tn -er
ZeutschlaMalle

AukuSpfeud a« einen schone« Brauch der antiken Olympi¬
schen Spiele hatte der Präsident des Deutschen Olympischen
Ausschusses , Reichssportführer von Tschamme« «nd Oste«, dre
ruhmgskröute« Teilnehmer der 11. Olympischen Spiele 1836 m
Berlin zu einem Fest der Teilnehmer in der Dentschland «
halte geladen, z« de« alle an den Spiele« beteiligte « Na¬
tionen ihre Mannschaften entsandt hatten.

Der Präsident des Internationalen Olympischen Komitees,
Graf Baillet - Latour , umritz in seiner Ansprache das
wahre Ziel aller Olympischen Spiele : Die physische Entwicklung
der Völker, die Erhaltung der Gesundheit , die Zerstreuung
nach vollendeter Arbeit. Sport treiben solle Körper und Seele
gleich nützlich sein. Die Olympischen Spiele müßte» zu einem
Bindeglied zwischen den Nationen werden . Es sei Sache der
Olympioniken , nach der Rückkehr in ihre Heimat dafür zn sor¬
gen, datz der Sport immer als ein ritterlicher Wettbewerb an¬
gesehen werde , und daß der errungene Sieg nur dann einen
moralischen Wert habe , wenn er ehrlich erkämpft würde .

Der Reichssportführer begrüßte als Vorsitzender des Deut¬
schen Olympischen Ausschusses und als Führer des gesamten !
deutschen Sports die Kämpfer und Kämpferinnen, die glück¬
lichen Sieger, aber auch die ehrenvoll Unterlegenen . Das
Olympische Feuer, das an der Stätte der Kämpfe nun erloschen
sei, brenne als Flamme der olympischen Idee unverlöschlich
weiter, immer von neuem entzündet von der Sehnsucht nach
dem wahren, ehrenhaften Zusammenleben aller Völker.

Die Teilnehmer der 11. Olympiade hätte« vor aller Welt
de« Beweis augetreteu, datz die Zusammenarbeit der Völker

an dem Werk des Friedens kein leerer Wahn sei.
Der Reichssportführer schlotz mit einem Gedenken an di«

Kameradschaft , die Las beste Bindeglied - er Menschheit sei, den
Fortschritt der Kulturvoölker verbürge, den Wetteifer aller
entfache, ohne zugleich den Haß zu wecken. Diese Kameradschaft
sei der Bürge für eine gesegnete Zukunft .

Ein ausgezeichnetes buntes Programm und di« musikalischen
Darbietungen des Mnstkkorps der Leibftandarte hielten die
Teilnehmer noch viele Stunden in ungetrübter Fröhlichkeit
zusammen.

Sie Olympische « Spiele ln Zahlen
Die Olympischen Spiele haben etwa 1,2 Millionen Fremde

nach Berlin gebracht. Davon waren etwa ISO VW Ausländer.
Die Reichsbahn hat zur Bewältigung des riesigen Verkehrs
annähernd 1000 Sonderzüge eingesetzt . Insgesamt sind
4,5 Millionen Eintrittskarten verkauft worden . Diese Ziffer
gibt zugleich ein Bild vom Eesamtbesuch der Spiele. 100 000
Besucher hatten Dauerkarten (Abonnements ) . Der Kartenver¬
kauf hat einen Ertrag von rund 7,5 Millionen Reichsmark er¬
bracht. Die Organisation hat zusammen etwa 6,8 Millionen
Reichsmark gekostet . In Len Büros des Organisationskomiteesarbeiteten zum Schluß 350 Angestellte. Rund 5000 Arbeiter
waren beschäftigt. Etwa 2000 Fahnen sind allein vom Or-
ganisationmomitee angeschasst worden, und die Fahnen, dis fürdie Ausschmückung der Stadt angefertigt worden sind, zählenabermals nach Tausenden .

ZtvWeuM Sei de» -Mische« Siegesfeiern
Die Feiern am Sonnabend, die Polen anläßlich des Sieges

über die Rote Armee veranstaltete, nahmen im allgemeinen
einen ruhigen Verlauf.

In Warschau wohnte den Feierlichkeiten - er französische
Eeneralstabschef General Gamelin bei. Ln den Vormittags¬
stunden am Sonnabend nahm er gemeinsam mit dem General¬
inspekteur der Armee , General Rydz-Smixllv, an einem Fest¬
gottesdienst teil und besichtigte dann die Warschauer Flieger¬
truppen. Am Nachmittag begab sich General Gamelin nach
Demblin, wo eine Besichtigung der Ausbildungssormationen
stattfand .

Ln Wierzchoslowice, dem Wohnort des Vauernparteilers
Vitos, in Galizien , kam es zu Zwischenfällen mit der
Polizei , über die folgende Einzelheiten bekannt werden :

Eine Gruppe der „Vauernjugend"
, die an der Veranstaltungder Bauernpartei teilgenommen hatte, überfiel einen Polizei¬

beamten , verprügelte und verletzte ihn. Dem Polizeibeamten
gelang es mit letzter Kraft , in die Polizeistation zu flüchten.
Die „Bauernjugend" umgab nun das Gebäude der Polizeistation
und forderte die Auslieferung des schwerverletzten Beamten.Als diese Forderung abgelehnt wurde , versuchten sie, die Türen
aus den Angeln zu heben und steckten das Gebäude in Brand.
Die Polizei sah sich nunmehr gezwungen, von der Schußwaffe
Gebrauch zu machen ; sie gab einige scharfe Schüsse in die Menge
ab , wobei ein Bauer getötet und ein zweiter verletzt sein soll.Als der schwerverletzte Polizeibeamte in hoffnungslosem Zu¬
stande in das Spital übergeführt wurde, versuchte die Menge,den Wagen zu stürmen ; er wurde umgeworfen und dem schwer¬
verletzten Beamten noch zahlreiche Messerstiche beigebracht . Mit
Rücksicht auf diesen Zwischenfall wurde die Kundgebung unter¬
brochen.

Sowjetflugzeug mit 13 Insasse« verschollen
Wie die Blätter aus Jgarka in Nordstbirien Mitteilen, istein Flugzeug der Nordsibirischen Gesellschaft , das am 7. Augustin Dedinka gestartet ist , bisher nicht an seinem Bestimmungs¬

ort angekommen. An Bord befinden sich außer der dreiköpfigen
Besatzung zehn Personen, um deren Schicksal große Besorgnis
herrscht. In die Tundra, wo das Flugzeug eine Notlandung
vorgenommen haben könnte, ist eine Suchexpedition entsandt
worden .

21 Tote bei einem Schiffsuntergang
Der französische Dampfer „L'Oranaise" , der in der Nacht

zum Donnerstag Mostaganem (Algerien) mit dem Bestimmungs¬
ort Marseille verlassen hatte, ist wenige Stunden später ge¬
sunken . Von der 13 Mann starken Besatzung und den 10 Fahr¬
gästen sind nur zwei Matrosen gerettet worden , die nach 30
Stunden auf einem Wrackstück treibend, ans dem Wasser gezogen
wurde».

Bombenanschlag auf argentinische Klostsrschule
Auf die > Salesianer Schule Cordoba , der Hauptstadt der

gleichnamigen argentinischen Provinz, wurde am Sonntag von
unbekannten Tätern ein Bombenanschlag verübt. Die
Explosion zerstörte das Eingangslokal und beschädigte die Ein¬
gangshalle und die Vorderfront des Gebäudes . Sämtliche
Fensterscheiben der Schule und der umliegenden Häuser wur¬
den durch die Gewalt der Explosion zertrümmert. Menschen¬
leben sind nicht zu beklagen , und es wurde auch niemand ver¬
letzt, obwohl sich in dem Internat der Schule 250 Kinder
befanden , die. zur Zeit des Bombenanschlages gerade schliefen.

17 Tote Lei einem Kraftwagenungluck i« Kanada
Auf einem ungeschützten Bahnübergang der Strecke Quebec-

Montreal wurde ein vollbesetzter Autobus, der Wahlversamm¬
lungsteilnehmer nach Louisville bringen sollte, von einem
Güterzug gerammt und zertrümmert. Dabei wurden siebzehn
Personen getötet und fünfzehn schwer verletzt.

Der Turner KonradFrey , der zwei Gold-, zwei Silber¬
und eine Bronze -Medaille für Deutschland errungen hat, wurde
vom Reichserziehungsminister als Turn - und Sportlehrer in
Bad Kreuznach bestätigt .

Zum Auftakt der Montag, heute , beginnenden Schach¬
olympiade hatte die Hauptstadt der Bewgung Sonntag abend
die teilnehmenden 210 Schachmeister aus 21 Nationen zu einem
Empfang geladen .

Das Luftschiff „Hindenburg " überflog auf seiner
7. Nordamerikanischen Fahrt um 7.55 Uhr die Stadt Köln .

Ln Vicosoprano im Vergell -Tal (Kanton Eraubünden)
versuchten zwei Deutsche ohne Führer eine Besteigung in die
Sciora - Eruppe durchzuführen . Dabei stürzte der 30jährize
Dr . chem. Hofmann aus Berlin tödlich ab . Sein Begleiter
holt« Hilfe aus dem Tal , die den Toten unter großen
Schwierigkeiten nach Promontogno brachte.

In Hondayo wurde von privater Seite ein Funkspruch der
katalanischen Regierung ans Barcelona aufgefangen , in
dem diese angeblich versucht hat, mit dem Oberkommandeur
der katalanischen Truppen in Vnrgos über eine Einstellung
der Kampfhandlungen zu verhandeln.

Die Regierung von Uruguay hat sich an alle amerika¬
nischen Staaten mit der Anregung gewandt , einen Vermitt-
lungsjchrrtt im spanischen Bürgerkrieg zu übernehme».

Nom Führer empfange»
Seine Königliche Hoheit Erzheitzsg Albrecht stattete in Be¬

gleitung des Königlich Ungarischen Gesandten von Sztozay
dem Führer und Reichskanzler einen Besuch ab.

Der Führer und Reichskanzler empfing ferner den Königlich
Ungarischen Minister des Innern von Kozma, sowie Herrn
Nikolaus Horthy von Nagybanya, den Sohn des ungarischen
Reichsverwesers, der als Führer der ungarischen Schwimmer¬
mannschaft an den Olympischen Spielen teilnimmt.

Weiter empfing der Führer und Reichskanzler den auf
Heimaturlaub befindlichen deutschen Gesandten in La Paz
(Bolivien) König.
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Köstritzer Schwarzbier tranken schon öle Akten,
Dieser Brauch soll sich erhalten.
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Im Gewinnrade verblieben : 8 Gewinne zu se 1000000, ü zu
se 300000, 2 zu je 100000, 2 zu je 75000, 4 zu je 50000. 6 zu je
30000, 10 zu je 20000, 80 zu je K -000, 140 zu je 5000. 270 zu je
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<m : Staatliche Lotterie-Einnahme Sa-ids,
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Ihre Vermählung geben bekannt

6oi6z > llitz n . Fiselst
Thea , ged . Peters

Emden , den 17. August 1936

Illmz 190« kltitz WllilittS« ü. Fisotii
Ilse , geb . Stange

geben ihre Vermählung bekannt.
Oldersum, den 17. August 1936.

Ihre am 15. August 1936 vollzogene
Vermählung geben bekannt :

Theodor Mennenga u. Frau
Dorothea , geb . Lammers

Emden, Schnedermannstr. 47
Für erwiesene Aufmerksamkeiten danken wir herzlich .

Lin unter bin . 2763 sn cla8
kernsprecknetr snge8cklo88en
lck ewpkekle mied rur Lrleciigung von Luckkükrung8 -,Lilsnr - uvll Lieuersacken ^
Peter Peters * Lmüen
Qeibelstr. Z8 , swilick rugelsssen als Heller in Lteuerssclren

WkMk . 1P«U7v0rk » W» .

isa RR.
Belohnung

sichern wir unter Ausschluß des
Rechtsweges demjenigen zu , der
uns den Täter , der in der
Gartenkolonie unseres Vereins
Aepfel entwendete , so nachweist,
daß Anzeige — gleichfalls wegen
Felddiebstahls — erstattet wer¬
den kann.

Emden , den 15. August 1936 .
MjWartenbauvereili

e . V . 1831 .
Der Vereinsleiter .
I . A. Jdeler .

rurS «»
vr. vieinsillmllu

ILvclrl8L»vs11 » Lnräes

UL "LEnm Mg , trmmSämtliche Parzellen sind so¬
fort von jeglichem samentragen¬
den Unkraut zu reinigen . Die¬
jenigen Parzellen , die bei der
nächsten Kontrolle nicht gerei¬
nigt sind , werden dem jetzigen
Pächter entzogen und auf dessen
eigene Kosten gereinigt . Ferner
ist das Betreten unserer Polder¬
ländereien von Nichtmitgliedern
verboten . Bei Eintritt der Dun¬
kelheit ist das Spazierengehen
in unserer Gartenkolonie unter¬
sagt. Auf Ersuchen unserer Kon-
trollpersonen haben sich auch
Mitglieder auszuweisen .

Emden , den 15. August 1936 .
MiiMrlknbaiwmin

c . K. i»!i.
Der Vereinsleiter .
I . A. Jdeler .

KaoblanABmen
geschmack - und geruchlos
machen jung und frisch . Sie wirken
vorbeugend bei Arterienverkalkung,
erhöhtem Blutdruck, Eicht, Rheuma,Nieren- , Blasen- uud Eallenleiden,
Verdauungsstörung,Hämorrhoiden ,Würmern , Stoffwechselkrankheiten.

Monatspacknng 1 .—K /
MM WM MUMM

LStO LX

Schiffs-, Jacht- und Bootssegel
Persenninge

Wagenpläne , Markisen
usw . liefert

Meinhard Nieten
Segelmachermeister, Crn v e N !
Pelzerstraße 59 . — Telefon 2823

Veenhuser-Kolonie,
den 15. August 1936 .

Heute vormittag entschlief
im Borromäus -Hospitalnach
kurzer , heftiger Krankheit
unsere liebe Tochter und
herzensgute Schwester

im Alter von 4 >>2 Jahren .
In tiefer Trauer

MkWMilllSMll
Maria , geb . Meinen

nebstKindern» .Angehörigen
Die Beerdigung findet am

Mittwoch, nachm . 2 Uhr,
vom Trauerhause aus statt.

Nachruf !
Am 14. August entschlief

unser liebes Mitglied

U»l> GW M
Wir werden ihr ein ehren¬

des Andenken bewahren.
NS . Frauenschaft

Ortsgruppe Wittmund

Holtgast,
den 13. 8 . 1936

Am 12. August 1936 ver¬
starb im 89. Lebensjahre
unser treues Mitglied

Witwe

Maria FM
aus Holtgast.

Ehre ihrem Andenken!
NSB.,

Ortsgruppe Fulkum

kesli

si/löbsllnsnspont
f-sgsnung unrl Lolituki'

8600 und l. sgsm
Wsslsi ' bulvsnns 16.
blsoh Lüoosoiiluk : Woknung
Karl von bauIIsv - Stnsös 17 .

Ssven Sie LntzenrtSnae ?
Miet -, Pacht - und sonstige I
Forderungen zieht ein : !

E . Peters » Auktionatorund Man- 1
datar , Emden » Große Str . Nr .23 >

«esMSttseriMrnmS .
dlit Lew heutigen Tage erökkne ick in

evlüinne ein Lviue «tvsro « -6esckskt . kwpkekle
säwtlicke korwsteine , 8ilo - uncl ölock -
8teine. — Letonsteine in dlorwalkorwat
250X120X65X mw laukencl liekeiksi 8o>vie
tran8portsklews88ive8cdveine8tölle,kutter¬
tröge, Lrunckptäkle . keiner rur klei8tellung
8awrlicker anderer Letonvaren kalte ick
wick ke8te»8 ewpkoklen. .

falls»» üwlsLer,
Leionvarenkakrikstion,
XIo8terclork - Lolclinne.

IMUMMIW
Lkarakter, Lerut8eignuog, I
Xrsnkkeitsveranlagung.kr- 1
riekung8- u. Lkekeratung. I

Unterlagen 20 teilen Tintensckrikt und 6ekurt8ciatuw I
mündlick 5, — , 8ckriltlick 5,— Bdl . Täglick 10— 12 Okr ^
und 5— 8 Okr.
grayllvLBMN Lllüiner . LnrlÄI . Lücktenburgerveg 5 I

»os OöulscNen 8mi >os om xS5>cM>. 8ckgtlsac >ive^ iz >i<i>xen u. LsfllkxrspkoloZsn I

Ibeener , den IS . August 1936 .

Oer unerbittlicbe l 'od entril) uns beute
mittag durcb einen scbveren llnglüdcsksll meinen
lieben , guten 8obn, unsern lieben Bruder, 8cbvsger
und Onlrel, <len

I ^ Lnd ^ i
'
rt

W W « IIMI
im ^ .lter von 29 jsbren.

In lieker l 'rsuer

/ oli . 2^ 188eN ^ ^ e .

Kmder .

Oie Irauerkeier Lndet sw dlitLvock, 19. August,
uw 1. Z0 Okr iw klelenenstikt Osgc rtstt.

Oie Beerdigung uw 5 . 15 Okr von der 6s8tvürt-
8ckskt Odens in ^ .rle su8 .

Lekenkircken , 8iwon8volde , Ocktelkur,den 15. ^ ugu8t 19Z6.
8t -»tt kesonllerer Alittellung .

klsck Isngew wit 6eduld ertrsgenew Leiden ver-
8ckied keute iw testen Qlsuken sn ikren krlüser iw
evsngel . Xrsnkenksuse ru Oelseokirckea unsere lieke ,
gute Lckvester und ksnte

llie Oekrerin !. 8 .

MNA Ml !» » W !M
in ikrew 64 . Lebeosjskre.

I» tieker Trauer
6ie nZcji8ken ^ .nzelivrizen

Oie Beerdigung 6ndet statt am 18 . August in 6elsen -
kirckea uw 15 Okr ak lotend »Ile des ev. Xrsnkenksuses
und 15 .Z0 Okr ab Oartenstrske 20.

kmden , den 14. August 1956 .

Oew Herrn üker Leken und Tod kat es getallen,
weine innigstgeliekts kerrensgute krau, unseres jungen
teure dlutter, weine lieke Lckviegertockter, unsere
geliekte 8ckvester , 8ckvägerin , Tante, blickte und
Xusine

seanriette bannen
verv . I^ ünrjlmS , zeb . Klinlrbsmei '

keute akevd 10 15kr durck einen sankten Tod in die
kvigkeit skrukeruken.

Oies dringt iw blswen aller^ ngekörigen rur ^ vreige
der tielgekeugte Latte
^ verlisrcl I>l3nnen .

Oie Beerdigung Lndet aw Dienstag, 18 . August,
nackwittags 5.15 Okr vow 8terkeksuse, klok von
Holland 19, aus statt .

^ estrbsuäerkebn, 6ea 16. ^ uzurt 1936 .

Unser stellvertretender OescbLktskübrer

Xrei88p3rlr388en - I ) irelrtor i . R ..

/ oliLmi 6 ürje 8
ist sm 14. Auzust im 79. I-ebensjsbre kür
immer von uns zezsnZen .

8e >t Oründunz unserer Lsbn bst der Ver¬
storbene Lu ibren eifrigsten fiditsrbeitern und
Förderern gebölt. Ourrb gute und scblecbte
virtscbsktlilbe 2eiten bst er /sbrrebnte bindurcb
der Lsbn mit Kat und Ist vertvollste Oienste
geleistet.

8ein Andenken verden vir immer in boben
Lbren bsltea .

Oe8cliAkt8kükirer, 6etriel )8leitun§
und Oefo1 §8di3tt der Kle !nb3lin

Ilirliove - e8trlia udertekin

I- eer , den 16 . August 1936.

Am 14. August ist

der Direktor der ekema !i§en
I^rei88park388e de8 l^rei8e8 I^eer

/ o !i3nn 6 ürje 8
im 79 . l -ebensjsbre verscbieden.

Oer Verstorbene bst ksst 60 )sbre bindurcb
im Oienste des Kreises Oeer gestsnden . ldlscb
der AuÜösung des Amtes Ltickbsusen trat er in
die Kreiskommunslvervsltung über, um in kbr bis
ru seinem 76 . Oebensjsbre bei vollster geistiger
und lcörperlicber ? riscbe 2u verbleiben.

In den langen ssbrrebnten bst sobsnn Lürjes
in unermüdlicber , nicbt endenvollender Arbeit, in
grösster Oevissenbsktiglceit und kLicbttreue seines
Amtes gevsltet .

Oie Kreisicommunsllcsssebstte in dem Ueim»
gegangenen einen Verwalter, der mit grober Hin¬
gabe kür solideste Ordnung vsterlicb sorgte. -

Oie Kreisspsrbssse ksnd ibre feste Oruadlsge
in dem Vertrauen, velcbes die Vevöllreruag ln
8tsdr und Oand dieser veitbin beksnatea und
beliebten kersönlicblceit entgegenbrscbte.

Voll Irsuer sieben vir sn der Lsbre dieses
bocbbevsbrten , pklicbttreuen Beamten.

lieber das Orsb binsus folgt dem Verevigten
unsuslöscblicberOsnic und stetes ebrenvolles Oe -
denlcen.

Die Ver ^ 3ltor>§ de8 Xrei8e8 Deer
Oonring , Osndrst.
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Seulschlan - führt mit 33 Gol - MN ,
26 Silbernen

« nb 36 Bronzenen Medaillen

WM Retter getvümen alle W-me-alllen -es letzten Zages
Am Schlußtage hielten die Reiter ihren Einzug ins

Olympia - Stadion und gaben , nachdem sie bisher nur auf
den Nebenkampfstätten , dem Maifeld und im Döberitzer
Gelände , um den olympischen Siegeslorbeer gestritten hatten,
der großen Schlußfeier die sportliche Untermalung. Schon am
Vormittag, als die letzte Teilprüfung der Military , das
Jagdspringen , abgewickelt wurde, war das Stadion bis
auf den letzten Platz gefüllt . Mit Spannung verfolgte die
Menge unter atemloser Stille jeden einzelnen Parcours .
Laut brauste jedesmal der Beifall der Hunderttausend auf,
wenn einer der Teilnehmer sämtliche Hindernisse glatt und
ohne jeden Fehler genommen hatte.

Die eigentliche Entscheidung in der aus Dressur , Eelände-
ritt und Jagdspringen bestehenden Vielseitigkeits¬
prüfung war schon am Vortage gefallen . Auf dem 36 Kilo¬
meter langen Geländeritt in Döberitz am Sonn¬
abend war von den Pferden das Letzte abverlangt worden .
Das Jagdspringen sollte nur noch zeigen, ob die Pferde
nach den Anstrengungen des Vortages noch über die notwendige
Sicherheit , Geschmeidigkeit und Energie verfügten, die die Vor¬
bedingung für ein gutes Militär - und Jagdpferd sind , lieber
insgesamt zwölf Hindernisse bis zu einer Höhe von
1,15 Meter führte der Kurs , der aber dennoch einige Schwie¬
rigkeiten in bezug auf die Linienführung bot . Fehler ergaben
sich zumeist aus Müdigkeit . Mit als einer der Ersten erschien
Rittmeister Lippert auf „Fasan " in der Bahn.
Nach dem Geländeritt noch an dritter Stelle in der Eesamt -
wertung liegend , warfen ihn hier zwanzig Springfehler auf den
sechsten Platz zurück , da die noch hinter ihm liegenden Kapitän
Lunding - Dänemark auf „Jason"

, Hauptmann En -
drödy - llngarn auf „Pandur " ihr Konto nur mit zehn
Fehlern belasteten . Grandjean brachte seinen Schimmel „Grey
Friar " sogar fehlerlos über alle Klippen.

Unter atemloser Spannung startete fast zum Schluß
„Nurmi " unter Hauptmann Stubbendorf . Nur zehn
Fehler unterliefen ihm durch Flüchtigkeit am vierten Sprung,
aber dennoch war sein Sieg nie gefährdet . Der Ostpreutze
machte von allen Pferden den weitaus frischesten Eindruck,
spielend leicht setzte er über die Hindernisse hinweg , die in gar
keinem Verhältnis zu den Anforderungenvom Vortage standen .
Mit seinem Siege gegen die Besten der Welt
flocht der jetzt elfjährige Wallach ein neues Ruhmesblatt in
Len Kranz der Erfolge , die gerade in diesen Tagen dis deut¬
schen Farben errungen haben , eroberten doch schon „Kronos"
und „Absinth" eine Goldene und eine Silberne Medaille. Sie
unterstrichen damit die hohe Qualität unseres ostpreußischen
Pferdes.

Vas große Jagdspringen um
Den Abschluß der sportlichen Wettkämpfe der XI. Olym¬

pischen Spiele bildete das Jagdspringen um Len
„ Preis der Nationen "

, in dem noch einmal je drei
Medaillen für die Einzel - und Mannschaftswertung vergeben
wurden. Schon gleich nach dem Abschluß der Military am
Vormittag erschien der Bahndienst im Dnnenraum und baute
einen vollkommen neuen Parcours auf . Die zwanzig einzelnen
Sprünge bis zu einer Höhe von 1,60 Meter wurden zu einem
Parcours zusammengestellt , der an die Wendigkeit des
Pferdes besondere Anforderungen stellte . Die Abschnitte
zwischen den einzelnen Hindernissen wurden genau nach¬
gemessen und bald erschienen auch die Reiter der einzelnen
Nationen, um die Hindernisse und den Parcours aus nächster
Nähe in Augenschein zu nehmen . In der Mitte der grünen
Rasenfläche, die heute ein so ganz anderes und völlig un¬
gewohntes Bild bot , war ein silberner Fessel¬
ballon mit den fünf olympischen Ringen ver¬
ankert, der später mit der selbsttätigen Kamera emporstieg
und dem Kampf der Reiter von achtzehn Nationen aus der
Vogelschau für den Film festhielt .

Das Springen beginnt
Der japanische Hauptman« Jnanami auf dem in

Australien geborenen „Asafuji " eröffnet « als erster Reiter
das Springen und dann folgte jeweils der erste Vertreter der
übrigen siebzehn gemeldeten Nationen. Noch völlig un¬
gewiß war der Ausgang, als die ersten achtzehn Reiter über
den Kurs gegangen wären. Keiner hatte es bis dahin mit
null Fehle

'
rpunkten geschafft. Am besten schnitt der bel¬

gische Hauptmann van der Meersch mit nur acht Fehlern
auf dem Schimmel „Ibrahim " ab . Hinter ihm lag mit
zwölf Fehlern Rittmeister Cerat Kula - Türkei auf „Sap-
n" und Hauptmann Bonivento - I t a l i e n auf „Osoppo"
mit 18V« Fehlern. Für Deutschland startete als erstes
Pferd „ Nordland " unter Hauptmann von Barnekow .
Zwanzig Fehler unterliefen der Holsteinerin , die zum ersten¬
mal in ' einem solch schweren und wichtigen Wettbewerb ein¬
gesetzt wurde . Immerhin reichte ihre Leistung bis zu diesem
Zeitpunkt noch zum vierten Rang . Für die Mann¬
schaftswertung schieden hier bereits Oesterreich, Polen,
Großbritannien und Rumänien aus, deren Reiter den Par -
« m« »M -««Men. Bei den Rumäne« verschuldete Ober -

Bravo, Oberleutnant Freiherr von Wangenheim!
Eine neue Bravourleistung vollbrachte Oblt . Freiherr

von Wangenheim aus „ Kurfürst ". Am Tage zuvor war
er im Gelände bös zu Fall gekommen und hatte dabei das
linke Schlüsselbein gebrochen . Oblt. von Wangen¬
heim beendete nicht nur den Eeländeritt trotz der äußerst
schmerzhaften Verletzung, sondern trat mit ange¬
schnalltem Arm zum Jagdspringen an , um für
Deutschland den Mannschaftssieg und die Goldene Medaille zu
retten, für die außer Deutschland nur noch Großbritannien, die
Tschechoslowakei und Polen als weitere vollzählige Mannschaften
im Wettbewerb in Frage kamen. Der deutsche Reiter tat im
Jagdspringen, durch seinen Arm behindert, an einer schwierigen
Wende nochmals einen Sturz . Beim Abstoppen rutschte „Kur¬
fürst" auf dem weichen Rasen aus und im nächsten Augenblick
lagen Pferd und Reiter am Boden. Trotz unsäglicher
Schmerzen bestieg Oblt. Freiherr von Wangenheim den
braven Fuchs erneut und beendete unter dem Beifall der
Massen den Parcours . Der amerikanische Kapitän Thomsen aus
Jenny Camp behauptete mit nur 1v Fehlern den zweiten Platz
und die Silberne Medaille . Auf den nächsten Plätzen
landeten die beiden Dänen Kapitänleutnant Lunding und
Leutnant Erandjean.

Die zweite Goldmedaille für Deutschland
Neben der Goldenen Medaille in der Einzelbewertung ,

die Hauptmann Stubbendorf auf „Nurmi" holte , gelang es
Deutschland auch in der Mannschaftsbewertung , die
Goldene Medaille an sich zu reißen . Mit 676,75 Punkten siegte
Deutschland gegen Polen mit 991,70 Punkten und Großbritan¬
nien mit 1195,50 Punkten. In allererster Linie ge¬
bührt das Verdienst an dem Sieg im Mann¬
schaftswettbewerb dem Oblt . Freiherrn von
Wangenheim . Wäre er nicht geritten oder hätte er den
Parcours nicht zu Ende geführt, dann wäre Deutschland zwangs¬
läufig ausĝ schieden .

Das Endergebnis der Military (Vielseitigkeitsprüfung) :
1 . Hauptmann Ludwig Stubbendorf - Deutschland

auf „Nurmi " 37,70 Punkte ; 2 . Captain Earl Thomson-USA.
aus Jenny 99,90 Punkte ; 3 . Kapt .-Ltn. Hans M . Lunding -
Dänemark auf Jason 102,20 Punkte ; 1 . Ltn. Vincens Grand-
jean-Dänemark aus Grey Friar ; 5 . Hptm . August Endrödy -
llngarn auf Pandur ; 6 . Rittm . Rudolf Lippert-Deutschland auf
Fasan ; 7 . Kapitän Scott-Großbritannien auf Bob ; 8 . Leutnant
Mario Mylius - Schweiz auf Saphir .

Mannschaftswertung : 1 . Deutschland 676,75
Punkte (Hauptmann Stubbendorf , Rittm . Lippert
und Oblt . Freiherr von Wangenheim ) , 2 . Polen 991,70
Punkte, 3 . Großbritannien 1195,50 Punkte.

den „Preis -er Nationen"
leutnant Tudoran seinen Ausschluß selbst. Entgegen den
internationalen Bestimmungen sprang er während des Wett¬
bewerbes ein noch nicht wieder vollständig aufgebautes
Hindernis, das sein Pferd „Hünter" verweigerte und dabei
umgerissen hat.

Jubel um die deutsche Stute „Tora"

Immer mehr stieg die Spannung , als zum zweiten Male
achtzehn weitere Reiter der einzelnen Rationen über den
Kurs gingen. Norwegen und die Türkei schieden zu¬
nächst aus der Mannschaftswertung aus, so daß nach der
Hälfte des Wettbewerbes für diese Goldmedaille nur noch ein
Dutzend Mannschaften in Frage kam . Als zweites
deutsches Pserd startete „ Tora " unter Oberleutnant
Kurt Hasse . Unter atemloser Stille nahm die Stute in
ihrer bekannten prächtigen Manier spielend leicht Sprung um
Sprung und schon glaubte man an den ersten fehlerlosen Ritt ,
da unterlief ihr am dreifachen Sprung ein kleiner Flüchtig¬
keitsfehler und im nächsten Augenblick rollte eine Stange zu
Boden . Vier Fehler ! Schnell aber hatte ihr famoser Reiter
Kurt Hasse die Fuchsstute wieder beisammen und ohne jeden
weiteren Fehler beendete „Tora" unter grenzenlosem Jubel
der Hunderttausend den Parcours . Noch einmal brauste der
Beifall auf, als kurz darauf der Lautsprecher die Zeit von
111,6 Sekunden verkündete , die bis dahin nur der italienische
Lapitano Conforti auf „Saba " erzielt hatte. Mit vier
Fehlern lag damit „Tora" in der Einzelwertung an der
Spitze vor dem belgischen Schimmel „Ibrahim " und dem
Vertreter der Türkei „Sapkin" . In der Mannschafts¬
wertung liegt allerdings Belgien durch das gut« Ab¬
schneiden von Kapitän de Menten de Horne auf „Musaphiki "
noch in knapper Führung. „Musaphiki " ( fünfzehn Fehler)
und „Ibrahim " (acht Fehler) sicherten den Belgiern, wenn
auch nur mit einem Fehler Vorteil vor Deutschland mit
„Tora" und „Nordland" (zusammen 24 Fehler) den ersten
Platz . — Schweden, die Tschechoslowakei und Ungarn wurden
wegen dreimaliger Verweigerung ebenfalls aus dem Mann¬
schaftswettbewerb genommen und damit waren in dieser
Prüfung noch die Hälfte der teilnehmenden Nationen im
Rennen.

Der dritte Durchgang aller Reiter mußte nun die
Entscheidung bringen. Gibt es noch einen Wettbewerber, der

SeuiWkmd klar in Führung
Sie SlymviW EhrealW

Nach Abschluß der 11. Olympischen Spiele Berlin 1936 er»
gibt sich über die Verteilung der Gold- , Silber - und Bronze»
Medaillen folgendes Bild :

Goldene Silberne Bronzene Med.
Deutschland 33 28 38
USA. 24 28 12
Ungar« 10 1 5
Italien 8 8 5
Finnland 7 8 6
Frankreich 7 6 8
Schweden 8 8 8
Japan 6 4 8
Holland 8 4 7
Großbritannien 4 7 3
Oesterreich 4 8 3
Tschechoslowakei 3 5 —

Argentinien 2 2 3
Estland 2 2 3
Aegypten 2 1 2
Schweiz 1 8 5
Kanada 1 3 5
Norwegen 1 3 2
Türkei 1 — 1
Indien 1 — —

Neuseeland 1 — —

Pole» — 3 3
Dänemark — 2 3
Lettland — 1 1
Jugoslawien —° 1 —

Rumänien — 1 —

Südafrika — 1 —

Mexiko — — 3
Belgien — >— 2
Australien — > — 1
Phrlippinen — — 1
Portugal — — 1

Die Ergebnisse des Kunstwettbewerbs und der Olympische»
Winterspiele sind in dieser Aufstellung noch nicht berücksichtigt .

die Leistung von Tora übertreffen wird? Diese Frage be¬
schäftigte alle , die gespannt den Ereignissen auf dem grünen
Rasen folgten . Den Anfang des dritten und letzten Durch¬
gangs machte wieder ein Japaner , der Olympiasieger von
1932 , Hauptmann Baron Nishi, auf dem schon 16jährigen
Uranus . Was bisher noch keinem Pferd gelang , zweimal das
Olympia-Jagdspringen zu gewinnen , war auch dem inzwischen
sehr langsam gewordenen Fuchs nicht vergönnt. Mit 20V»
Fehlern zeigte er aber immerhin noch eine achtbare Leistung,
die ihm unter den 54 Bewerbern noch einen Rang im Vorder¬
feld sichert . Allgemein fürchtete man noch um den deutschen
Sieg, als der aus 1000 Kämpfen bekannte Nasello unter dem
Italiener Cpt . Filipponi in der Bahn erschien . Nicht wieder¬
zuerkennen war der sonst so prächtig und sicher springende
Schimmel gegen früher. Fehler über Fehler unterliefen ihm ,
so daß sein Reiter schließlich aufgab . Nicht minder großes Pech
hat der englische Leutnant Talbot, der zweimal am Doppel¬
sprung zu Fall kam und sich eine blutende Kopfwunde zuzog .
Die drei Pferde Großbritanniens kamen sämtlich nicht unter
den Kurs , nachdem schon vorher die beiden ersten Reiter wegen
dreimaliger Verweigerung ihrer Pferde ausgeschlossen worden
waren.

Die deutsche Hoffnung ruhte noch auf Alchimist
unter Rittmeister Heinz Brandt . Der noch junge Han¬
noveraner enttäuschte jedoch etwas ; durch sein teilweise flüchti¬
ges Springen zog er sich 20 Fehler zu und damit schien Deutsch¬
lands Sieg in der Mannschaftswertungschon nicht mehr mög¬
lich , denn der letzte belgische Reiter hätte 21 Fehler machen
müssen , ehe Deutschland mit 44 Fehlern an die Spitze gelangt
wäre. Das Mißgeschick der Belgier war aber noch viel größer .
Die schon 17jährige Ramona hatte einen ganz schlechten Tag
und wurde nach dreimaliger Verweigerung ausgeschlossen , und
damit war die Mannschaft , nach dem zweiten Durchgang noch
in Front liegend , ganz aus dem Wettbewerb. Deutschland
errang damit im Preis der Nationen die
Goldene Medaille .

Der Schlußstand : Länderwertung :
1 . Deutschland 44 Fehler (Nordland unter Hauptmann

von Barnekow 20 Fehler ; Tora unter Oblt. Kurt Hasse 4 F. ;
Alchimist unter Rittm . Heinz Brandt 20 Fehler) ; 2 . Holland
51Vs Fehler (Santa Bell unter Oblt. van Scheik 24Ve Fehler;
Trixie unter Oblt . de Vruine 15 Fehler ; Ernica unter Oblt.
Johan Greter 12 Fehler) ; 3 . Portugal 56 Fehler (Fausette unter
Lt. Silva Menae 24 F . , Merlet Blanc unter Rittm . Marguez
de Funchal 20 F ., Viscuit unter Lt. Veltrao 12 F.) ; 4. USA.
72Ve F . ; 5 . Schweiz 744/s F . ; 6 . Japan 75 F . ; 7 . Frankreich
75Vs F . — Die übrigen elf Nationen ausgeschieden.

Rumänien überrascht
Die Rumänen, die durch das Versehen von Oblt. Tudaron

aus der Mannschaftswertung gekommen waren, entschädigten
sich dafür, daß sie sich im Einzelwettbswerb für den Stich¬
kampf mit Deutschland qualifizierten.

Der in Rumänien gezogene Vollblüter Delfes
(Oberleutnant Rang) bewältigt« zur allgemeine« Ueberrajchiuk̂



nahezu alles fehlerlos. Erst am vorletzten Hindernis «ahm ermit der Hinterhand eine Stange mit «nd mar somit mitTora gleich .
Für die Entscheidung um den 1. Platz «nd die GoldeneMedaille war somit ein Stechen über sechs erhöhteHindernisse erforderlich geworden . Für den Kampf «mdie Bronzene Medaille ist ebenfalls ei« Stichkampf erforderlichzwischen Ibrahim -Belgien, Dakota -USA., Sellö-llngarn mit jeacht Fehlern. Die Mauern wurden zu diesem Zweck auf 1,70Meter erhöht «nd der Grabe» auf 5,50 Meter verbreitert.Eine wahre Nervenprobe nicht nur für die Reiter , sondernauch für die Zuschauer wurde der entscheidende Stichkampf.Zuerst wurde der Gewinner der Goldenen Medaille ermittelt .Durch die hereinbrechende Dunkelheit wurden die Aufgaben derPferde noch erheblich erschwert. Tora erschien zuerst in derBahn. Leutnant Hasts ging mit ihr sofort auf „Zeit" . Wieder¬um sprang die Stute die ersten fünf Hindernisse fehlerlos undrampelt nur am letzten Sprung — wieder vier Fehler. — Ober¬leutnant Rang dagegen ging mit Delfes auf 0 Fehler ausund setzte mit übertrieben langsamem Tempo über den Kurs.Delfes machte aber trotzdem im vorletzten Sprung vier Fehler,die verlorene Zeit war bis zum Ziel nicht mehr aufzuholenund mit 59,2 Sekunden war dieser letzte Wettbewerb im Stich¬kampf zugunsten Deutschlands und Oberleutnant Hasses ent¬

schieden . Die Zeit von Delfes betrug 72,8 Sekunden .Die Bronzene Medaille fiel an den Hauptmannvan Platthy auf Selle auf Grund der besseren Zeit vor Kapitänvan der Meersch -Velgien, der den Schimmel Ibrahim im Stich¬kampf ebenfalls ohne Fehler über alle sechs Hindernisse ge¬bracht hatte, während der Dakota — Kapitän Raguse -USA. —vier Fehler im Stechen gemacht hatte.
Einzelbewertung des Jagdspringens nach dem Stechen :

1 . Oberleutnant Kurt Hasse - Deutschland auf Tora4 Fehler, 141,6 Sekunden ,
2 . Oberleutnant Henri Rang - Rumänien auf Delfes4 Fehler, 144,2 Sekunden , durch Stechen entschieden,3 . Rittmeister van Platthy - Angarn auf Selle achtFehler, durch Stechen entschieden,4 . Kapitän Eanshof van der Meersch - Belgienauf Ibrahim 8 Fehler, durch Stechen entschieden.

zwei Goldene im Gewichtheben
Nach Entscheidung des Internationalen Schwerathletik -verbandes werden mit Zustimmung des Internationalen

Olympischen Komitees im Gewichtheben in der Leichtgewichts-
klafss zwei Goldmedaillen verliehen. Die Silberne Medaillewird dagegen nicht vergeben . Gewinner der Goldmedaillen
sind somit der Aegypter Mohamed Ahmed Mesbah und der
Oesterreicher Robert Fein, die bei gleichem Körpergewichtbeim olympischen Dreikampf jeder 342,5 Kilogramm zur Hoch¬
strecke brachten.

Wien schlügt SeuWan-s Wkeh-Elf
Mit 8 :1 sieste -er Weltmeister ver-ient

.........

MMM

I

Ci« Moment vor dem indischen Tor

Mit dem Anpfiff setzte sofort ein sehr scharfes und ener -
isches Spiel ein. Der Platz , der eigentlich nur für 20 000

Zuschauer berechnet war , wies 26 000 begeisterte Zuschauerauf. Gleich stießen die Inder vor, aber schon war Deutsch¬land wieder im Angriff. Dann zog Indiens Halblinker frei,aber er konnte nur links am Tor vorbeischießen.
Es spricht für die Aufopferung , mit der Leide Mann¬

schaften spielten , daß die erste Ecke des Kampfes erst nachdreißig Minuten Sprelzeit den Indern zugesprochen wurde .Dann fiel überraschend der erste Treffer, der bei etwas mehrAufmerksamkeit hätte vermieden werden können. In den
letzten Minuten hatten beide Mannschaften dann noch guteGelegenheiten , doch endete die erste Spielhälfte 1 :0 fürIndien .

Italien siegt im Fußball-Turnier
Die österreichische Mannschaft nach Verlängerung 2 :1 geschlagen

Italien hat die Wahl und nimmt Wind und Sonne j Pauft Mt der Kampf weiter
zum Bundesgenossen , sofort energische Angriffe gegen Las Tor
Oesterreichs tragend. Die Zuschauer nehmen starken Anteil
an den Vorgängen auf dem KampsfelL . Freistoß folgt auf
Freistoß . Noch aber kann der Schiedsrichter den Kampf festin der Hand halten. Bis zur Paus« bleibt das Treffent 0 r l 0 s .

Gleich nach Wiederbeginn übernimmt Oesterreich das
Kommando und unternimmt energische Angriffs auf das Tor
des Gegners. Auch Italien eröffnet kräftige Angriffe aufdas Tor der Oesterreicher . Die Erregung der Zuschauer
steigert sich. Anfeuerungsrufe Hallen ohne Unterlaß über den
Rasen . Endlich ist der Bann gebrochen. Ein schneller Vor¬
stoß der Azzuris läßt vom Halblinken Biagi eine weite Vor¬
lage an den rechten Flügel gelangen , die der RechtsaußenFrossi gerade noch unter die Latte setzen kann . Hart gehtdas Spiel weiter. Italien behalt das Kommando . Oft wird
die Grenze des Erlaubten im Nahkampf gestreift Wiedereinmal ist Oesterreich durchgekommen. Der linke Flügel hateinen Angriff vorgetragen und sich durcharbeiten können, weilItaliens Abwehr einen Augenblick zögerte . Kainberger um¬
spielt seine Gegner und läßt einen Bombenschuß los , der un¬
haltbar in die rechte untere Torecke fegt und zehn Minuten
vor Schluß den Ausgleich einbringt . 1 : 1 verkündet der
Schiedsrichter beim Abpfiff des Spieles. Der Kampf muß um
zweimal fünfzehn Minuten verlängert werden,um eine Entscheidung herbeizuführen. Schon die zweiteMinute, bevor die Spieler richtig wieder ins Spiel ge¬kommen sind , bringt Italien den zweiten und damit den
Siegtreffer ein . Bis zum Seitenwechsel nach Ablauf der
ersten fünfzehn Minuten fällt kein weileres Tor. Ohne

Die
Italien

letzte
hat

Gelegenheit
einen schwer

der
er¬

kämpften 2 :1 -Sieg errungen, als der Schiedsrichter aüpfeift,

Deutschland Helm Sußballen-splel als Zuschauer
Sonne lag über dem Stadion , das selten zuvor so gut

besucht war wie bei diesem einen Fußballspiel. Man schien
vergessen zu haben , daß das Endspiel ohne Deutschland statt-fano . Deshalb hatte man auch das Vergnügen an dem
guten Berlinisch -deutschen Schlachtruf „Hinein" nicht ver¬loren.

Gut organisiert war der italienische Block. I —ta—li—aI —ta—-li—a war der Schlachtruf der Italiener ,der die beiden Ansätze der Oesterreicher mit Längen schlug,sowohl stimmlich wie in der Wirkung. Erst , als sich die
österreichischen Zuschauer auf die Imitation des ita¬
lienischen Kampfrufes geeinigt hatten, und ihr Au—stri—aAu—-stri—a ertönen ließen , kamen sie zur Geltung. Aber La
führten die Italiener bereits mit einem Tor. Dann ganzzum Schluß kam es doch zum 1 :1 und somit zur Spielver¬längerung, so daß die Zuschauer auf ihre Kosten kamen. Erstzweimal 45 Minuten und dann noch zweimal 15 Minuten
Spielzeit — so lohnte sich der teure Platz, den man in letzterStunde auf Umwegen noch erstanden hatte.

Während sich das Wetter über Nacht gut erholt hatte undder Dauerregen, der zur Zeit des Vortags -Handballspiels
heruntergekommen war, nun von einem Dauersonnenschein
abgelöst worden war , war der Rasen doch furchtbar glatt , sodaß die Spieler häufig ins Rutschen kamen. Trotzdem wardas Publikum in ausgezeichneter Stimmung. Endspiel ohne
Deutschland : Der Schmerz war überwunden.

Japanischer Doppelerfalg im Schwimmen
Zweikampf Japan - Deutschland

Sietas erringt die Silberne
Gleich die erste Entscheidung am Sonnabend nachmittagim Olympia- Schwimmstadion brachte auch den ersten Höhe¬

punkt . 25 000 Menschen fieberten dem Endlauf zum 200-
Meter-Brustschwimmen für Männer entgegen . Es gab einenüberaus harten Zweikampf Japan — Deutschland .
Glänzend glückte der Start . Wie in allen seinen Rennen
hatte der innge Japaner Hamuro mit seinen vielen
Unterwasserzügen bereits kurz nach dem Start einen Vor¬
sprung . Mit 34 Sekunden nahm er knapp vor Higgins undSietas die erste Wende . Unter dem ungeheuren Anfeue -
rungssturm der Zuschauer arbeitete sich Erwin Sietas
an Higgins vorbei . Immer näher kam der Hamburger zudem kurz ziehenden Japaner aus, während unsere junge Hoff¬
nung Joachim Bahlke auf der dritten Bahn bereits dasRennen verloren hatte . Bei 150 Meter versuchte auch Koike
Anschluß zu finden , aber mit raumgreifenden Zügen hieltSietas seinen Platz . Mit 2 :42,5 Minuten hatte Hamuro in
einem seiner schwersten Rennen zum drittenmal für Japanden Olympiasieg im 200 -Meter -Brustfchwimmen errungen.Sietas erkämpfte sich mit 2 :42,9 die beste Zeit, die er je aufeiner 50-Meter-Bahn unter freiem Himmel geschwommen ist,die Silberne Medaille vor Koike, der mit 2 :44,2 Minuten
Dritter wurde .

Irrt Goldene Br Rie Maltenbrvek
Für den Sieg im 400 - Meter - Kraul schwimmender Frauen gab es nur zwei Favoritinnen : Rie

Mastenbroek und Ragnhild Hveger . Die unverwüstliche
Holländerin Rie Mastenbroek zeigte erneut im entscheidenden
Augenblick ihren wundervollen Kampfgeist und erzwang unter
dem tosenden Beifall bei der großen holländischen Kolonie
auf den letzten zwanzig Meter den Sieg . Sie hat damit (ein¬
schließlich der Staffel) drei Goldmedaillen und eine Silberne
Medaille erhalten und ist somit die erfolgreichste Frau der
LLumMheu Spiele 1936 . 5LKF Lautet ihre Zeckt

Rem Rekorde von Seim Arendt
im iZW -Meter -AreiMchwinimeü

Nach ihrem Siege im Brustschwimmen konnten die Ja¬
paner auch das 1500 - MIeter - Frei st iü schwimmenund damit die letzte Entscheidung im Schwimmen der Xl.
Olympischen Spiele zu ihren Gunsten entscheiden. Terada -
Japan entschied dieses schwere Rennen vor Jack Medica un¬
feinen Landsleuten Uto und Jshiharada zu feinen Gunsten .

Vom Start weg legt sich Terada an die Spitze des starkenFeldes. Bei 200 Meter wendet er in 2 :26,6 . Arendt
liegt hier knapp hinter Medica, Uto und Jshiharada . Bei
800 Meter sind die Zwischenzeiten : Terada 10 :05,5 , Medica
10 : 15,9 , Uto 10 :18,3 . Ganz großartig ist die Zeit des kleinen
achtzehnjährigen Heinz Arendt, der mit 10 :31,6 neuendeutschen Rekord schwamm. In der Spitzengruppeändert sich nichts mehr in der Reihenfolge . Heinz Arendt istin diesem schnellen Endlauf der „lachende Dritte " . DonLeivers, Jshiharada und Flanagan mitgezogen , glückte es ihm
auch , den deutschen Rekord über 1000 Meter mit 13 : 14,8 inner¬halb weniger Lage zum zweitenmal zu verbessern . Terada
schlägt bei 1500 Meter nach 19 : 13,7 an vor Medica 19 :34, Uto19 :34,5 , Jshiharada 19 :48,5 , Flanagan , Leivers und Arendt,der mit 19 :53 erneut unter der 2V-Minuten-Gvenze blieb .

ÜSA.-Sovvelsieg im ZlirmspkiiWi
Wayne - llSA . hatte sich bereits am Freitag bei den

Pflichtsprüngen einen Borsprung gesichert, den er am Sonn¬
abend in der Kür noch weiter ausbaute , so daß er verdient
als Lester Turmspringer der Welt die Goldmedaille errang.
Zweiter wurde sein Landsmann Root vor dem Deutschen Her¬mann Stork, dem es gelang, Amerikas Springergarde zu
sprengen und für Deutschland die Bronzene Me¬
daille zu erringen. Auch der nächste Deutsche , der Deutsche
Meister Erhardt Weiß , konnte noch vor dem dritten Ameri¬
kaner Kurtz den viertem Platz Hebron.

(Pressephoto , K.)

Gleich nach Beginn der zweiten Spielhälfte hat Deutsch¬land eine Strafecke, die wiederholt wird, aber Weiß schießt
hoch über das Tor. Die Inder drängen und drängen und inder siebten Minute schießt Tapsell unhaltbar ein 2 :0 . Kurzdarauf ist es Indiens hervorragende Mittelstürmer DhyanChand , der das dritte Tor unter dem Jubel der indischen
Anhänger erzielt. Angefeuert durch die Zurufe ist es wieder
Dhyan Chand , der nach prachtvollem Zusammenspiel das 4 :0
herstellt . Die Deutschen sind in die Verteidigung zurück-
gedrängt und können sich nur schwer frei machen.

In der sechzehnten Minute der zweiten Spielhälftekommt Deutschland zu feinem Ehrentor und
dem einzigen Tor überhaupt, das die Inder während des
ganze» Turniers hinnehmen mußten . Eine Flanke von rechts
kommt herein, Weiß nimmt sie auf und schießt , aber erst im
Nachsetzen kann der Ball endgültig verwandelt werden. To¬
sender Beifall, der den deutschen Spielern neuen Mut ein¬
flößen soll — aber schon ein« Minute später schlenzt der
Linksaußen Syed Jaffa im Alleingang ein. Indien strengt
sich mächtig an . Dara hat den Ball und unheimlich scharf
setzt er Len Ball 'ins Netz, 6 :1 . Schon wieder ist es Dara,der in guter Stellung das Ergebnis auf 7 : 1 stellt. Scherbartkommt durch, sein Scharfschuß wird jedoch vom indischen Tor¬
wart gehalten. In der letzten Minute , nachdem Scherbart
noch einmal eine gute Torgelegenheit ausgelassen hat, stellt
sich Dhyan Chand wieder frei und schon zappelt der Ball im
Netz. Gleich darauf ertönt der Schlußpfiff .

ltngarn Mt im Wasserballturnier
Nach den so glanzvoll verlaufenen Schwimmwettkämpfenwurde mit den berden Wasserballspielen der Endrunde zugleichder letzte Wettbewerb im Olympischen Schwimmstadion zuEnde geführt. Nach der Punktgleichheit von Ungarn und

Deutschland mußten die Treffen der beiden Mannschaften di«
Entscheidung bringen. Es kam darauf an , wer das beste Tor¬
verhältnis erstritt . Leider gab der Ausgang des Spieles auf
diese Frage keine klare Antwort, denn Deutschlands jederzeitverdienter Sieg mit 4 :1 (3 :0) Toren schob die Entscheidung
noch hinaus . Vorweg sei gesagt , Latz Deutschland und Bel¬
gien einen sehr harten Kampf durchführten , der französische
Schiedsrichter Delbort war — gelinde gesagt — in seinen
Entscheidungen nicht gerade sehr glücklich , so übersah er bis
zum Schluß die unsauberen und regelwidrigen Mittel des
belgischen Verteidigers Decombe als einem der größtenKönner auf diesem Posten , aber auch ein Kämpfer, der alles
anwendet, um den Gegner am Torwurf zu hindern. Di«
schwimmerisch etwas langsameren Deutschen begannen dabei
ausgezeichnet . Schneider , wohl der beste Mittel¬
stürmer unter allen Mannschaften , legte nach heftigem
Ringen mit Decombe durch eine wundervolle Schraube ein
Tor vor. Dann mußten der deutsche Verteidiger Vater und
der Belgier Lastellins aus dem Wasser, obwohl das Ver¬
schulden auf seiten des Belgiers lag. Dieser Vorgang wieder¬
holte sich im weiteren Verlauf des Spieles noch dreimal und
immer ließ der Unparteiische Barer in Gesellschaft des Bel¬
giers gehen . Ein zweiter schraubenartiger Rückhandwurf
Schneiders bracht« Deutschland auf 2 : 0 in Frontund wenige Minuten vor dem Paufenpfiff stellt« der gleiche
Spieler , wieder nach hartem Zwischenkampf mit De-
combe, den Halbzeitstand auf 3 :0. In der Pause wurde die
deutsche Mannschaft dem Führer und seinem Stellvertreter
Rudolf Heß , der sich während des Spiels noch eingefunden
hatte, vorgestern .

Nach dem Wechsel leiteten die Belgier einen schönen
Angriff ein. Schon schlugen alle deutschen Herzen höher , da
mußt« der von Castellins sehr hart behandelte Baier heraus,
während der eigentliche Missetäter weiierspielen durfte. Als
sechs Deutsche gegen sieben Belgier den Kampf
fortsetzten, trieb Blitz Len Ball nach vorn, drückte das Leder
verbotswidrig unter Wasser an dem letzten Deutschen vorbei
und schoß für Klingenberg unhaltbar ein. Mt dem Wieder-
anpfiff war der Kampf aus . Dieser einzige Gegentreffer dsr
Belgier sollte Deutschland die Goldmedaille losten !

Im letzten Kampf traten Ungarn und Frankreich gegen¬
einander an . Was Deutschland nicht glückte , Las gelang den
Magyaren . Mit einem günstigeren Torverhältnis holten
sich die Ungarn den Sieg und die Goldmedaille im Olym¬
pischen Wasserballturnier vor Deutschland und wiederholte «
damit ihren Erfolg von Los Angeles.

Brandy leitet« den Torreigen ein. Dann war in schneller
Reihenfolge dreimal Nemeth an der Reih« , so daß schon zurPause die Ungarn mit 4 :0 in Front lagen. Noch hoffte man
im zweiten Abschnitt auf einen Erfolg der Franzosen , aber
obwohl die von Padou geführte Mannschaft sich alle Müh«
gab , blieb ihr das Ehrentor versagt . Rach dem Wechsel war
die Reihe an Lefsbre , das Spiel zu verlassen und Brandy
warf den gegebenen 4-Meter -Wurf genau ins Ziel . Kaum
war der Schlußpfiff ertönt , als die zahlreichen ungarischen
Zuschauer in einen Jubel ohnegleichen ausbrachen und im
Trrumphzug wurden die Spieler auf den Schultern ihrerLandsleute in die Kabine gebracht.

Die Bronzen « Medaille gewann Belgt « « mit
Lick Pun tzen AnmfvM .



BHirksausgleichssM«
otz . Ueber Aufgaben und Verteilung der Bezirks -Aus¬

gleichsstellen bestanden bisher in Kreisen der Wirtschaft
noch gewisse Unklarheiten . Der Reichs- und Preußische
Wirtschaftsminister hat daher in einem besonderen Erlaß
nochmals zum Aufbau der Vezirksausgleichsstellen und
ihren Aufgaben Stellung genommen.

In dem Erlaß wird u . a . rusgeführt , daß die Bezirks¬
ausgleichsstellen überall den Wirtschaftskammern ange¬
schlossen sind , d . h . , daß sie ihren Sitz bei den Jndustrie -
und Handelskammern haben , die mit der Geschäftsführung
einer Wirtschaftskammer beauftragt find.

Die Augfaben der Bezirksausgleichs¬
stellen sind die gleichen wie die der früheren Auftrags¬
stellen , besonders also die Namhaftmachung geeigneter
Firmen auf Anfordern der Reichsausgleichsstelle und die
unmittelbare Zusammenarbeit mit den dezentralen Be¬
schaffungsstellen in allen Fragen der Auftragsverteilung .
Die vergebenden Behörden find darauf hingewiesen , daß
i , allen der A " '' die
Reichsausgleichsstelle bzw . die Bezirksausgleichsstellen
allein zuständig sind . Es ist dafür Sorge zu tragen , daß
Eingaben anderer Stellen über die Verteilung der Auf¬
träge je nach Lage des Falles an die Reichsausgleichs¬
stelle (bei grundsätzlichen und ganze Gebiete betreffenden
Fragen ) bzw . an die zuständigen Bezirksausgleichsstellen
(bei Angelegenheiten , die einzelne Firmen oder lokale
Bezirke betreffen ) abgegeben werden . Andererseits sollen
die Bezirksausgleichsstellen mit den in Betracht kommen¬
den Stellen des Staates , der kommunalen Selbstverwal¬
tung und der Partei innerhalb ihres Bezirkes Fühlung
halten .

Gleichzeitig hat der Reichswirtschaftsminister nochmals
darauf aufmerksam gemacht , daß für die Entgegennahme
von Anträgen jeweils ausschließlich diejenige Bezirks¬
ausgleichsstelle zuständig ist, in deren Bezirk der Antrag¬
steller seinen Sitz hat . Die Bezirke der Bezirksausgleichs¬
stellen decken sich mit denen der Wirtschaftskammern .

Nordfriestsche Knaben zu Seeleuten erzogen
Still und bescheiden geht neben der großen Geschichte

des deutschen Volkes die eines seiner kräftigsten Stämme ,der Friesen , einher . Und doch ist ihre Geschichte voll der
härtesten Kämpfe , die die friesischen Inselbewohner im¬
mer wieder gegen gegen die gierigen Fluten des Meeres
zu führen hatten . Aus uralten Zeiten klingt das Lob
kühner friesischer Seefahrten zu uns herüber , es belehrt uns
darüber , daß die Friesen sich auf dem Meere ebenso heimisch
fühlten wie auf dem festen Lande . Diese Erfahrung zur
See ist dem Friesen durch alle Zeiten hindurch erhalten
geblieben, und man kann sagen, daß sich keiner gern früher
ur Ruhe setzt , als bis er sich durch möglichst weite See-
ahrtsn den „Weltblick" erobert hat . Das sichert ihm allein

für öffentliche Aufträge
schon in der Geschichte deutscher Seefahrt einen hohen
Rang . Welche harte , auch schon die friesischen Knaben ver¬
pflichtende Erziehung auf das eine, weltweite Ziel hin
dieser hohe Rang voraussetzt, das wird Dr . Julius Tedsen
am Freitag , dem 28 . August, um 16 .45 Uhr vom Reichs¬
sender Hamburg aus an einigen Beispielen zeigen.

Neues Motorrettungsboot tu Horumersiel
Die Deutsche Gesellschaft zur Rettung Schiffbrüchiger hat

am Sonntag auf der zu ihrem Bezirksverein Oldenburg ge¬
hörenden Station Horumersiel ein neues Motorrettungs¬
boot in Dienst gestellt. Die Station , durch deren Mannschaften
schon S8 Menschen aus Seenot errettet worden sind , war bis¬
her mit einem offenen 15 - PS . - Dieselmotorrettungsboot aus¬
gerüstet . Das neue Boot ist halbgedeckt; es hat eine Länge von
10 Meter ; ein kompressorloser 3-Zylinder -Viertakt -Dieselmotor
von 56 PS . verleiht ihm eine Stundengeschwindigkeit von 8,5
Seemeilen . Für seine Unterbringung ist außerhalb des Siels
ein neuer Vootsschuppen errichtet worden , von dem es über
eine Slip zu Wasser gebracht wird .

Schon auf der diesjährigen Großen Wassersport -Ausstellung
in Berlin und auf der Ausstellung „Die schaffende Nordmark "

in Hamburg hat das im Original ausgestellte Boot lebhafte
Bewunderung erregt . Möge es dem neuen Retter aus Seenot
beschieden sein, zur Ehre seiner jetzigen und späteren Besatzung,
wenn es aus Seenot gerufen wird , erfolgreich zurückzukehren
und damit dem deutschen Volke den Segen des Küstenrettungs¬
werkes von neuem zu beweisen. Mögen die Fahrten des neuen
Bootes insbesondere auch bewirken , daß immer mehr deutsche
Volksgenossen die freiwillige Aufopferung der selbstlosen Ret¬
tungsmannschaften durch Jahresbeiträge als Mitglieder der
Gesellschaft , ein jeder nach seinem Können , dankbar vergelten .
Nur eine große Mitgliederzahl sichert die Durchführung dieser
Ehrenpflicht des deutschen Volkes im Sinne des Schirmherr «
der Gesellschaft , unseres Führers Adolf Hitler .

Dezentralisierung der Wirtschaft
Nach dem grundlegenden Erlaß des Reichswirtschafts¬

ministers über die Organisation der gewerblichen Wirt¬
schaft hat der Minister in einer neuen Verfügung zum
Ausdruck gebracht, daß künftig die Organisation der ge¬
werblichen Wirtschaft stärker als bisher in die wirtschafts¬
politische Tagesarbeit eingeschaltet werden soll. Zu diesem
Zweck bestimmt der Minister einstweilen , daß in Zukunft
Eingaben einzelner Firmen grundsätzlich zunächst der zu¬
ständigen Gruppe oder der zuständigen Wirtschaftskammer
zum Bericht oder zur weiteren Veranlassung abgegeben
werden sollen, wobei auch eine Entlastung der Ministerial -
stellen erreicht wird . Wenn also z . B . ein Handwerker von
nun an einen Brief an den Reichs- und Preußischen Wirt¬
schaftsminister bzw . das Ministerium richtet, so wird er
nicht unmittelbar vom Ministerium bearbeitet , sondern an
die Handwerksorganisation zur Stellungnahme
oder Erledigung weitergegeben.

Hendrik Fisser A -G., Emden . Franciska Hendrik Fisser 11. l
8. Stettin . Martha Hendrik Fisser 14. 8 . Murmansk .

Schulte und Bruns » Emde». Afrika 12 . 8. Emden nach
Narvik . Eodfried Bueren 11. 8 . Malmösundet nach Rotterdam .
Johann Wessels 14. 8 . Leningrad . Elise Schulte 13. 8. Finis -
terre passiert nach dem La Plata . Asien 12. 8 . Gibraltar pass,
nach Venedig . Europa 14. 8 . Emden . Konsul Schulte 12. 8.
Vrahestad . Nord 15 . 8 . Hamburg nach Stettin . Argentina
mit R . und S . 15. 8. Emden . Patria 13. 8. Viborg nach Emden .

Norddeutscher Lloyd, Bremen . Alster 14. 8 . Hort Lincoln
nach Durban . Bremen nach Neuyork 15. 8. Southampton . Der
Deutsche KdF . 14. 8. Bremerhaven . Erfurt 14. 8. Boston nach
Neuyork. Europa 15. 8. Bremerhaven . Eneisenau 15. 8 . Kobe
nach Schanghai . Lahn 15. 8. Cristobal . Lippe nach Charter¬
reise 11. 8 . Magallanes passiert nach Valparaiso für Order .
Memel nach Kuba/Mexiko 14 . 8 . Antwerpen . München 15. 8.
von Cerro Äzul, südgehend. Neckar 14. 8 . Marseille nach Oran .
Nienburg 15. 8 . nach Antwerpen . Schürbok 14 . 8. Montevideo
nach Boston. Spree 14. 8 . Le Havre nach London . Trave 16 . 8.
Singapurs nach Belawan .

Deutsche Dampfschiffahrts - Gesellschaft „Hansa", Bremen .
Altenfels 14. 8. Perim passiert. Värenfels 14. 8. von Genua .
Drachenfels 14. 8 . Antwerpen nach Calcutta . Lahneck 14. 8.
Porto . Lindenfels 14. 8. Suez . Marienfels 14. 8 . Bushir .
Neuenfels 14 . 8. Rangoon nach Chittagong . Schönfels 14 . 8.
Antwerpen . Sonnenfels 13. 8 . Gibraltar passiert . Stolzenfels
14. 8. Calcutta nach Antwerpen . Uhenfels 14. 8. Port Said .
Wartenfels 14. 8. Philadelphia nach Neuyork.

Dampsschiffahrts -Gesellschaft „Neptun ", Bremen . Achilles
15 . 8 . Königsberg . Arion 14 . 8 . Vinaroz nach Castellon.
Astarte 14 . 8 . Amsterdam . Atlas 14 . 8 . Sevilla nach Faro .
Bellona 14. 8. Bilbao nach Antwerpen . Egeria 14 . 8 . Elbing
nach Danzig . Elin 16. 8 . Bergen . Gauß 14 . 8 . Bilbao nach
Antwerpen . Hans Carl 14. 8. Rotterdam nach Köln . Helios
14 . 8 . Antwerpen nach Bilbao . Kronos 14. 8. Oporto nach
Lissabon. Leander 15. 8 . nach Gedingen . Leda 14 . 8 . Gedingen
nach Königsberg . Minos 15. 8 . Elsfleth nach Königsberg .
Nereus 15. 8. Köln nach Rotterdam . Perseus 14 . 8 . Köln nach
Rotterdam . Pluto 14. 8 . Antwerpen nach Oporto . Pylades
14. 8. Rotterdam nach Stettin . Rhea 14. 8 . Stettin nach
Rotterdam . Stella 14. 8. Kopenhagen nach Königsberg . The¬
mis 14. 8. Brunsbüttel passiert nach Stettin .

Argo Reederei A.-G., Bremen . Adler 15. 8 . London nach
Bremen . Albatroß 15. 8. Hüll nach Hamburg . Butt 14. 8.
Danzig nach Antwerpen . Fasan 14. 8 . Hüll nach Bremen .
Meise 14. 8. Methild . Möwe 15. 8. nach Hüll . Optima 15 . 8.

muiden . Orlanda 14. 8 . Mäntyluoto . Schwan 15. 8. nach
ondon . Zander 15. 8 . Söderhamm .

Deutsche Levante -Linie GmbH . Akka 14. 8 . Haifa . Arta
13. 8. Alexandrien . Baden 14. 8. Alicante . Jthaka 14 . 8.
Istanbul nach Panderma . Kiel 14. 8 . Alexandrette . Kythera
14 . 8. Rotterdam . Larissa 14. 8. Ouessant passiert. Macedonia
14 . 8. Malta nach Alexandrien . Milos 14. 8 . Gibraltar pass.
Morea 13. 8. Bremen .

Unterweser Reederei A.-G ., Bremen . Fechenheim 13. 8 . Ant¬
werpen . Schwanheim 15 . 8 . Jggesund . Gonzenheim 11. 8. Ma¬
deira passiert . Vockenheim 12. 8. Houston. Heddernheim 11. 8.
46 Grad Nord 37 Grad West gemeldet . Kelkheim 11. 8. Kap
Wrath . Eschersheim 14. 8. von Emde«. Griesheim 10 . 8. von
Tampa.

Hamburg -Amerika -Linie . Hansa 14. 8. Hamburg . Hamburg
15. 8 . Bishop Rock passiert nach Neuyork. New Hork 14. 8.
Neuyork. Isis 13. 8. Lrzard passiert nach Houston. Wasgen -
wald 14. 8. Vlisstngen passiert nach Bremen . St . Louis 14 . 8.
Hamburg nach Bremerhaven . Seattle 14. 8 . Los Angeles . Pa -
latia 13. 8 . Azoren passiert nach Barbados . Feodosta 14. 8.
Ouessant passiert nach Trinidad . Hermonthis 14. 8 . Guayaquil .
Phoenicia 14. 8 . Bishop Rock passiert nach Rotterdam . Kreta
13. 8 . La Guayra nach Trinidad . Phrygia 14. 8 . Cristobal
nach Puntarenas . Lüneburg 14. 8 . Amsterdam . Dortmund
15. 8 . Ouessant passiert nach Antwerpen . Leuna 15. 8 . Sydney
nach Port Sudan . Roda 14. 8 . Lizard passiert nach Antwerpen .
Saarland 14. 8 . Rotterdam nach Hamburg . Oldenburg 14. 8.
Rotterdam . Ramses 14. 8. Chemulpo nach Kobe. Havenstein
14. 8. Lourenzo Marques nach Dakar . Burgenland 14. 8 .
Hongkong.

Hamburg -Südamerikanische Dampsschiffahrts -Gesellschaft . Ge¬
neral Artigas 15. 8. Cantos . La Corunna 14. 8 . Ouessant pass.
Halle 14. 8 . von Buenos Aires . Pernambuco 15. 8. Humiden
passiert nach Amsterdam . Planet 14. 8 . Rotterdam nach Ham¬
burg . Rapot 14. 8. Buenos Aires nach Santa Fi . Vergnügungs¬
reisen : Monte Rosa 14. 8. London nach Hamburg . Monte Pas -
coal 15. 8 . in der Magdalenabucht . Monte Olivia 15 . 8. vor
Eidfjord .

Deutsche Afrika -Linien . Wameru 13. 8 . von Lissabon. Tan¬
ganjika 14. 8. von Genua . Njassa 14 . 8. Antwerpen .

Oldenburg - Portugiesische Dampfschiffs-Rhederei , Hamburg .
Tanger 14. 8 . Lissabon nach Port Lyautey . Lisboa 14. 8.
Nemours nach Lissabon. Larache 14. 8. Agadir nach Mazagan .
Pasajes 14. 8. Antwerpen . Cronshagen 14 . 8 . Antwerpen .

Waried Tankschiff Rhederei . Elbe 14. 8 . Hamburg . Hanseat
14. 8 . Hamburg . Geo W . McKnight 13. 8. Le Havre . Senator
14. 8 . Rotterdam nach Hamburg . Oder 15. 8 . Rendsburg nach
Hamburg . Svithiod 14. 8. Plymouth . Phoebus 13. 8 . Cam -
pana . Heinr . v . Riedemann 14 . 8 . Neuyork nach Cartagena .
Wilh . A . Riedemann 14. 8 . Hamburg nach Bremerhaven .

Rob . M . Sloman jr ., Hamburg . Alicante 10 . 8. Finisterre
passiert nach Marseille . Barcelona 12. 8. Memel . Capri 13. 8 ,
Hamburg . Genua 12. 8. Bona nach Catania . Eirgenti 13. 8:
Rendsburg . Malaga 13 . 8 . Malaga nach Lissabon. Castellon
12 . 8 . Finisterre passiert nach St . Louis . Palermo 11. 8 . Ge -
nua nach Alicante . Procida 13 . 8. Livorno . Savona 12 . 8.
Palermo nach Hamburg . Spezia 12. 8 . Istanbul nach Sulina
für Order . Trapani 12 . 8 . Jakobstad . Valencia 12. 8. Hamburg .

Rickmers-Linie A.-G., Hamburg . Deike Rickmers 13. 8. Sin -
gapore . Etha Rickmers 8. 8. Schanghai . Claus Rickmers 13.
8. von Dairen . Sophie Rickmers 13. 8. von Aden.

Wesermünder Fischdampferverkehr
Am Markt gewesene Dampfer . Vom Heringsfang : Carsten

Ernst Braun , Hochkamp , Hornsriff , Sophie Busse , Kersten
Miles , Berlin , Bussard . Spica , Vega , Juist , Wilhelm u . Marie ;
von Island : Offenbach, Antares , Borkumriff , Reykjaborg . —
Am Markt angekündigte Dampfer . 17. August. Von Island
Dr . Rudolf Wahrendorff , Heinrich Niemitz, Deutschland, Ham¬
burg . — In See gegangene Fischdampfer. 14. August. Aus
Heringsfang : Hanseat , Schwalbe , Komet , Helmi Söhle , Kondor
Albators , Oskar Neynaber ; nach Island : Nordkap ; 15. Aug
Auf Heringsfang : Berlin , Hochkamp , Nürnberg , Karl Kühling ;
16. Aug . Auf Heringsfang : Kersten Miles ; nach Island !
Offenbäch .

Der Reichsjugendführer besucht die Jadestädte
Der Reichsjugendführer Baldur von Schirach wird zu

dem Sporttag des Gebietes Nordsee der HI . in den Jrdestädten
Wilhelmshaven -RLstringen nach dort kommen. Der Reichs¬
jugendführer wird am Sonnabend , dem 29. August, die Otto -
Weddigen -Jugendherberge , die größte Nordwestdeutschlands , ein¬
weihen . Am Sonntag wird er den sportlichen Wettkämpfen der
20 000 Hitlerjungen auf dem Marinesportplatz und den wasser¬
sportlichen Veranstaltungen der HI . im großen Hafen bei¬
wohnen .
Steuereinnahmen im Bereich des Landesfinanzamtes Weser-Ems

Nach der vergleichenden Uebersicht des Landesfinanzamtes
Weser- Ems sind im Monat Juli 1936 im Dienstbereiche des
Landesfinanzamtes insgesamt 39 616 000 (Juli 1935 : 34 904 000)
RM . Steuern aufgekommen. Davon entfielen auf Besitz- und
Verkehrssteuern 16 442 000 (9 629 000 ) RM ., auf Zölle und
Verbrauchssteuern 23174 000 (25 375 000 ) RM .

Im Lande Bremen betrugen die Steuereinnahmen im Be¬
richtsmonat 27 637 000 (22 731 000) RM . , davon an Besitz- und
Verkehrssteuern 9 948 000 (4181000 ) RM ., an Zöllen und Ver¬
brauchssteuern 17 689 000 (17 550 000) RM .

Die aufkommenden Steuern im Lande Oldenburg beliefen
sich im Juli auf insgesamt 3 749 000 (2 981000) RM -, darunter
machten die Besitz- und Verkehrssteuern 2 736 000 (1866 000)
RM ., die Zölle und Verbrauchssteuern 1013 000 ( 1 115 000)
RM . aus .
Mord an einer Hausangestellten

Sonntag morgen wurde in Hannover die Hausangestellte
Hedwig Eckermann im Garten des Hauses ihres Dienstherrn
ermordet aufgefunden . Wie festgestellt worden ist , hat sie
mit dem Invaliden Günter Weigert , zuletzt im Stephanstift in
Kleefeld wohnhaft , bis vor kurzem ein Liebesverhältnis unter¬
halten . Weigert ist in den späten Abendstunden des 14. August
aus dem Stephanstift fortgegangen . Zuletzt wurde er Sonntag
morgen gegen 5 Uhr in der Nähe des Tatortes gesehen . Er ist
dringend verdächtig , die Tat verübt zu haben .
Am Reche « hundert Meter fortgeschleift

Ein schwerer Ernteunfall ereignete sich in Spradow bei
Bünde in Westfalen . Dort war der landwirtschaftliche Arbeiter
Körtner mit einem einspännigen Rechen auf dem Acker des
Bauern Obermark beschäftigt. Das Pferd scheute und ging
durch. Dabei wurde K . vom Rechen ersaßt und hundert Meter
mitgeschleift. Mit schweren Verletzungen wurde der Verunglückte
dem Bünder Krankenhaus zugeführt .

Prof . Dr . Schott siebzig Jahre alt
Der bekannte Meeresforscher Prof . Dr . Schott in Ham¬

burg ist am 15. August siebzig Jahre alt geworden . Der Ju¬
bilar hat um die Pflege der Ozeangeographie und deren prak¬
tische Anwendung auf die Verkehrswege der transozeanischen
Schiffahrt große Verdienste erworben . Auch auf dem Gebiete
der maritimen Metereorlogie war er äußerst erfolgreich tätig .
Seine zahlreichen fachwissenschaftlichen Veröffentlichungen haben
ihn in der ganzen Welt bekanntgemacht. In Anerkennung
seiner reichen wissenschaftlichen Tätigkeit sind dem Gelehrten
zahlreiche Auszeichnungen zuteil geworden . Für seine weltweite
Arbeit wurde ihm an seinem siebzigsten Geburtstage die Gol¬
dene Eeorg -Neumayer -Medaille verliehen . Dis Gefolgschaft der
deutschen Seewarte versammelte sich am Sonnabend vormittag
zu einer schlichten Feier für ihr früheres Mitglied Professor
Dr . Schott.
Neues Schauspielhaus der Jadestädte

Der Umbau des Neuen Schauspielhauses der Jadestädte
geht seiner Vollendung entgegen . Am 18. September wird das
neue Theater mit einer Aufführung der Wagner -Oper „Tann -
häufer " eröffnet . Als erstes großes Schauspiel steht Bethges
„Marsch der Veteranen " aus dem Spielplan . Das künstlerische
Personal des Theaters besteht zum großen Teil aus neuen
Kräften , denen ein ausgezeichneter Ruf vorangeht .
Ein Riesenpilz

Pilzsucher fanden auf einer Weide in Bassenfleth einen
Eierbofist im Gewicht von reichlich 1800 Gramm . Der Pilz
hatte einen Umfang von 76 Zentimeter .
Schulfrei während der nacholympischen Spiele Bremens

Mit Rücksicht auf die bis zum 23. August dauernden nach¬
olympischen Spiele in Bremen wird der Schulanfang für sämt¬
liche stadt-bremischen Schulen auf Montag , den 24. August, fest¬
gesetzt, so daß die Sommerferien eine Verlängerung um eine
Woche erfahren haben .
Sechs Seehunde gefangen

Der Seehundjäger Severin aus Büsum machte dieser Tage
einen guten Fang . Es gelang ihm , sechs Seehunde lebend zu
fangen . Einen dieser Seehunde kaufte die zoologische Station in
Büsum , während die übrigen nach auswärts verkauft wurden .

Am ..Bogelsang
In vielen Gegenden unseres deutschen Vaterlandes be¬

gegnen wir dem Namen „Vogelfang"
. Gemeint ist damit

ein unbebauter Streifen Land mit Büschen und Hecken .
Kann es einen schöneren Namen geben für solch ein
Stückchen Erde , das von Menschenhand und Menschen¬
werk verschont blieb ? Vogelfang ! Hier haben die gefieder¬
ten Sänger ihr Paradies . Lerchen steigen auf der fröh¬
lichen Leiter ihres „Tirili " in die blauen Himmelslüfte .
Erdschwalben schießen mit Hellem Gezwitscher pfeilge¬
schwind dahin , und die unscheinbare Grasmücke läßt ihr
jubelndes Lied erklingen , zu dem das Rotkehlchen den
Takt gibt . Im fast undurchdringlichen Gezweig des Hol-
lunderbusches hat der Hänfling sein Nest gebaut . Er läßt
sich nur ab und zu schüchtern hören . Am vergnüglichsten
scheint der Wippsteert , der kopfnickend dahintrippelt , um
mit Eifer die Lagd auf Fliegen und Käfer und Raupen
zu betreiben . Neben der Vogelwelt , die ihren Namen her-
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Sessenlliche Steurrmalinung .
Folgende rückständige Steuern und Wgaben find bis zum

80. d. Mts . bei der StadtsteuerkasseEmden einzuzahlen oder zu
überweisen:

1 . Grundvermögen- und Hauszinssteuer für August 1936
2 . Eewerbeertragssteuer und Berufsschulbeitrag für das Viertel¬

jahr Juli/September 1936
3. Vürgersteuer für Arbeitgeber für das Vierteljahr Juli/Sep¬

tember 1936 und für Arbeitnehmer für den Monat August
4 . Schulgeld für die städt. Schulen für den Monat August
5. Kirchensteuervorauszahlung der lnth . und resorm . Kirchen¬

gemeinde für das Vierteljahr Juli/September 1936, unter
Vorlage des bisherigen Bescheides

6. Berufsschulbeitrag für 1936
7. Viehseuchenabgabe für 1936
8 . Beitrag für die landw . Verufsgen . für 1936
9. Lohnsummensteuer für den Monat Juli 1936 .
Vom 21. August 1936 an werden die Rückstände zuzüglich 2 °/o

Säumniszuschlag im Wege des Verwaltungszwangsverfahrens ein¬
gezogen.

Emden , den 15. August 1936 .
Der Oberbürgermeister — Stk. —

Die Ausgabe der Zahlbogen für die Wochenunterstützungen
der Wohlfahrtserwerbslosen findet vom Donnerstag , dem 20. Au¬
gust d . 2 ., ab in der Zahlstelle Alte Töchterschule statt . Beginn :
8 llhr , Zahlungsschluß 10.15 Uhr .

Im Wohlfahrtsamt werden keine Zahlbogen mehr ausgegeben .
Emden , den 17. August 1936 .

Städtisches Wohlfahrtsamt .

Vrrdiagmg!
Die Lieferung und der Einbau einer kompletten Rundfunk -

anlage im städtischen Krankenhaus soll vergeben werden .
Verdingungsunterlagen sind , soweit der Vorrat reicht, auf

dem Stadtbauamt , Zimmer 5 , gegen eine Gebühr von 0,50 RM .
zwischen 8 und 18 llhr zu haben und dortselbst bis zum Er¬
öffnungstermin am Freitag , dem 21 . August 1936 , 12 llhr , in
verschlossenem Umschläge mit der Aufschrift „Rundfunkanlage
städtisches Krankenhaus " wieder einzureichen.

Emden , den 14. August 1936 .
Der Oberbürgermeister — V —.

Verdingung !
Die Ausführung von Fliesenarbeite « und der Lichtanlagen für

den Umbau des Gasthauses sollen vergeben werden .
Verdingungsunterlagen sind auf dem Stadtbauamt gegen

eine Gebühr von 1,— RM . für Fliesenarüeiten und 1,— RM .
für elektrische Lichtanlagen zu haben und dortselbst bis zum
Eröffnungstermin am Montag , dem 24 . August 1936 , 12 Uhr ,
in verschlossenem Umschläge wieder einzureichen.

Emden , den 14. August 1936 .
Der Oberbürgermeister — B —.

Norden
Folgende Steuern und Abgaben können noch bis zum

21 . August 1936 bei der Unterzeichneten Kasse eingezahlt oder
überwiesen werden :

1 . Grundvermögen - , Hauszins - und Kommunalsteuern für den
Monat August 1936 ,

2. Gewerbesteuer -Vorauszahlung für das 2. Viertel des Rech¬
nungsjahres 1936 ,

3 . die 3 . Rate der Bürgersteuer 1936 für diejenigen Steuer¬
pflichtigen , die nicht in einem Arbeitsverhältnis stehen.

Nach diesem Termin werden die Rückstände im Wege des
Verwaltungszwangsverfahrens ' beigetrieben .

Außerdem wird bei Ueberschreitung der Zahlungsfrist ein Zu¬
schlag von 2 vom Hundert erhoben.

Norden , den 15. August 1936 .
Die Kämmereikasse. Albers .

Norderney
Die Heveliste der Berufsschulbeiträge für 1938 liegt während

der Zeit vom 18. bis 24. August 1936 im Rathause , Zimmer 6,
zur Einsicht der Beteiligten aus . Einsprüche sind dortselbst an¬
zubringen .

Norderney , den 15. August 1936 .
Der Bürgermeister . Dr . de Haan .

Sestrntliche Ettlmnmhaung!
Die bis zum 15. August 1936 fällig gewordenen Staats - und

Gemeindesteuern sind nunmehr bis zum 21. d . M . bei der Ee-
meindekasse einzuzahlen . Zur Vermeidung der Zwangsvollstreckung
ist Jnnehaltung obigen Termins erforderlich .

Der Zustellung eines Mahnzettels bedarf es nicht.
Norderney , den 15. August 1936 .

Die Gemei«dekasse.

AurM
- kmklillicde

Das Entschuldungsverfahren für Eheleute Gerhard S . Wiene -
kamp und Anna geb . Uphoff in Victorbur ist aufgehoben .

Entschuldungsamt Aurich, 12. 8. 1936 .

Herr Abraham Rieten in Bre¬
men will das ihm gehörende, zur
Zeit von Herrn Daniel Habben
bewohnte

Haus
mit Garten
Sn « ftee»

durch mich öffentlich verkaufen
lassen.

Termin dazu habe ich angesetzt auf
SoMbM . SenUWMtM

nachmittags 3 .30 Uhr
in der Gastwirtschaft Seeberg
in Osteel.

Für den Fall , daß ein Verkauf
nicht zustande kommt, soll die Be¬
sitzung auf drei Jahre verpachtet
werden.

S . Sreiner
Notar .

Unter meinem Nachweise ist
hier die

Nutzung von
1,W Hektar Land

wovon Vl gut . Ettgrode ,
zum Grüngebrauch verkäuflich.

Interessenten wollen sich mit
mir in Verbindung setzen.

S-sel.
Aukt. Luiking .

2« Anrich» Westervorstadt ,
ist ein rentables

mit schönem Obst- und Gemüse¬
garten , billig zu verkaufen.
Das Haus kann evtl, als
Geschäftshaus dienen, weil
Laden mit Einrichtung und
Schaufenster vorhanden .
Anzahlung 5000 .— RM .
Offerten unter E . 241 an die
„OTZ ." Emde « erbeten.

Der auf he « te nachmittag
K .3V Uhr anberaumte

« Nt MS MOMS
» M « SIMM «

Met Mt statt.
Pewsum.

I . Bergmann
Preußischer Auktionator

Verkaufe zweijähr . gepfl.

Fettleistung der Mutter und
Großmutter je 3,70 °/,

Swyter , Loqnard.

Dreschmaschine
zu verkaufen .
2oh. Wiese Ww«
Jheringsfehn , Eeorgswieke .
Eine gebrauchte , fast neue

IreschmaWne
mitGöpel
zu verkaufen .

Ww. Gerd Meenken, Saudhorst
Kleine Partie

FutterkartoWa
abzugeben .
Gerh . Bisser, Emde»,
Boltentorstr . 56, b . Museum .

Gesucht eine gebr. gut erhalt .

mit oder ohne Motor .
Gefl. Angebote unter E 283
an die OTZ ., Emden .

U» Whli >!N » W
Auf sofort zu vermieten

eine Schmiede - und
Zchlofferwerkstatt
! mit Schweißanlage an zen-
j tral gelegener Stelle .
I L. Lienemanu Wrve«

Auf dem Lande od. in günstiger
Lage in der Stadt wird von

jungem Man « ein

KolonlalwarenMschäst
mit 1 möbl . Zimmer zur Miete ,
evtl , bei sofort. Uebernahme der

vorhandenen Waren gesucht .
Ausführliche Angebote erbeten
unt . E 254 an d . OTZ ., Emde».

Wohnung , 3—4 Zimmer, von
kl. Fam . in Aurich ges. z. 1 . Okt .
od . später. Evtl . Haus in od .
bei der Stadt .
Angeb. unter A 3S2 an die
OTZ . Anrich .

MlMM
Der Kirchenvorstand z» Leer

Hase hat mich beauftragt ,
die sämtlich diesen Herbst

pachttos werdende«

Marrländereien
Geestalker und Kampe

unter Leerhafe
znm Weiden und Bane «

freiwillig öffentlich ans Jahr¬
male zu verpachten.

Das unter Nöttens Lelegene
Mee-tan-

grotz 2,25,24 Hektar , gelangt zum
Bauen zur Verpachtung .

Verpachtungstermin steht an
auf

Dienstag,
-em 18 . August 1636 ,

nachmittags 3 llhr ,
in der Eassensschen Gast¬
wirtschaft in Rispel , wohin
Pachtliebhaber geladen werden
Wittmund , den 11. August 1936 .

H. Deterding , Auktionator .

Haus
mit ca. 2 l»s Land zu pachten
gesucht. Schriftl . Angeb. unter
E 250 an die OTZ. Emden.

Kinderliebes

Lagesmödchen
nicht unter 18 Jahren , auf
sofort gesucht .
Frau H . Völcher, Emden,
Rademacherstraße 13/14 .

BormlttagsmaöOen
nicht unter 18 Jahren , sofort
gesucht .
Fra « E. Holländer , Emden ,
Kirchstraße 3.

Wegen Verheiratung der jet¬
zigen suche ich für sofort od .
zum 1. September eine

perfekte
MM

Angebote mit Zeugnissen u
Eehaltsansprüchen find zu
richten an

« Kötel Jörgeloh ",
Vruchhausen-Vilse«.

Suche per sofort oder 1. Sept . ein

HuusnrüdiHen
H . Brand , Oldersum,

Hotel weiher Schwa«.

Gesucht zum 1. September eine

erste Getzstm
gegen hohen Lohn.

WübbenaCharlotten -Polder
b . Bunde.

StrüShauser-Neusta-t
Gesucht für eine kleinere Land¬
wirtschaft auf sofort oder später

eine Gehilfin
Heinrich BSfing

Zum 1. September oder später
gut empfohlenes, tüchtiges

SNävGen
für Privathaushalt gesucht, die
an selbständiges Arbeiten ge¬
wöhnt ist.

L- H. T^ o.

Wir stellen zum 1. Oktober 1936 eine

KeulerM»
ein. Kenntnis in Buchführung und Schreibmaschine
und Stenographie erforderlich. Dauerstellung im
Verwaltungsdienst .

Lebenslauf , Zeugnisse und Eehaltsansprüche find einzureichen
unter L 8S1 an die OTZ ., Leer .

Gesucht zum baldigen Eintritt ein(e)

StkwtvMll»
nach Möglichkeit Kurzschrift Stolze -Schrey.

Schriftliche Angebote mit Angabe der Eehaltsansprüche und
des Eintrittstermins unter E 251 an die „OTZ .

"
, Emden .

AmmrRmm
mu gute « retiHnertfchsten Aaytgketten
wird von uns gesucht.
Zunächst nur schriftliche Bewerbungen mit Bewerbungs¬
unterlagen an die Berlagsleitnng der OTZ .»
Emden» erbeten.

Wegen Erkrankung der jetzigen
suche auf sofort ein fleißiges,
ehrliches

Müdltzm
für allevorkommendenArbeiten.
Siegfr . Hinrichs,
Nendorf bei Remels.
Suche zum Sept . eine tüchtige

Großmagd
da die jetzige heiratet .

D. Schoneboom» Bisqnard
über Emden.

Gesucht zum 1. Oktober ein

junger Mann
im Alter von 22—25 Jahren ,
als Eeschäftsleiter für Eemischt -
warengeschäft.
Anmeldungen mit Zeugnisab¬
schriften unter E . 252 an die
„OTZ ." Emde « .

Gesucht zum 1. September in
einem größeren Betrieb ein

i . Pferdeknecht
oder junger Mann

Bernh . Logemann ,
Winkelsedt über Twistringe «.
Telephon Nr . 325 Harpstedt .

Suche zum 1 . Oktober einen
verheirateten tüchtigen

Melker
für 16 Milchkühe, dementspre¬
chendes Jungvieh u . Schweine.
Angeb . mit Gehaltsforderung
und Zeugnisabschriften an

Bauer Otto Upmeyer ,
Wehringdorf ,
Post Bruchmühlen , Kr . Melle .

Gesucht auf sofort ein

Wchlergefelle
und ein

Lehrling
Hiur . Vehman «, Detern .

Suche auf sofort einen zuver¬
lässigen

Großkmcht
Frerich Ihne «, Engerhafe .

UWWMWtz
1 Kuh- oder
2 Rlnderweldea

abzugeben.
Andr . Dirks , Engerhafe .

«Sraue Haare
verschwinden in 8 — 10 Tagen .
Keine Farbe . Näheres gratis .

Gg. Weber , München 89,
Klenzestr . 40/1.

SS.'biL
_ — 135 '

Lssudssugsi ' m
Lünstigo klskonrslilungon
von sW . 5 . - monstlioli sn.

hioiorung ilmeil iüs fseiigeevlisite .
F . L. Ouis,

Ink . : Lsrl 8cl>ütt ,
i^arl 6üvtlier , ^ uricb
koolee ^sasson , Surick

«ilnüsi'-
WW

in sllen
blocke -

tsiben
belrsnnt

billig.
ä .ut
Wunsch
kalevrlg .

« ever 23000
Leser sichern Ihnen
den Erfolg Ährer
Anzeige !

2 Mtlgr Berkliiiftr
snche» für Ostfriesland znm Berkanf geeignete
Artikel znm Mitnehme « . Jedes Haus wird besucht .

Sofortige Angebote unter L. S92 an die „OTZ ." Leer erbeten

Mir V« Men

« ritte -vrtover »advenv ,
und bitten um sofortige Angebote.

MliverwkrtimDsgenoslensKaftS .m.b.S.Aurich
_ Telephon Aurich 31l und 649 .

WMWllMlWMNM



«nsarn gewinnt noch das
Mel'EtnzelMtea

Ms am Sonnabend nachmittag der Kuppelsaal geöffnetwurde, konnte er die Zuschauer kaum fassen, die den letzten
Kämpfen des Olympia -Fechtturniers beiwohnen wollten . So¬
gar die Bühne des Saales war mit Stühlen und Bänken ver¬
sehen , um so noch einige hundert Zuschauer unterbringen zu
können .

Um 18 Uhr begann die Endrunde im Säbel - Einzelfechten .
Von 76 Fechtern waren die neun besten übriggeblieben, die
sich nun um die Reihenfolge stritten. . Von vornherein wußte
man, daß die Entscheidung nur zwischen den Ungarn und
den Italienern lag , die ja auch alle ihre drei Kämp^
in die Entscheidung gebracht hatten.

Der Italiener Marzi , Olympia - Sieger vw
zeigte ein prachtvolles Fechten , doch hatte er ausge '
Pech . Vollkommen ausgeglichen war der Kampf
und dem Ungarn Kabos . Als der Ungar in '
gangen war , holte der Olympiasieger von :
Treffer um Treffer auf, und als die Seiten -r
war der Italiener im Vorteil . Der zweite --
wurde sehr vorsichtig durchgeführt . D M
keinem Treffer mehr , und der Jtal '

' ' Niederlo - ahrend
- es nachl oa ja nun

- weites Ge -
r Pole sehr starkwar und durch seine nai ^ n - . , dem Italiener

viel zu schaffen machte , war de , der mit 6 :1 an den
Polen fiel , doch zu hoch . Damit y^ . , Sobik dem Ungar Ka¬
bos zur Goldmedaille verholfen.

Ein schönes Gefecht lieferten sich auch Gerey - Ungarn
und Pinton - Jtalien . Tapfer hielten sich der kleine
Belgier van den Neucker und der Oesterreicher Losert ,
während man von Sobik doch mehr erwartet hatte. Es hat
sich gezeigt, daß die Schulfechter den naturalistischen Fechtern
immer noch überlegen sind. Das schönste Gefecht des Tages
lieferten sich Rajcsangy - llngarn und Marzi -
Jtalien . Mit prachtvollem Angriff g ng der Ungar bis
auf 3 :0 in Führung, aber nach dem Seitenwechsel konnte der
Italiener vrer Treffer nacheinander setzen , und mit einem
Armvorhieb wohl die schönste Aktion des Tages zeigen, die
ihm auch den Sieg einbrachte .

Ergebnis : 1 . Endre Kabos - Ugarn sieben Siege ,
(zwanzig erh . Treffer) ; 2 . Gustavo Marzi - I t a l i e n sechs
Siege (22 erh. Treffer) ; 3. Aladar Eeray - Ungarn sechs
Sieg « (26 erh . Treffer) .

Was die Sieger sagen
Nachklänge vo« der olympischen Regatta

Dieser 14. August wird als der schönste Tag des deutschen
Rudersports noch vielen Rudergenerationen beispielhaft sein .
Alle Trainer der deutschen Boote führen die Erfolge auf
die sorgfältige Vorbereitung zurück . „Diesmal

. waren unsere Ruderer wirklich an dem Tag in Form, an
dem es am nötigsten war . Jeder war zum harten Kämpfer
erzogen." Der alte Steuerfuchs Fritz Bauer vom Vierer
mit Steuermann aus Mannheim, der unter der Last des Eichen¬
kranzes nach seiner Hungerkur bald im Boot zusammengebrochen
ist, ist erfreut, daß er es «ndlich bei der dritten Olympiade
geschafft hat. „Ja "

, sagte er, „wir hatten auch unsere Tick-Tack,
sprich Taktik . Wir fuhren zunächst lang und ruhig und ver¬
suchten, uns dicht bei der Schweiz zu halten und konnten sie
so bis zur Hälfte der Strecke zermürben . Aber dann hieß
es, gib ihm Saures , und sicher fuhren wir unser Rennen nach
Hause .

"
Unser Einer - Meister „Gummi "

, Schäfer, dankte sei¬
nem Trainer , der ihn erster beglückwünschte, für die Sorg¬
falt , mit der er auch di » Erfolg vorbereitet hatte. Sein Sieg
sei der beste " " k. den. er ihm dafür abstatten könnte . „Ich
habe nur deshalb g . . .. :men, weil ich gerade an diesem Tage
„fertig" war .

"
Der Schlagmann vom Würzburger Vierer ohne

Steuermann ist noch stürmischer. Er fällt seinem langjährigen
Trainer nach dem Siege gleich um den Hals . „Solch ein Er¬
folg rechtfertigt das lange , lange Training .

"
Der Berliner Zweier mit Steuermann , in dem

der zur Freude seiner jungen Gattin zum Leutnant beförderte
Eustmann saß , hatte nur den ersten Teil des Rennens hart zu
kämpfen . „Zuerst schien uns die Sache doch ein bißchen sehr
schwer, als die Italiener mit so hoher Schlagzahl abgingen.
Nachdem sie aber bei 1000 Meter noch nichts gewonnen hatten,
schlug unser Stündchen . Aber daß wir schließlich mit fünf
Längen Vorsprung durchs Ziel gehen sollten, haben wir nie
für möglich gehalten.

"
Eric Phelps , der den englischen Doppelzweier so

hervorragend für den zweiten Teil der Strecke gecoacht hatte,
ist voller Freude , daß er dadurch dem 37jährigen fünfmaligen
Olympiateilnehmer und -sieger zur dritten Goldmedaille ver¬
holfen hat.

Kaidel-Prrsch aus dem deutschen Doppelzweier sind
ein bißchen ärgerlich darüber, Laß bei ihnen die Siegesserieder Deutschen abriß. „Wir haben aber wirklich alles herge¬
geben und sind auch über den Gewinn der Silbernen Medaille
froh . Die beiden Engländer sind einfach wunderbar gefahren .

"
Larlheinz Schulz , der junge Wiking - Trainer , dessen

leichte Mannschaft nicht nur in den Endlauf gekommen , sondern
auch mit dem dritten Platz im Achter knapp hinter Italien
weit über sich hinausgewachsen war, sucht diesen Erfolg beson¬
ders mit der jahrelangen systematischen Arbeit und der olym¬
pischen Freude am Rudern zu erklären , die er seinen jungen
Leuten erhalten konnte . Die Auswahl seiner Mannschaft sei
stets nach kameradschaftlichen Gesichtspunkten erfolgt, die in
hartem Kampf den Ausschlag gegenüber körperlicher Ueber-
legenheit der Genn :r geben .

Trainer Ribrichsen von der Washingtoner Universität, die
die Tradition der Achter - Siege für USA . fortsetzen
konnte , hat gewußt, daß seine Studenten kämpfen können . So
wie diesmal haben sie alle ihre Rennen stets erst von hinten
heraus gewonnen. C. Neumann .

2. Anlerimtloirale MariNpskal-ZMlmttfahrt
Die erste Wettfahrt im Rahmen der zweiten Internatio¬

nalen Marine -Pokal- Segelwettfahrten auf der Kieler Förde
wurde von der Wettfahrtleistung für ungültig erklärt , da die
Mindestzeit von 2,3 Seemeilen im Stundendurchschnitt bei der
8,3 Seemeilen langen Regattastrecke überschritten wurde . Als
erstes Boot ging nach drei Stunden 33 Minuten und 48 Se¬
kunden Italien Lurchs Ziel ; die anderen fünf Nationen lagen
werden mußten . Die Flaute war so stark , daß beispielsweise
werden mutzten . Die Flaute war so stark daß beispielsweise
das italienische Boot etwa zehn Minuten brauchte , um die
letzter. Meter vor dem Ziel zu durchfahren .

Sie ^ Mdlmgen in -er SeulsWn-We
AeuM <il zwei Goldenen, zwei Silbernen und einer Bronzenen Medaille

einen großen Triumph
Mit de- , mateurboxer um den olympi¬

schen Si - Plätze erreichte am Sonnabend das
Olymr ' men Höhepunkt und Abschluß. Es ist
ohne diesen olympischen Tagen das Interesse
an - ins riesenhafte gewachsen ist. Von den
- . effen , die um den dritten und vierten Platz

die Bronzene Medaille gingen, fielen nicht
aus , da verschiedene Boxer von den schweren

r 2 - rtage verletzt oder erschöpft nicht an-
cktei Im Fliegengewicht kam der Ameri -

Lai . ie kampflos zur Bronzenen Medaille , da
magno . is Gewicht nicht bringen konnte . Im Leicht -

- icht schied der Däne Kops verletzt aus , und so kam
gren - Schweden auf den dritten Platz. Im Mittel¬

gewicht war Mllarreal - A r g e n t i n i e n der Glückliche, da
er ebenfalls kampflos Sieger über den Polen Chmielewskiblieb. Der südafrikanische Halbschwergewichtler Leibbrandt
hatte vom Arzt Startverbot erhalten, so daß auch im Halb¬
schwergewicht die Bronzene Medaille ohne Kampf an den
Argentinier Risiglione fiel . Da bereits am Vortage der Ungar
Nagy nicht angetreten war, kam im Schwergewicht Nielsen-
Norwegen kampflos in den Besitz der Bronzenen Medaille.

So cröffneten die Bantamgewichtler Ortiz-Mexiko
und Cederberg -Schweden die Kämpfe. Der kleine Mexikaner
wurde Punktsieger . Mit seinen unermüdlichen Angriffen er¬
kämpfte sich der kleine deutsche FedergewichtlerMiner gegen den Ungarn Frigyes einen verdienten und
vielumjubelten Punktsieg . Im Weltergewicht kam
Petersen-Dänemark zu einem knappen Punktsieg über den
Franzosen Fritz .

Nach den Begegnungen um den dritten und vierten Platzwurden sofort die Treffen zur Ermittlung der Olympia -
Sieger durchaeführt . Die Stimmung des Publikums hatte
sofort ihren Höhepunkt erreicht , als schon im ersten Treffenin der Fliegengewichtsklasse unser deutscher
Meister Willi Kaiser einen viel bejubelten Sieg über
den italienischen Meister Gavino Matta erringen konnte . In
dem überaus leichtfüßigen und schlagstarken Italiener Ulderico
Sergo hatte der amerikanische Neger Jackie Wilson einen schwer
zu bekämpfenden Gegner , dem er nach Punkten unterlag.

In der Federgewichtsklasse standen sich im End¬
kampf Oscar Casanovas-Argentinien und der schlagstarke Süd¬
afrikaner Charles Catterall gegenüber. In der dritten Runde
hatte der Argentinier leichte Vorteile , so daß ein Punktsieg

vollauf verdient war. Sein Gegner Catterall -Südafrika mutzte
sich mit der Silbernen begnügen, und Josef Miner hatte
sich durch seinen Sieg über den Ungar Frigyes die Bronzene
Medaille erkämpft .

Eine rein europäische Angelegenheit war die Entscheidung
im Leichtgewicht zwischen dem Estländer Stepulov und
dem ungarischen Meister Harangi. Dauernde Schlagserien
sicherten dem Ungarn Punkt um Punkt sowie den verdienten
Sieg . — Dritter und Gewinner der Bronzenen Medaille ist
Agren- Schweden . Als zweiter Deutscher kämpfte
Michel Murach , der vorjährige deutsche Meister nn
Weltergewicht gegen den überraschend bis zur Endrunde
voraedrungenen starken Finnen Sten Suvio . Mit fliegenden
Fahnen ging Murach unter. Er mußte sich der überlegenen
und technisch reiferen Kampfesführung des Finnen beugen.
Suvio als Sieger und Murach als ehrenvoll«! Geschlagener
wurden nach ihrem schönen Kampf beide stark gefeiert. Der
Entscheidungskampf der Mittelgewichtsklasse brachte
die Begegnung zwischen dem Franzosen Despeaux und dem Nor¬
weger Tiller . Der verdiente Punktsieg von Despeaux wurde
mit großem Beifall ausgenommen.

2m Endkampf der Halbschwergewichtsklasse durch¬
kreuzte der ringerfahrene und alte Taktiker Michelot -
Frankreich die deutsche Hoffnung auf eine zweite Gold¬
medaille. Das Punktgericht fällte die schwere Entscheidung :
Sieger Michelot! Wie schon vorher Murach so war auch Vogt
ein tapferer Verlierer . Für ihn und für Deutschland bedeutet
die Silberne Medaille eine glänzende Anerkennung
für eine vorbildliche Vorbereitung. Unstreitig war der letzte
Kampf im Schwergewicht zwischen dem deutschen
Meister Herbert Runge und dem Argentinier Josö
Lovell der Höhepunkt des olympischen Voxturniers . Boxerisch
waren beide Gegner gleichwertig aber den Kampf entschied
der Deutsche durch seine klareren Treffer und nicht zuletzt durch
seinen Löwenmut. Das ungeheuer scharfe Tempo , das die
beiden Schwergewichtler in allen Runden gegangen waren,blieb nicht ohne Wirkung. Die Schläge hatten zum Schluß an
Kraft verloren, und völlig erschöpft erlöste das Schlußzeichen
die tapferen Gegner .

Mit zwei Goldenen, zwei Silbernen und einer Bronzene«
Medaille hat Deutschland auf dem olympischen Boxturnier
seinen bisher größten Erfolg gefeiert. Den Paul -Wheter-Preis
für den technisch besten Kampf des Turniers erhielt der ameri¬
kanische Fliegengewichtler Luis Laurie.

Großer deutscher Auto-Sieg tu Italien
Rosemmr gewinnt vor von Delius und Varzi

Zum erstenmal glückte der Auto - Union der große Wurf,mit drei Wagen in einem Rennen die ersten Plätze zu be¬
legen. Im Kampf um die Coppa Acerbo auf einer zwanzig
Kilometer langen Rundstrecke bei Pestara siegte Bernd
Rosemeyer in 2 :67 :37,4 Stunden mit 139,174 Stundenkilo¬
meter vor seinen beiden Markengefährten Ernst von Delius
(3 :04 :18 Stunden) und Achille Varzi (3 :05 :01,3 Stunden) .
Nur fünf der zwölf gestarteten Wagen beende¬
ten das 4M Kilometer lange Rennen. Damit schuf die Auto-
Union im Motorsport einen würdigen Rahmen für die Olym¬
pischen Spiele . Nachdem sie zu deren Beginn den Großen
Preis von Deutschland gewonnen hatte, erkämpfte sie sich wie
schon im Vorjahr beim Doppelsieg von Varzi und Nosemeyer
einen Tag vor der Schlußfeier im Olympia - Stadion den wert¬
vollen Acerbo - Pokal .

Noch in der letzten Nacht wurde fn den Garagen der beiden
großen Gegner Auto - Union und Alfa - Romeo fieber¬
haft gearbeitet. Aber während die Scuderia Ferrari nur den
Wagen Vrivios als Vierten durchs Ziel brachte, standen alle
drei Auto-Union prächtig durch . Nicht wenig trug zu diesem
Erfolg auch die deutsche Reifenindustrie bei. Trotz
einer Vodentemperatur von 55 Grad mußte nur einer der
Conti-Reifen gewechselt werden, als Varzis Schutzscheibe von
einem Steir»' zerschmettert wurde und der Fahrer übertrieben
scharf bremsen «rußte . Am Start standen :

1 . Reihe : Varzi-Auto- Union, Nuvolari -Alfa , Vrivio -Alfa ,
2 . Reihe : Nosemeyer- Auto-llnion , von Delius -Auto-Union,
3. Reihe : Farina -Alfa , Dreyfuß-Alfa -Romeo,
4 . Reihe : Biondetti - Maserati , Ghersi-Maserati , Seaman -Alfa,
5 . Reihe : Rüesch- Alfa . Bobson- Alfa-Romeo.
In der Reihenfolge Nuvolari , Brivio , Varzi, Rosemeyer

machte sich die Spitzengrupe auf den Weg. Schon in den Ber¬
gen laaBarzi an erster Stelle , er verlor sie aber wieder, als
seine Windschutzscheibe zertrümmert wurde. Rosemeyer
schob sich auf den zweiten Platz vor und griff nun Nuvolari an,
den er in der fünften Runde überholte, von Delius voll¬
brachte eine feine Leistung. Er setzte sich auf die dritte Stelle
vor Brivio , mit dem er erbitterte Kämpfe zu bestehen hatte.

Schließlich blieb er aber doch dabei Sieger . Varzi mutzte ei«
zweitesmal eine neue Scheibe einsetzen lassen und reihte sich
wieder als Letzter ein. Dreyfus und Farina mußten fast
Runde für Runde am Ersatzteillager halten. Dagegen hielten
die Auto-Union mit der Regelmäßigkeit eines Uhrwerks durch.
Als Rosemeyer in der neunten Runde tankt , l -' ' " bis auf
vier alle überrundet. Er brauchte die Reifen r ^ w- chseln
und büßte nur vierzig Sekunden ein und doch 57 ! - zwei
Minuten Vorsprung gegen Nuvolari . Dreyfu-- mehr
mit dabei. Auch von Delaus hält und tankt , ohm , - . . - u drit¬
ten Platz zu verlieren . Wenig später ist das Rennen ent¬
schieden. Nuvolari bleibt in den Bergen mit Motorschaden
hängen. Dadurch wird von Delius Zweiter . Das Rennen ist
nun auf den beiden ersten Plätzen so gut wie entschieden , und
das schon nach 230 Kilometern. Brivio hat fast eine Minute
gegen den forschen Nachwuchsfahrer der Zwickauer verloren und
muß nun einen harten Strauß mit dem aufkommenden Varzi
austragen . Nach stundenlangem Kampf überholt Auto-Union
den roten Alfa , nachdem er in 10 :43 Minuten die schnellste
Runde gefahren hat . Zwei Runden vor Schluß befürchtet
Varzi , daß die Reifen nicht mehr aushalten
könnten , er will neue aufziehen lassen , doch schickt ihn der Renn¬
leiter gleich wieder auf die Reise. Wieder geht es auf die
Jagd . Varzi schafft die 25 Sekunden geradezu spielend , die
Brivio ihm wieder vor hat . Unter großem Beifall fahren die
drei Auto-Union als Erste durchs Ziel vor Brivio und dem
drei Runden zurückliegenden Schweizer Riiesch. Alle übrigen
waren ausgeschieden .

Mit 139,174 Stundenkilometer gewann Rosemeyer klar, ohne
daß er den auf 139,4 Stundenkilometer stehenden Vorjahrs¬
rekord Varzis angreifen mußte . Daß die Auto-Union auch in
bezug auf Spitzengeschwindigkeit keine Wünsche mehr offen
ließ, bewiesen Barzi und von Delius , die auf der Kilometer¬
graden 285,7 Stundenkilometer herausholten.

Das Eregbnis : 1. Bernd Rosemeyer 2 :57 :57,4
Stunden (gleich 139,174 Stundenkilometer) , 2. Ernst von Delius
Auto-Union 3 :04 :18,0 ; 3 . Achille Varzi-Auto-Union 3 :05 :01,3 ;
4 . Tonino Vrivio -Alfa -Romeo 3 :05 :06,4 ; 5 . Hans Rüesch-Alfa-
Romeo drei Runden zurück .

Re ersten Fußballspiele
Nun ist auch die große Sommerpause der Fußballer vor¬

über . Der 16 . August sah sie erstmalig wieder auf den ver¬
schiedensten Plätzen um den Sieg kämpfen . Es weilten am
ersten Sonntag des neuen Spieljahres 1936—37 im Gau¬
gebiet Niedersachsen auch einige bekannte Mannschaften aus
anderen Eaugeüieten des Deutschen Reiches . Es spielte in
Bremen u . a . die bekannte Mannschaft vom Dresdener
SC . Werder - Bremen verlor gegen die Gäste aus
Sachsen mit 2 :1 (1 :0) . Das Freundschaftsspiel zwischen dem
FV . Woltmershausen und den Bremer Sport¬
freunden endete 5 :5 (1 :3) .

In Emden fanden außer dem Hauptspiel Spiel und
Sport gegen VfB . Schinkel auf dem SA . - Sportplatz noch vier
Spiele statt . Die Ergebnisse dieser Freundschaftsspiele waren
folgende:

Spiel und Sport Jgd . — Borssnm Jgd. 3 :3 (1 :2)
Beide Mannschaften lieferten sich ein ausgeglichenes Spiel ,

das gerechterweise unentschieden endete . Für die Dörfler unbe¬
dingt ein Erfolg, traten sie doch mit einer neuverjiingten
Vertretung an.

Spiel und Sport 3. Herren — Larrelt 2. Herren 3 :3 (3 :1)
Die Emder konnten das Halbzeitergebnis nicht behaupten

und mußten zum Schluß froh sein , ungeschlagen den Platz ver¬
lassen zu können.

Spiel und Sport Juniore » — Larrelt 1. Herren 1 :4 (1 : 1) .
Eine überraschende Niederlage der Emder , die mit einer

starken Vertretung ins Feld rückten . Die Gäste wurden in der
zweiten Hälfte immer besser, während die Junioren klassischen
Sommerfutzball spielten.

Spiel und Sport 2. Herren — Borssnm 1. Herren 2 :3 (2 :0)
Ein sehr interessantes und kampffrsudiges Spiel . Was Ein¬

satz anbelangt, wurden bedeutend bessere Leistungen geboten,

nach -er Sommerpause
wie im anschließenden Spiel der Ligavertretungen. Leider
hatten die Emder nur zehn Mann zur Verfügung. Aber diese
zehn Mann wehrten sich mit dem Mute der Verzweiflung.
Trotz Feldüberlegenheit der Borssumer holten die Emder einen
2 :0-Halbzeitoorsprung heraus. In der zweiten Hälfte geriet das
Bollwerk der Emder etwas ins Wanken und die Borssumer
konnten nach lebendigem Spielgeschehen noch einen knappen
Sieg erkämpfen .

In Leer weilten holländische Gäste bei den Altligisten
von Germania. Die Ostfriesen stellten abermals ihre gute
Form unter Beweis und fertigten die Altliga - Mannschaft von
Hoogezand -Holland mit 7 :3 sicher ab .

In Heisfelde trat der Reichsbahn TuSp . Emden mit
drei Mannschaften zum Kampf gegen den VfR . Heisfelde an .
Die Platzbesitzer konnten alle drei Spiele für sich entscheiden .
Die Ergebnisse waren folgende:

VfR . Heisfelde — Reichsbahn Emden 1 6 :3 (2 :0)
VfR . Heisfelde — Reichsbahn Emden 2 5 :1
VfR . Heisfelde (Knaben) — Reichsbahn (Knaben) 5 :3

Futzballwettkämpfe in Ostgroßefehn
otz . Am Sonntag wurden in Ostgroßefehn zwei Fußball¬

pokalspiele ausgetragen , zu denen die Mannschaften Groß -Olden-
dorf , Timmel , Fliegergruppe Wilhelmshaven , Reichsarbeits¬
dienstabteilung Remels und der VfB . Wiesmoor erschienen
waren. Um den ersten Pokal kämpften die Herrenmannschaften
Ostgroßefehn 1 , Remels 1, Flg . Wilhelmshaven 1 und Wies¬
moor 1 . Um den zweiten Pokal kämpften Ostgroßefehn 2,1 . Jugendmannschaft Timmel und die 1 . Herrenmannschaft
Groß -Oldendorf. Aus den ersten Kämpfen ging die Flieger¬
gruppe Wilhelmshaven als Pokalsieger hervor und aus dem
zweiten Treffen die. Grotz -Oldendorfer.



Germania verliert hoch in Mstrtvges
Dieser Start Germanias war fürwahr kein ruhmvoller. Ee- >

Äiß stellen die Rüstringer eine gute Mannschaft ins Feld, die
erst kurz vor der Spielserie in den DFB .-Pokalspielen ihre gute 1
Klasse verriet. Dann mutz man weiter berücksichtigen, datz Leer I
ohne den Mittelläufer Willi Wieken und ohne Werner
antreten mutzte. Trotzdem ist diese Niederlage allzu saftig aus¬
gefallen. Die Mannschaftsleitung wird es gewiß recht schwer
haben, eine Elf für die kommenden Punktspiele zu stellen , von
der man erwarten kann, datz sie sich auch behaupten wird, denn
diese Staffel verfügt über eine ausgeglichene Spielweise , wie
andere Staffeln sie nicht aufzuweisen haben . Der Leitung kann
man nur den Rat geben, die noch freie Zeit auszunützen , da
die neue Serie schon am 8 . September anfangen soll .

Für Sonntag war folgende Vertretung aufgeboten:
Junker

Giere Engels
H . Wieken Tuitje Heuten

E . Houtrouw Schmidt Engels I . Meyer H. Houtrouw.
Das Spiel begann zuerst ausgeglichen. Die Rüstringer

waren aber bedeutend schneller am Ball als die Germanen.
Sie gingen dann auch verdient nach etwa zwölf Minuten durch
einen Durchbruch in Führung. Fünf Minuten später stand die
Partie bereits 2 :V, als ein Schutz von Eiere , der die ersten
zwanzig Minuten als Mittelläufer fungierte, ins Tor prallte.
Die Läuferreihe, in derTuitje sehr eifrig bei der Sache war,
zeigte bedenkliche Schwächen . Nachdem die Platzbesitzer auf 3 :0
erhöhten , glückte den Germanen der erste Gegentreffer durch
Meyer , der eine Flanke von Eitel eindrücken konnte . Als kurz
darauf Germanias neuer Halbrechter Schmidt eine prima
Steilvorlage an Eitel Houtrouw gab , raste dieser ent¬
schlossen damit durch und schoß von halbrechts aus unhaltbar
ein. Die Freude dauerte aber nicht lange , denn kurz vor der
Pause stellten die Rüstringer das alte Resultat wieder her .

Nach dem Wechsel waren im großen und ganzen die Platz¬
besitzer auch weiter in Front , ohne datz das Spiel aber einseitig
wurde. Engels konnte , nachdem es schon 5 :2 für Rüstringen
stand, einen Schuß aus der Luft unhaltbar verwandeln . Dann
hieß es wenig später 6 :3 , und bei diesem Stande konnte Ger¬
mania durch Meyer noch einmal einen Treffer aufholen. Da¬

mit hatten die Leeraner aber restlos ihr Pulver verschossen. In
regelmäßigen Abständen schraubten ihre Ceqner das Resultat
auf 9 :4 .

Germania AWga - Sae-ezand Heiland»
s:4 »42»

Die neue Spielserie wurde in Leer durch das chjge Spiel
eingeleitet . Germanias Altliga trug ein Freunchbaftsspiel
gegen die holländische Mannschaft von Hoogezand aus , das sie
verdient und hoch mit 9 :4 für sich entscheiden konnte . der
Mannschaft von Leer sah man bewährte Kräfte aus der Ganz¬
zeit Germanias , wie Plaatje , Otto Houtrouw ,
Meyer , Wolters , Vosberg usw . Diese alten Kämpn
zeigten auch trotz der für ein Fußballspiel reichlich warmen
Witterung noch ein Zuspiel, das an ihre früheren Taten aus der
Oberligazeit erinnerte. Bei eifrigem Training wird die Elf
es auch noch gegen gute Gegner äufnehmen können .

Die Holländer stellten eine Elf ins Feld , der man wohl
anmerken konnte , daß diese Leute früher einen guten Fußball
gespielt hatten. Das Spiel selbst wurde in einem äußerst fairen
Charakter ausgetragen . Die Gäste aus Holland überreichten
bei ihrem ersten Gastspiel in Deutschland einen prachtvollen
Blumenkorb. Germanias Spielführer überreichte als Gegenstück
ebenfalls einen Blumenstrauß.

Die Holländer harten einen fabelhaften Start . Sie gingen,
nicht ohne Schuld der Leeraner Hintermannschaft mit 2 :0 in
Führung. Doch allmählich machte sich bei Leer das bessere Zu¬
spiel bemerkbar , und sie verlegten das Spiel in die gegnerische
Hälfte . Bis zur Pause erhöhten sie auf 4 :2.

Nach dem Wechsel waren die Leeraner auch weiterhin ton¬
angebend. Die Spieler beider Mannschaften litten jetzt aber
reichlich unter der Hitze. Nachdem die Gäste dann noch einmal
auf 4 :3 herangekommen waren , erhöhten die Platzbesitzer bis
zum Schlußzeichen auf 9 :4 .

Die Elf Germanias spielte in folgender Aufstellung:
Joh . Meyer

Vosberg Plaatje
Redenius Wolters A. Meyer

Löning Janssen O. Houtrouw R . Houtrouw Grundmann.

Werder Bremen - Dresdner GL . 1 :2 (ü :i>
Die Eröffnung der Spielzeit 1936/37 gestaltete sich am

Sonntag in der Bremer Kampfbahn durch das Spiel SV . Wer¬
der gegen Dresdner Sportklub reichlich flau . Die 6000 Zu¬
schauer, die zu diesem ersten Spiel nach der Sommerpause er¬
schienen waren, wurden durch die Leistungen der Bremer nicht
befriedigt und vergnügten sich daher mehr mit Pfeifkon¬
zerten , mit denen auch der Schiedsrichter Kreyemborg-
Wesermünde des öfteren bedacht wurde, als mit Beifallsrufen .
Diese unsportliche Handlung trug nicht dazu bei , die Leistun¬
gen der Spieler zu erhöhen , die es ja am guten Willen nicht
fehlen ließen, aber beim ersten Spiel nicht in Schwung
kommen konnten , zumal sich die Hitze sehr fühlbar bemerkbar
machte.

Die Gäste aus Sachsen stellten in diesem Kampf die technisch
bessere Mannschaft . Das Zusammenspiel klappte bei ihnen
weitaus besser als bei den Bremern, die wieder zu engmaschig
arbeiteten und die Flügel zu wenig einsetzten . Das Spiel der
Dresdner war weitaus raumgreifender, wenn auch der Sturm
Ncht immer schußkräftig genug war , um den guten Werder
To-Mter Stenger zu überwinden.2^s Spiel endete 2 :1 für den Dresdner SC .

Vs». Oldenburg 94 — SuS . Delmenhorst 9 : 2 (3 :9)
. Freundschaftstreffen standen sich in Oldenburgder Bezirkskla - tzyneuling VfL. 94 Oldenburg und SuS . Del-
menhorst gegenu^ , Das Spiel stand völlig im Zeichen der
Oldenburger, dre ry» 3 :0-Pausenführung bis zum Schluß auf9 :2 ausbauen konnte, . Schützenkönig des Tages war Olt¬
manns . der allein vier T. » auf Konto brachte.

96 Hannover — Cimv«u».« i . »
96 Hannover konnte am Sonntag auf der Radrennbahn dis

Interessen Niedersachsens gegen den Nordmarkmeister Eims¬
büttel nur sehr schlecht vertreten. Mit Ersatz für Gebrüder
Meng , Deike und Prftzer gingen die 96er in den Kampf. Vor
allem die Torwartfrage war mit dem Nachwuchsmann Nowa-
kowski schlecht gelöst , der bis zur Pause drei Treffer der Eims-
bütteler nicht verhindern konnte . Als dann später Sievers I
in den Kasten ging , wurde es auch nicht besser, denn im Gegen¬
teil erzielte Eimsbüttel fünf weitere Tore, um 8 :1 zu ge¬
winnen . Der Sturm der Hannoveraner klappte überhaupt
nicht und der einzige Mann, der sich energisch einsetzte, stank»
in Malecki allein auf weiter Flur . Nur wenige hundert Zu¬
schauer erlebten dieses weit unter Durchschnitt stehende Spiel .

SW mi- Spott - VfB. Schinkel Osnabrück 4:8 (8:2)
otz . Nach der sommerlichen Ruhepause haben am gestrigen

Sonntag die Fußballspiele wieder begonnen. In Emden fand
auf dem neuhergerichteten SA .- Sportplatz ein Kampf zwischen
Spiel und Sport Emden und der spielstarken Mannschaft des
VfB . Schinkel Osnabrück statt . Man hätte erwarten können ,
daß eine zahlreiche Fußballgemeinde diesem ersten Spiel nach
der Ruhepause zugeschaut hätte. Aber man zählte nur unge¬
fähr dreihundert Personen. Teils mag daran die letzte lleber-
tragung vom Olympiawettkampf beigetragen haben, die sich die
meisten nicht haben entgegen lassen wollen. In der Hauptsache
war aber wohl die drückend heiße Witterung daran schuld.

Die Schwüle des Tages machte auch den Spielern hart zu
schaffen und war auch wohl Veranlassung, daß nicht ein so
starkes Spiel geboten wurde, wie man es bei einem Gegner,
der die Spitze der vorjährigen Meistsrschaftstabelle in der Ve-
zirksligaklasse Hannover- Süd innehatte , erwarten durfte. Es
wurde nur ein mittelmäßiges Spiel gezeigt. Erst als die
Emder eine 4 :2-Führung erkämpft hatten, gingen die Gäste
aus der Reserve heraus, und sofort konnten sie das Spiel¬
geschehen eindeutig überlegen gestalten.

Mit etwas Verspätung stellten sich dem Schiedsrichter ULben
(Stern ) die Mannschaften in nachfolgender Aufstellung:
Spiel und Sport : Preutz

Bockelmann Scheiwe
Hinrichs I Neeland Kienast

Nanninga Uhlemann Hildebrandt Gieseke Hinrichs II.

Stuckhorst Weber III Beckmann Kruse Balte
Warthe Weber II Schröer

Cors Hesse
Schinkel : Lühring.

Während die Gäste also in angekündigter Aufstellung an¬
traten, mußten die Emder auf den Verteidiger Müller ver¬
zichten . Den Posten übernahm Scheiwe, während dafür Gieseke
als Halblinker einsprang. Selbiger Kämpfer hatte bereits im
voraufgegangenem Spiel der Reserve mitgewirkt. Seine Leistung,
die er demnach bot, ist hoch anerkennenswert, gelang es ihm doch ,
drei von den vier Gegentoren zu erzielen. Gleich zu Beginn
gab es einige ausmunternde Szenen . Einen raffiniert getre¬
tenen Eckball des Eästerechtsaußen konnte Preuß klären . Und
schon hatten die Emder die erste große Chance des Spiels .
Uhlemann stand in erfolgversprechender Stellung , statt aber
selbst zu schießen, lenkte er zu Gieseke, der wenige Meter vor
dem Tore den Ball verpaßte. Wieder war Uhlemann im Besitz
des Balles , schoß , aber das Schützenglück war ihm auch für die
Folge nicht hold . Der anscheinend abgekämpfte Gieseke hatte
kein Herz zur Schutzabgabe , er zögerte so lange , bis die Gäste¬
abwehr undurchdringlich stand . Beide Tore gerieten des öfteren
in Gefahr , doch kamen beide Mannschaften zu keinem Torerfolg,
bis der Mittelstürmer der Gäste eine gut hereingegebene Steil¬
vorlage zum ersten Tor auswerten konnte . Dann kam für
Emden eine gute Chance . Doch der aus nächster Nähe auf das
Eästetor geschossene Ball wurde vom Schlußmann geschickt aus

der Ecke geholt. Sin zweiter Schuß schickte den Ball gegen die
Jnnenlatte . Ein weiterer Schutz beförderte den Ball ans Tor
vorbei. So ging es noch eine Zeitlang . Plötzlich entstand
vor dem Emder Tor eine ähnliche Situation . Es hagelte
Schüsse, von denen einer — vom Halblinken getreten — sein
Ziel fand , so datz es mit 2 :0 für die Gäste in die Halbzeit ging.

Nach der Pause hatten die Emder scheinbar die sommer¬
liche Hitze vergessen und kamen mächtig auf. Innerhalb we¬
niger Minuten gelang es ihnen, den Ausgleich herbeizuführen.
Das erste Tor für Emden erzielte Gieseke mit einem flachen
Schutz , der bestimmt zu halten gewesen wäre. Der Eckball, durch
den Gieseke den Ausgleich herbeiführte, war dagegen unhalt¬
bar. Durch den Erfolg ermuntert, forcierten die Emder das
Tempo. Hinrichs erzielte plötzlich aus einem argen Gedränge
heraus den Führungstreffer . Kurz darauf konnte Gieseke nach
einem wunderbaren Durchspiel des Emder Sturms den Ball
zum weiteren Tor einschießen . 4 :2 stand nun das Spiel für
Emden . Das war den Gästen doch zuviel. Sie rissen sich zu
einem scharfen Kampf zusammen . Ihr Spiel wurde bedeutend
schneller und zweckmäßiger . Ihr Rechtsaußen schickte den Ball
nach einem harten Kampf gegen Kienast und Vokelmann un¬
haltbar ins Tor der Emder . Ein weiteres Tor erzielten die
Gäste Lurch eine verunglückte Abwehr Kienast' , der den Ball
ins eigene Tor lenkte . Nun hatten die Spiel und Sportler
das Pech , datz ihr Torwart durch einen aus nächster Nähe hart
geschossenen Ball verletzt wurde, vom Platz getragen werden
mußte und für längere Zeit auszuscheidea gezwungen war . Die
Gäste konnten bis zum Schlußpfiff noch zwei Tore erzielen, denen
Spiel und Sport nichts mehr entgegenzusetzen hatte.
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„ Nach dem , was ich eben von Wolfgang gehört habe , wird
uns Schmiedel vermutlich am besten sagen können , um wen es
sich hier handelt . . ." Es fiel doch schwer, dem Freunde nun
gestehen zu müssen, daß er ihm am Montag nur die halbe
Wahrheit gesagt hatte.

„Und was weiter ?" drängte Jlgenstein . „Laß ' dir doch
nicht jedes Wort herausziehen.

"
„Du erwartest vielleicht mehr , als an der ganzen Sache ist" ,

beschwichtigte Helge. „Dieser Mann hier war mit uns zu¬
sammen an Bord der „I . L . 1 "

, vermutlich sogar schon die
Nacht vorher, und sein überraschend plötzliches Auftauchen war
der eigentliche Grund , daß ich sekundenlang die Herrschaft über
mich selbst verlor .

"
Ein langes Schweigen folgte seinen Worten. Der Alte nickte

in Gedanken vor sich hin.
„Also , das war es . . .

"
, sagte er dann langsam. „Solange

ich hier liege , habe ich hundertmal am Tage über die Geschichte
Nachdenken müssen . Immer blieb da etwas Dunkles, über das
ich nicht hinwegkam. Denn deine Erklärung wollte mir nicht
recht einleuchten , es paßte alles so wenig zu dir . Alle nur
Lenkbaren Möglichkeiten habe ich durchdacht, aber daraus bin
ich doch nicht gekommen . Jetzt begreife ich allerdings . . ., mir
wäre es vermutlich nicht besser gegangen.

"
„Ja , ich verstehe jetzt auch manches besser.

" Helge hatte sich
wieder neben den Freund gesetzt. „Es gibt keinen von unfern
Leuten, den ich nicht im Verdacht hatte"

, sagte er lebhaft,
„dabei geholfen zu haben. Denn einer mutzte doch dagewesen
sein , der dem Spion Tür und Tor geöffnet hat, der mit allem
vertraut war und Zugang zu den Schlüsseln hatte. Daß es
Schmiedel sein könnte , darauf bin ich erst aufmerksam geworden,
als er der Polizei gegenüber Wolf verdächtigte und in die
Sache hineinzuziehen suchte . Aber ihm war ja nichts anzu¬
haben, ein Mann , der dein volles Vertrauen besitzt . . .

"

„Er besaß es"
, verbesserte Jlgenstein lebhaft. „Leider . Aber

ich bin schließlich auch nur ein Mensch, der sich einmal irren
kann . Ob dieser unglückliche Tote da irgend etwas ausgeschnüf -
felt hat, weißt du nicht ? "

Nein . Ich glaube es auch nicht . Denn er kann meiner
Meinung nach erst in der letzten Nacht vor unserem Fluge in
das Werk gelangt sein . Am Sonnabend nachmittag wurden die
Passagierkabinen mit Ballastsäcken gefüllt, und da befand sich
bestimmt noch niemand darin. Du warst ja selbst dabei . Es
ist nur so möglich , daß einer von den Mechanikern , die wir
für Sonntag bestellt hatten, mit einer unbedachten Aeußerung
o viel verraten hat, daß es für Schmiedel hinreichte, seine

weiteren Maßnahmen zu treffen. Aber alles , was der andere
auch erfahren haben kann , hat er mit in sein Grab genommen.
Schmiedels Arbeit ist vergeblich gewesen.

"
„Und wie war . . . nun das Ende?" . . . fragte Herbert

Jlgenstein den Freund.
Helge berichtete nun noch einmal ausführlich und zusammen¬

fassend , was sich seither ereignet hatte. Er sprach von dem
traurigen Ende des Mannes , der sein Leben an eine so dunkle
Sache gesetzt hatte, sprach von den ersten Ermittlungen und
Fehlschlüssen der Polizei , von den arglistigen Bemühungen
Schmiedels, Wolfgang zu belasten, so datz dieser schon unruhig
wurde in der Befürchtung, Helge würde nun auch von seiner
heimlichen Reise nach Berlin sprechen. Aber davon erwähnte
er zu seiner Erleichterung nichts . Auch er war der Meinung ,
daß sich später schon einmal die Gelegenheit bieten würde, auch
dieses letzte zu sagen , wenn es überhaupt nötig war.

Die Augen des Alten hatten während des ganzen Berichtes
forschend und unverwandt an Helges Lippen gehangen. Eine
steile Falte stand auf der zerfurchten Stirn . Es war, als
wartete er ängstlich darauf, daß im Hintergründe noch ein
anderes Unheil stand, daß vielleicht die I . L. 1 bei ihrem Sturz
doch nicht so glimpflich davongekommen war , wie Helge zuerst
gesagt hatte. Befriedigt ließ er den Kopf erst zurücksinken, als
der andere mit seinem Bericht zu Ende war , ohne daß das
Gefürchtete eingetroffen war.

„Die Polizei möchte ich mit dem peinlichen Rest , der uns
nun bleibt , nicht befaßt sehen"

, sagte er dann, und man sah, datz
er über den weiteren Perlauf der Dinge bereits mit sich im
Reinen war . „Sobald ich kann , werde ich dem Polizeipräsiden¬
ten selbst meine Gründe dafür klarlegen. Schmiedel hat immer¬
hin viele Jahre hindurch mein Vertrauen besessen. Ich halte
ihn auch heute noch von Natur aus nicht für schlecht . Wenn er
sich jetzt von seiner Eifersucht hat verleiten lassen , dann will
ich ihn dafür nicht ins Zuchthaus bringen, zumal uns ja kein
Schaden entstanden ist. Ich glaube, das ist auch deine Meinung ,
Wolf ? "

„Gewiß, Vater . . .
"

Wolfgang war glühend rot vor Freude, daß der Vater ihn
schon in dieser ersten Stunde wie seinen gleichberechtigten Mit¬
arbeiter behandelte.

„Gut. Alles andere machen wir dann unter uns ab . Ich er¬
warte ihn heute nachmittag gegen vier Uhr. Seht zu, daß ihr
dann pünktlich zur Stelle seid .

"
Aber als sie dann das Haus verlassen hatten und Wolf neben

dem Freunde in dessen Wagen saß , kam ihm erst zum Bewußt¬
sein , was diese Stunde ihm genommen und gebracht hatte. Wie
oft hatte er sich selbst gesagt , daß er und Marita nicht zusam¬
menpatzten , aber in ihrer Nähe waren dann alle Pernunft -
gründe immer wieder beim Teufel gewesen. Und nun die Er¬
öffnungen des Vaters , der leicht reden hatte von einem Irr¬
weg und dergleichen , der selbst Schuld hatte, weil er bis jetzt
geschwiegen hatte. Gab es da überhaupt noch einen Ausweg ?

„Laß ' mich fahren"
, sagte er plötzlich mit rauher Stimme

und vermied es, den andern dabei anzusehen .
Der sah den flackernden Blick in den Augen des Freundes

und schüttelte den Kopf.
„Heute nicht , Wolf"

, meinte er und zwang sich zu einem
harmlosen Lächeln . „Du weißt, datz wir heute nachmittag noch
gebraucht werde» , ,, "

Beschämt ließ der andere den Kopf sinken.
„ Man muß sich nicht selbst aufgeben, wenn man nicht wirk¬

lich verloren sein will . . ." , hörte er Helge sagen .
Beim Mittagessen, bei dem Sabine dem Onkel gegenüber-

saß , waren sie beide allein . Marita war nur des Morgens auf
ein paar Minuten bei dem Kranken gewesen und hatte dabei
geäußert, daß sie dringende Nachrichten von daheim habe , die
sie wieder zurückriefen . Das war eine Lüge , aber die Ausein¬
andersetzung mit Sabine hatte sie doch erkennen lassen , daß sie
mit ihrer Auffassung vom Leben hier nicht hei allen auf das
rechte Verständnis stieß. Sie fürchtete wohl auch , daß die über¬
eilte Reise mit Wolfgang doch noch einmal herauskommen
könnte und daß es dann mit dem Wohlwollen des alten Herrn
vorbei sein mochte. Vielleicht gab auch die Abshiedsstunde noch
die Möglichkeit, es als einen harmlosen Streich zu bekennen .
Jebenfalls kam sie so allen zuvor und sicherte sich einen guten
Abgang.

So saß Sabine jetzt bei dem Kranken , war ihm mit kleinen
Handreichungen beim Essen behilflich und hörte zugleich er¬
schüttert auf die Worte des Mannes , der ihr von den Ereig¬
nissen des Pormittags erzählte. Leise strich sie über die ring¬
lose , zerfurchte Hand . Es fiel ihr schwer, die entsteigenden
Tränen zurückzuhalten .

„ Eigentlich ist das alles meine Schuld, Papi»
"

, sagte sie
dann. „Wegedorn hat mich schon vor Wochen vor Schmiedel
gewarnt . Aber es kam ja in diesen Tagen so viele - über mich,
daß mir seine Andeutungen ganz aus dem Sinn schwanden .
Vielleicht habe ich es auch nicht ernst genug genommen . . ."

„Mach ' dir keine Sorgen deshalb, Sabine . Es kommt doch
alles , wie es kommen soll , das Schicksal läßt sich da nichts ab¬
handeln, es verlangt seine Rechnung auf Heller Md Pfennig
hezahlt. Wir Menschen können da nichts dazutuv - Und die
Sache mit Wolf . - - auch das wird sich wieder einrenken .
Marita fährt morgen mit der „Hammonia" nach drüben
zurück . . ."

„So schnell? Sie wird sich weigern, Papa "
, wandte sie ein

und war doch im tiefsten Herzen froh .
„ Ich werde es ihr schon schmackhaft machen , ich habe viel für

sie übrig gehabt , aber ich sehe jetzt ein, daß es verfehlt war,
ste yierherkommen zu lassen . Sie hat uns nur Verwirrung
gebracht . Aber ich hätte es aus eigener Erfahrung wissen
sollen , daß jeder Mensch nur auf dem Fleck Erde gedeiht, auf
den ihn sein Herrgott hingestellt hat . . ."

Draußen in den Phönix -Werken hielt auch Dr . Wegedorn
um diese Zeit seine Mittagsstunde . Man sah ihm an, daß er
sich nicht sonderlich viel daraus machte, als Schmiedel sich zu
ihm setzte , der ihm in aufgekratzter Stimmung die Hand ent¬
gegenstreckte.

„Grüß Gott, Herr Direktor . . ."
Der Ingenieur mußte gegen seinen Willen lachen .
„Laufen Sie noch immer Ihren alten Phantasien nach,

Schmiedel? "
„Phantasien, sagen Sie ? Im Gegenteil , Sie werden sich

wundern, wie bald Sie vor Tatsachen stehen werden, mein
Lieber.

"
„Da ist es Ihnen also wirklich gelungen, den armen Losssn-

tin zur Strecke zu bringen? "
, fragte er nicht ohne Ironie .

(Fortsetzung folgt.)
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Vegrnn der Aushebung 193«
otz . Morgen , Dienstag , beginnt für den Kreis Leer die

Aushebung 1936 . Den allen Soldaten der Vorkriegszeit ist

Wr AusheibungStag unter dem Namen „Generalmufkerung"

bestimmt noch in schönster Erinnerung . Und so wird a, :A
der Aushsbungstag für die Soldaten der neuen Wehrmacht
Km denkwürdiger Tag werden. Die bereits 1935 gemusterten
"Dienstpflichtigen (tauglich 1 und 2) des Jahrganges 1914

und des ersten Gsburtsvierteljahres 1915 sollen nun endlich
Kvsahvsn, M welcher Truppengattung und Formation sie im

Herbst vinberufen werden.
Die Aushebungen beginnen für den Kreis Leer in Leer ,

Ventral -Hotel, Adols-HitlerstraHe. finden statt am 18. Au -

Hust 1936 um 8 Uhr für die Dienstpflichtigen mit den An¬

fangsbuchstaben A—F , am 19. August 1936 , um 7 Uhr für
Hie Dienstpflichtigen mit den Anfangsbuchstaben G—M , am
W . August 1936 um 7 Uhr für die Dienstpflichtigen mit den

Mnsangsbuchstaben N—Z.
Alles Naher« erfahren die AuIhebungsPflichtigen aus den

ihnen bereits zugestÄtten Gestellnugsbesshilen der Kreispoli-
zeibehörde und aus den in Stadt und Gemeinden aushüngen-
-den Aufrufen für die Aushebung.

atz . Der gestrige warme Augustsonntag lud zu zahlrei¬
chen Ausflügen in die Umgebung von Leer ein . Wer nicht
Hie Regatta in Jenrgum besuchte, dessen Ziel waren die Wäl-
cher in der Umgebung von Logabirum , Holtland oder Hesel.
Win starker AusflüglerverEehr war gestern zu verzeichnen .
Mich in der städtischen Badeanstalt herrschte gestern «in star-
ler Betrieb, und zahlreiche Volksgenossen nahmen ein erfri¬
schendes Bad.

otz . Der neue Schützenverern entfaltet augenblicklich eine
lebhafte Tätigkeit . Die Mitglieder sind eifrig mit dein Bau
Hes neuen Schießftand^ im „Schützengarten" beschäftigt . An¬
fang des nächsten Monats ^nbet das Schützenfest statt , und
His dahin will man ein gut stück Arbeit schon geleistet haben.
Wbend für Abend regen sich fleißige Hände . Die Kegelbahn
jwird abgerissen , und das daraus gewonnene Material wird
Mit zur Errichtung des Schießstandes verwendet. Im Hin>-
Llick auf die Pflege des Schießsports sind diese Arbeiten sehr
M begrüßen.

otz. Halbjährlich wird seitens der Hauptgebietsführung
Weser-Ems der Deutschen Stenographenschaft ein kurzschrisl-
liches Richtigschreiben vm die „Ähnert-Plakette" durchge¬
führt . Bei dem im Mai dieses Jahres erfolgten Wettbe¬
werb , an dem sich 17 Ortsgruppen des Gaugebiets beteilig¬
ten. konnte sich die hiesige Ortsgruppe der Deutschen Steno¬
graphenschaft mit 88 .67 A an die zweite Stelle emporarbei¬
ten. 68 hervorragende, 59 sehr gute und 10 gute Arbeiten
könnten dieses Mal die umsichtige Unterrichtstätigkeit. B«i
Wiederbeginn des Unterrichts am morgigen Dienstagabend
wird Unterrichtswart Koch die Auszeichnungskarten den er¬
folgreichen Mitgliedern aushändigen . Es steht zu hoffen ,
daß dank unermüdlicher Fort - und Ausbildung die hiesige
Ortsgruppe sich beim nächsten Wettbewerb an die erste Stelle
arbeiten und damit in den Besitz der Ähnert-Plakette setzen
wird . — Folgende Mitglieder waren erfolgreich :

Hervorragend : Ellert Amelsberg, Henni Batieruiann,
Bern« Beckmimn, Fr . Joh . van Beckum , Ernst Bellnrer , Wilhelmine
Berg, W . Bleeker , JoWnn Böckmann, Johann de Boer, Heiko
Boomgaardon , Albertus Bose, Hanna Brmkema, Heinrich Buß, Wil¬
helmine Dieckmann, Hermann Düpree, Heinrich Eeuhuis, Gerda EiLt -
nmnu, Mathilde Eikers , Julius Fecht, Irma Mtz , Gertrud Folkers ,
W . H . Geerdcs , Sohhe Goeze. Herta Hertel , Andreas Hetzer, Amalie
Hiurichs , Hermine Hinrichs . Gerhiard Horstmann, Anneliese Hort¬
meyer , Hermann Hüscr , Petra Johanni , Ursula Kahler , Erna
Kaput, Toni Kern , Hanna Kleinhuis, Albert Koch , Johann Kramer,
Johann Kvomminga . Rest Muhr, Maria Lange , Edith van Lengen ,
Anneliese Lindemann, Anton Doerts , Reinhard Look , Hanne Mans¬
holt, Bernhard Mevbcrg, Wilhelm Müller , Hermann Otten, Bern¬
hard Poppe.nga , Johann Pott , Reinhiaih Potthast, Joseph Schmidt ,
Klar , Schmidt , Johann Schöne . Jans Schräder, Ewald Schröder,
Frieda Schröter, Gertrud Stellmann , Georg Stindt , Heinrich Stn -
kenüröker. Theda Stumpf , Therese Voermann, Irmgard Weelborg ,
Janette Weelborg , Friedrich Weers , Hanna Wolderts, Ernst Wol-
denga , Andreas Wulff .

Sehr gut : Heinrich Abels , Elsa Bahns , Eitel Beel , Anneliese
Bcnecke , Grete Diekmann , Hermann Dietrich , Trude Drost, Johanne
Erfkamp , Herta Fader, I . Flitz, Hermann Flrchs, Johann Gralmann,
Gerda Gras , Johann Goesmann, Erna Harms, G . Harknann,
Margret Heinmann, Walter Hermoneit. Margret Hidden , Jakobus
Janffen , Rudolf Janffen , Wilma Jecken. Hermann Kiew-ied , Helmut
Krommmga , EÜY van Lengen , Gerhard Look, Karl Licken, Helmut
Mansholt , Anneliese Ma .tthieseu , Rolf Merborg, Frieda Meier,
Heinrich Mettjes, Helene Meyer, Gertrud Nähring, Elfriede Reehuis ,
Gerhard Neessen, Erika Neure, Ellen Neussell, Johann -Oldermann,
Johann Olthoff , Ottilie Otten, Peter Reddtngius, Luise Rosendahl ,
Jannes Rüst, Anna Schnater, Annemarie Schmidt , Bernhardine
Schmidt , Helmut Schröder , Gertrud Stein , Ursula in der Strödt ,
Gerhard Dämmen , Wilhelm Thole », Magdalen« Uhlmann, Gerda
Wassenberg , Jan Wiedc-nstried , Hildegard Wille , Marielnise W 'mkel-
bach. Anna Wur-Pts, Johann Wurpts .

Gut : Richard Bottmeher, Anton Freese , Karl August Gau, Otto
Hovenga , Marie Karper, Hanne Klinthamer, Richard Penning, Fritz
Reuter, Hermann Sollcrmann , I . Schulte . U.

OTZ .-Bild.
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MöbettrMspseiazrts Meß in den Grabe«
otz . Kurz vor Eising Hausen fuhr ein Mvbeltrans»

Portauto einer Osnabrücker Firma in den Graben. Der.
Unfall ist darauf zurückzuführsn , daß der Kraftwagenführer
vor einer plötzlich scheuenden Kuh , die auf der Straße von
einem Jungen geführt wurde, ausweichen wollte . Der Bor«
fall lockte viele Zuschauer herbei , die mit guten Ratschlägen ^
wie der Wagen wieder ans die Straße gebracht werde«
könnte , nicht sparten. Ein Trecker einer Leeraner Spedi¬
tionsfirma zog das Möbelauto nach stundenlanger müh¬
seliger Arbeit wieder aus dem Graben heraus.

Von den Emder Heringsfischersien.
Bon der dritten Fangreise kehrten bei den Emder He¬

ringsfischereien die Logger AE 8 „Fuchs"
, Kapitän E . W-

Fürst , mit 572 Kantjes und AE 110 „Lübeck"
, Kapitän Dorn¬

busch , mit 587 Kantjes zurück.
Bei der „Großer Kurfürst" -Herino.sfischevei lief der Logge»

AE 93 „Großer Kurfüvst "
, Kapitän W . Suchmeier . mit 1V8L

Kantjes Heringen ein.

Sie EmÄZgM« in FemgumotA. Vom Wassersportverein Leer. Bei einer kürzt : chen
AnsammeNkunft des Wassersportvereins Leer wurde ein schö¬
ner Sommerabend beim Anlegeplatz der Boote verbracht. Der
Platz war mit Lampions ausgeschmückt worden , in deren
mildem Licht die von den Mitgliedern geschaffenen Anlagen
«echt ansprechend zur Geltung kamen . Der Platz ist durch
Anlegung von Lauben erheblich verschönt worden . An die¬
sem Abend trug noch die Kapelle des Vereins wesentlich zur
Ausgestaltung des Abends bei.

otz . Polizeistunde innehaltenl Ein hiesiger Mrt wurde
wegen Ueberschreitung der Polizeistunde zur Anzeige ge¬
bracht . Es wird darauf hingowiesen, daß streng ans die In-
n-schaltung der Polizeistunde geachtet wird . Das sollten si h
besonders die Nachzügler sagen , die nach 1 Uhr nie den Weg
nach Hanse finden können. Sie werden ebenso sehr wie der
Wirt zur Verantwortung gezogen.

otz . Eigentlich liegt der Gedanke sehr nahe, daß in einem
Ort wie Jemgum , daß so günstig an der Ems liegt, die Be¬
treibung von Wassersport in geradezu idealer Weise möglich
ist. Gestern gaben sich die vstfriesischen Wassersportler in
Jemgum ein Stelldichein. Sie versammelten sich an einem
Ort , der vor Jahrzehnten bereits einmal Wassersportler der
Umgebung in seinen Mauern sah . Nachher ging jedoch die
Entwicklung eigene Wege . Zwar war es selbstverständlich ,
daß jeder sein Boot fahren konnte . Aber zu gemeinsamer
Ausübung eines Sports fehlte dann doch schließlich der Mut .
DaS ist jetzt mit einem Schlage anders geworden. Wer lange
Zeit nicht in Jemgum war , der staunt über den geradezu
vorbildlichen Anleger, den sich der Wassersportverem „Luv
np" in Jemgum geschaffen hat . Als wir gestern die Anlagen

betraten , sahen wir den weit ins Walser hinausgeHsuden An«
legesteg von den Wassern der Ems umspielt . Es war gerade
Hochflut . Nach mehrstündigem Verweilen bei der Regatta,
trat allmählich Ebbe ein , und man erkannte deutlich , welch
tatkräftige Arbeiten der Wassersportverein „Luv up" in Jem¬
gum in kurzer Zeit geleistet hat . An dieser Regatta nahmen,
weite Kreise der Partei und des Staates regen Anteil. Das
stellte sich bei der Bereitstellung zahlreicher Preise heraus .

Der Wassersportverein „Luv np" hat sich in seinem Ver¬
einsleiter Ortsgruppenleiter Reddingius einen rührigen
Lenker seiner Geschicke auserkoren . So gab er auf dein Be¬
grüßungsabend der Wassersportler im Tammenfchen Saale
ma Sonnabend auch seiner Freude darüber Ausdruck , daß das
Wirken des Wassersportvereins „Luv up " Jnmgum in Kreisen
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Drz «stfrtsstschen Wassersportler so inniges Verständnis ge-
hfäden habe. Er äußerte sich dann dahingehend, daß die
RSher vollbrachten Leistungen nur ein Anfang seien und daß«rm Ausbau des Wassersports rege weiter gearbeitet werde.Auch der Bürgermeister Meyer von Jemgum, der frühereifrig im Wassersportverein Weener tätig war , unterstützt die¬
sen Sport in jeder Weise . Die vom Wassersportverein „Luvup" Jemgum bisher geleistete Arbeit fand auch ungeteiltenBestall der Vertreter der übrigen Wassersportverems Ost-B eslands . Vertreten waren der Segelverein „Neptun"
^ .uden , der Emder Sögelverein, der Wassersportverein Em¬den , der Norder Segelklub , der Wassersportverein Leer, der
Wassersportverein Weener und der Wassersportverein „Luvup" Jemgum .

Der neue Anleger, der von Mitgliedern und Gönnern des
Wassersportvereins „Luv up" im freiwilligen Arbeitsdienstfertig gestellt wurde, fand auch eingehende Berücksichtigung in
sämtlichen Ansprachen auf dem Begrüßungsabend im
Tammenschen Saale . In diesem Sinne äußerten sich derLeiter des Wassevsportverins Leer, Kretschmer , und devLeiter des Wassersportvereins Weener, Rüg ge . Bürger¬meister Meyer von Jemgum ging in seinen Ausführungenauf die Notwendigkeit der Pflege des Wassersports ein.

Nach einem schmackhaften Mittagessen (Erbsensuppe mitSpeck) folgte am Sonntag die Fahnenhissung und die
Regattabesprechung . Zur Emsregatta hatten sich65 Boote eingesunden. Am 12.30 Uhr wurde zur Ems-
rogatta gestartet. Die Boote hatten zunächst emscrbwärtsbis Tonne 15 zu fahren , sodann emsaufwärts die Tonne 18
zu runden . Durch eine Lautsprecheranlage waren alle Kom¬mandos den Booten und dem Publikum vernehmlich . Die
Emsregatta hatte aus dem Reiderland und aus dem übrigenKreis Leer zahlreiche Zuschauer ungezogen . Sie alle harrteninteressiert bis zur letzten Minute aus . obwohl die Sonne un¬barmherzig ihre allzu sehr wärmenden Strahlen zur Erde
herniedersandte. Die Wasserfläche nahe dem Hasen in
Jemgum war von Booten aller Art belebt , von denen ausöienso interessiert wie vom Zuschauerplatz die langsam ihresWeges dahingleiteuden Segler verfolgt wurden. Etwas nach¬teilig war die Windstille die während der Regatta herrschte .Aus diesem Grunde mußte die Veranstaltung früher als ur¬sprünglich geplant abgebrochen werden . Die Segler lagenschließlich infolge der Windstille vollkommen fest.Bon besonderem Interesse war das Paddelboorren -nen . Me Paddelbootstrecke reichte vom Alten Werk nachJemgum . Zum Startplatz wurden die Boote von Motor¬
schiffen geschleppt, und dann begann ein interessantes Rennen,das zugleich einen geeigneten Abschluß der Regatta bildete.

Um 16.30 Uhr wurde im Tammenschen Saale die Preis -
verteilung vovgenommen . Der Vereinsleiter des Wasser¬sportvereins „Luv up" Jemgum , Reddingius , dankte
zunächst den Gästen für ihre zahlreiche Beteiligung . Da dererhofft« Wind ausgeblieben sei . habe man diesen Wind schonfür das nächste Jahr bestellt. Bestimmt wird die Regattaim nächsten Jahre wiederholt werden. Dann nahm noch derObmann des Wettfahrtausschusses , Trauzettel , vom Se¬
gelverein „Neptun" Emden das Wort . Er gab seiner FreudeWer di« reiche Beschickung der Jemgumer Regatta Ausdruck .Im kommenden Jahr werde die Zahl der Nennungen hoffent¬lich noch größer sein. Er schloß mit einem dreimaligenkräftigen „Goed Wind" auf den Wassersportverein „Luv up"
Jemgum . Das Ergebnis der Preis -Verteilung bringen wir im
Sportteil .

Wbends fand die Regatta mit einem von der NSG . „Kraftdurch Freude " veranstalteten Fest ball in den Sälen von
, Tammen und Kr-ulse ihren Abschluß . Die Wassersportler ver¬lobten bei einem bunten Abend unter Mitwirkung namhafterKünstler noch einige vergnügte Stunden .

Alle Teilnehmer an der diesjährigen Emsrsgatta werden
sich im nächsten Jahre bestimmt wieder gern in Jemgumeinfinden und wünschen dem Wasserchortverin „Luv up" alles
Mute für seine weitere Entwicklung. 3.

Die DeiHwrstärkrrng zwischen Terborg und Oldersum.
Me Deichverstärkung zwischen Terborg und Oldersum- konnte in der letzten Zeit ohne Unterbrechung durchgeführt- werden. Der oberemsische Deich von Terborg bis zur Older¬sumer Muhde erfährt eine. Verstärkung von durchschnittlichdrei bis vier Meter und eine Erhöhung von reichlich einemMeter . Der Bin -nendeichsg -raben ist bereits um etwa fünfMeter landeinwärts verlegt. Mit dem Boden des neu auf¬

geworfenen Grabens ist der alte Schloot dicht geworfen. Ter
zur Deichverftärkungbenötigte Boden wird von den: Baagcr-
gut , das bei der Aushebung des Rori -Humertiefs eingefallen ist,genommen. Der Boden für die obere Schüttung wird ausdem Anwachs genommen. Mit den Arbeiten sind osgemoär-tig rund 200 Volksgenossen -befchätisot .

otz . Bagband . Ein Apfelbaum trägt Früchteund Blüte n. Im Garten des Schmiedemeisters HermannRohling steht ein Apfelbaum, der an der Südseite eine großeAnzahl sehr gut entwickelter Früchte trägt und an der Nord¬
seite im reichsten Blütenschmuck steht. Der Baum hat auchim Frühjahr recht stark geblüht.

otz. Breinermoor. Ein äsendes Reg gesichtet .In unmittelbarer Nahe unserer Ortschaft würde hier ein
ausgewachsenes äsendes Reh erblickt. Jedenfalls wird sichdas Tier , das hier nur. äußerst selten gesehen wird , über sieLeaabrücks «ms den Waldungen nördlich der L-eda nach hierverirrt haben . Als sich Passanten dem Tiere näherten, ent¬
zog es sich durch di- Flucht den Augen der Zuschauer.

»tz . Flachsmeer. Der Buchweizen blüht . EineFruchtart , die heute nur noch selten angebaut wird , ist der
Buchweizen . Man sieht jedoch in diesem Jahr « hier und dawieder größere Flächen, die mit Buchweizen bestellt sind, dermigenbliMch Im schönsten Blüteufchmuck prangt und dorrBienen eine willkommene Weide bietet. Der Buchweizenwächst bei geeigneter Witterung außerordentlich rasch undkann nach Verlach von etwa 11 Wochen schon reif zur Ermefein. „Mit elf Wochen aus dem Sack unv rn denselben " heißtes im Bolksmunde.

otz. Moßwolde. Schneckenplage . Seit einiger Zeitwird lebhaft Klage geführt Wer das überaus starke Auftre¬ten der Schnecken, sie allenthalben großen Schaden verur¬
sachen. Besonders die jungen Kohl- undRübenpfl-auzen ha¬ben sehr unter der Plage zu leiden. Verschiedentlich mußten

Atl4F«cke§vt4<H
Weener , den 17. August 1936 .

GemesiMMsübung der SanttStsernhesken
des Noten Kremes

otz . Am Sonntag vormittag fand in Weener eine gemein¬same Uobung der SanitätZeiuheiten aus Leer , Oldersum,Neermoor, Warsingsfehn und Weener statt. Um 8 ^ Uhrversammelten sich die Sa .nitätsmannschaften mit Tragen und
Ausrüstungsmaterial ach dem Enno Beck-Platz. Der Uebunglag folgende Ausgabe zu Grunde : Auf der Bunder Landstraße-hat sich ein größeres Kraftwagenuuglück ereignet, bei !>em es
zahlreiche Verletzte gab. Die Verletzten wurden nun von denSanitätern an der Unalücksstelle verbunden und dann aufschnellstem Wege zum Verbandsplatz, dem Enno Beck-Platz,geschafft. Hier wurde dann vom Kolonnenarzt Dr . Fsen -dsrs und dem Kreisko-lounenführer Schneider - Leerdie Kritik vovgenommen . Nach einigen Ordnungsübungenwurde dann wieder zum Depot abgerückt . Bei Kamerad
Fritsche am Hafen fand anschließend noch ein kmnsradschast -
liches Zusammensein statt. Hier erfolgte noch ein regerGedankenaustausch unter dm Kameraden. KolonnenführerSchneider - Leer streifte noch kurz die Aufgaben eines

Sanitätsmannes innerhalb des Deutschen Roten Kreuzes. Ergab bekannt , daß die vorgesehene Kreisübung voraussichtlichMitte September in Leer stattfinden werde . Von Zeit zuZeit fallen Hebungen an verschiedenen Orten des Kreisesabgehalten werden. Mit einem Sisgheil auf den Führer undSchirmherrn des Roten Kreuzes fand die Veranstaltung ihrEnde.
atz . Reger Betrieb im Emsbad . Infolge der schäum Mtsteru-ng am gestrigen Sonntag -herrschte beim EMsbad wiederein lebhafter Betrieb . Viele Besucher -der Badeanstalt nah -«m-m in den Fluten der Ems ein kühles Ba!d. Andere Wan«delten in den herrlichen Anlagen am Emsdeich oder schämenvon der Fri -osenbrücke !dem lebhaften Verkehr ans der Ems zu.
otz . Unfall. Eine Futzverletzung erlitt ein Einwohner wüh-reivd einer Sportübung am Sonntagmorgen auf dem EnnsBeck-Platz. Die anwesenden Sanitäter sorgten für die lieber-führung des Verletzten in seine Wohnung.
otz. Ditzum . Gute Gammelsänge . In der letztenZeit wurden von der hiesigen Fischerfotte zufriedenstellendeGammelfänge eingebracht, so daß die Darren vollauf zu tunhaben. Die Fangergebnisss an dickem Grant waren freilichin den letzten Wachen nicht besonders lohnend.

die völlig kahl gefressenen Pflanzen durch neue ersetzt wer¬den . — Roggen - und Haferernte . Ter Roggen isthier nunmehr restlos eingsfahren. Der Hafer, der gegenwär¬tig eingefayren wird , hat im großen ganzen eine befriedigendeErnte geliefert.
otz . Heisfelde. Sechser Hock verendet aufgefun¬den . Auf einem mit Bohnen bestellten Ackerstück fanden dieMäher einen verendeten Sechserbock, der ein gutes Gehörnbesaß . Dem Tier fühlte der rechte Hinterlauf und muß dem¬

nach von einem Auto gefaßt sein . Unverständlich ist nur ,daß der Führer des Wagens den Vorfall nicht gemeldet hat.Arff diese Weise hätten dem armen Tier sicherlich unsäglicheSchmerzen erspart bleiben können , indem ihm der Fangschußverabfolgt wäre.
otz . Ihrhove . Flachsernte . Da durch besondere Maß¬nahmen der Neichsregievuug der Anbau von Flachs in den

letzten Jahren im Rahmen der Erzeuguugsschlacht sehr ge¬fördert worden ist, kann man irr der Umgebung wieder grö¬ßere Flächen sehen, die mit Flachs bebaut sind, der einen
ganz vorzüglichen Stand aufweist . So hat jeder Landw- rtein der Größe seines Platzes entsprechendes Stück Land mit
Flachs bestellt, der nunmehr gereift ist, so daß nrit der Ernte
stellenweise begonnen werden konnte . Hoffentlich wird die
mühevolle Arbeit des Flachszichens durch einen guten Er¬
folg gelöhnt.

otz . Lvgabirmn. Keine Tiere jagen ! Kürzlichwurde beobachtet , daß einige junge Leute Kälber, die sie vonder Weide geholt hatten , jagten . Wenn die Begleiter aufdem Fahrrad nebenherfahren, geraten sie vielleicht unbewußtin ein schnelles Tempo . Es ist aber zu beachten , daß die Tiere
nicht bei dem schnellen Lauf zu Fall kommen . Gar zu leichtkönnen sie sich dabei die B-sine Äschen.

otz . Neermoor. Sitzung der Kirchengemeinde -
organe . Die vereinigten Kirchengemeindeorgane (Kirchen¬rat und Gemeindevertretung) hielten im Bereinshaus unterVorsitz des Pastoren Kokkelink eine gemeinschaftlicheSitzung ab. Als erster Punkt wurde die Abnahme der Rech¬nungen der Kirchen-, Pfarr - und Orga -nistenkasse für dasverflossene Rechnungsjahr behandelt. Hierzu wurde vondem Kirchenratsmitglied Züchner , der mit drei weiteren
Gemeindemitgliedern eine Vorprüfung der Rechnungen vor-genommen hatte , ein ausführlicher Bericht gegeben . Hierausging hervor, daß die Kassenlage sich gegenüber früher etwasverbessert hätte , daß aber trotzdem auch die noch bestehendenVerbindlichkeiten berücksichtigt werden müßten. Dem Rcch -nungssührer wurde dankend Entlastung erteilt . Sodannwurde der Voranschlag für das laufende Jahr 1936 näherbesprochen. Ein Beschluß über die "Einnahme und Ausgabewurde nicht gefaßt , weil noch nicht feststeht, ob die Kirchen -steuerneuord-nuivg für dieses Jahr noch in Kraft tritt . DerVoranschlag wurde daher lediglich zur Kenntnis genommen.Sodann stand auf der Tagesordnung die Neuwahl einesKirchenältesten. Da die Vorschlagslisten, auf der das aus¬scheidende Mitglied verzeichnet war . erschöpft war , mußte einMitglied aus der Gemeinde gewählt werden. Da aber dieGemeinde Terborg , die zur Kirchengem -einde Neermoor ge¬hört , bislang keine Vertretung !m Kirchenrat hatte , wurdeauf Vorschlag der Fischer Peter Dirksen sen. , Terborg ,einstimmig gewählt. Sodann wurde noch ein Antrag desBürgermeisters um Ueberlasfung von einigen Ar der Kirchen¬äcker am Kirchpfad gegen Austausch von anderen Aeckern, umdaselbst das Bauen einer Siedlerwohnung zu ermöglichen ,vorbehaltlich der Genehmigung der Kirchenbehörde geneh¬migt. Nachdem noch über sonstige kleinere Vorlagen gespro¬chen worden war. wurde die Sitzung vom Vorsitzendengeschlossen .
otz . Neermoor. Hohes Alter . Schon wieder einmalfeiern zwei H-vchbetagte in diesen Tagen ihren Geburtstag ,-während am 19. August her EiMwhner Maas Hoiten inRorichmoor 84 Jahre M wird wird einen Tag spater dieWitwe Johanne de Buhr , geborene Buß , wohnhaft, Oster¬straße 40 bei ihren Kindern — gleichfalls 94 Jahre alt . BeideHochbetagte sind noch sehr rüstig.
otz. Neermoor. Bohnenfümmkung der NS -Franenschaft . In unserer Gemeinde wurde durch dieMitglieder der NS .--Frcmenschaft eine große Bohnensamm-lung für das Winterhilfswerk durchgeführt. Von den Ge-

Wer festen Schrittes- ernst und hart.Und ungebeugt das Leben trägt.
Und nie getragen ward,
Und stolz — wenn ihn das Schicksal Wagt —
Dennoch sein Mel erstrebt.

Der lebt !
WllKolm Dode «.

meindemitgliedern wurden große Mengen Bohnen gespendet,die von den Kindern zur Sannuelstelle gebracht wurden.Hier hatten sich viele Mitglieder zusamrnengefunden, um mitvereinten Kräften die Arbeit zu beioältigen.
'

Die einen hattenfür Einkochgelegenheit gesorgt , die anderen verschlossen di«lgefüllten Büchsen . Keiner wollte zurückstshen — alle halfen.Auf diese Art und Weise konnten mehr als 260 Büchsen mitBohnen gefüllt werden. Die erste Aktion ist geklügen. Eineweitere Aktion ist für nächste Woche für Neermoorer-Kolonisvorgesehen und dann wird für Neermoor nochmals eine solchefolgen.
otz . Neuefehn. Die Störche sammeln sich . Einenrecht schönen Anblick erlebten die Einwohner des Gemeinde-teils Neuefehn in der Nähe der Schleuse . Sechs Störche ka¬men von Norden geflogen und machten über dem Hause desBauern Joh . Zimmermann jr . mehrere Rundflüge . Nach die¬sen Schleifen ließ sich auf den beiden auf dem Vorderhausebefindlichen Schornsteinen je ein Storch nieder. Ein dritter

setzte sich recht gemütlich auf einem am einem hohen Flaggen¬mast befindlichen FlwMUHmodell weder . Di« übrigen dreiStörche umflogen unter stetein Klappern die drei ruhendenStörche, um noch mehrmals zu versuchen, das auf dem
Flaggenmast stehende Tier zu vertreiben . Einer der Störchebezog

"
auf einem Schornstein Nachtquartier . Me Übrigenfünf zogen nach längerem Verweilen wieder ab.

otz . Steenfelde. Sauerkirschenernte . Die Sauer¬
kirschen, die augenblicklich geerntet werden, liefern in hiesigerGegend sine wen -ig befriedigende Ernte . Die Erträge blei¬ben gegen die des Vorjahres ganz erhMlch zurück. Auchsind versch -iedentlich die Früchte infolge der anhaltendenMsse geplatzt.

otz . Steenfelderfeld. Hohes Alter . In seltener körper¬licher Frische kann am 18. August der Einwohner HeinrichFriedrich Wohl seinen 82 . Geburtstag feiern. Ein an har¬ter und schwerer Arbeit reiches Leben hak der Alte hintersich . Trotzdem ist er heute noch rüstig und gesund. Vor meh¬reren Jahren konnte er schon mit seiner Gemahlin das FHder Goldenen Hochzeit feiern.
otz . Skrackholt . Ein Misfionsfest wird in unserer:Gemeinde am kommenden Mittwoch gefeiert werden. Wäh¬rend ani Vormittage Landessuperintendent Pastor Elster -Riepe die Festpredigt hält , werden am Nachmittage PastorR ö h r in g - Lingen und Missionsinspeltor Wickert aus«

Hermannsburg Ansprachen halten.
otz . Völlenerfehn. Ein Ve r k e hrs nn -fa ll erei-gnekssich am Sonnabendabend in der Nähe des Kaufhauses Ebenarff der Hauptverkehrsstraße. Ein Richtung Leer fahrendesAuto wollte einen Radfahrer überholen und hatte auch be¬reits ein WaruungSgeichen gegeben . Trotzdem überquerte einRadfahrer die Fahrbahn . Nur durch die Geistesgegemvart desFahrers wurde ein schiveres Unglück verhindert . Der Rad¬fahrer Sam zu Fall und zog sich Verletzungen am Kopfe zu.

Westrhauderfehn , den 17. August 1936 .
otz . Filmvorführung . Am Sonnabend und Sonntagabendlief in den „Frifia "-Gichtspielen vor zahlreich erschienenenBesuchern der spannende GraßtonGlnr „Der hoher« Befehl",ein Film von mitreißendem Tempo und einer " bis zumSchluß sich steigernden Spannung . Es ist ein Mm aus derZeit der tiefsten Erniedrigung des Vaterlandes , als der KorseNapoleon Europa in seinen Bann zwang. Hier wird gezeigt ,was es heißt, für das mit Wort «ich Tat einzustshen, an dasman glaubt . — Reben der Wochenschau lief noch der Filmvom „Tag der Wehrmacht" vom Reichsfporttag des vorigenJahres , der einen kleinen Einblick in das große Aufgaben¬gebiet und di« Vielseitigkeit unseres Heeres vermittelte . Kein

Volksgenosse sollte es unterlassen, sich dieses schöne Filmiwerkanzusehen , wozu heute noch Gelegenheit ist.
otz . Ostrhauderfehn. Goldene Hochzeit . Am kom¬menden Donnerstag können die Eheleute H. van Allenund Frau , geh. Grest, das seltene Mit der goldenen Hochzeitbegehen . Den betagten Eheleuten, die sich auf unserem Fehngroßer Wertschätzung erfreuen, wird es gewiß an ihren«Ehrentag « an mannigfachen Ehrungen nicht fehlen.

Turnverein Westrhauderfehn — Turnverein Leer von 18«»
« :1S

Die erste Landballelf des Turnvereins Leer folgte einer Einladungdes Turnvereins W einem Wettspiel. Me neuauf««stellte Elf deS.Turnvereins Leer Sonnte durch besseres Zusammenspiel bis zurPause IS Tore vorlegen, denen die Fehrrtser nur Mei Tore ent¬gegensetzen konnten. Nach der Was « kamen die Westrhauderfehn"Turner aber besser ins Spiel und erzielten noch vier Tore . Leer ,Sonnte noch dreimal den Torwart der Khntier bezwmgen. Mr Turn¬verein Leer hat durch dieses Spiel gezeigt, daß es gewillt ist, in denkommende « Punktspiele« eine« beachtlichen Gegner abg-ugeben.



Me de« 18. MMt:
Sonnenaufgang 5.15 Uhr Nlonllanfgang tz.ZS Uhr
Lo»»nennntergang 19.54 Uhr Monättnkkegavg 19.47 Uhr

Papenburg , den 17. August 1936 .

KravZerwnzeet von MuMkshrer
3of. IongedSoe--Vapenb«rs

otz. Mit einem auf hoher Warte stehenden Klavier-Kün -
zeck erfreute am Sonnabend - er junge Papenburger Pianist
I » s. Jongebloed rm Saale von Hilling (Pavenburg -
Uilenende ) . „Beethoven"

, das war das alleinige Wappen¬
schild, das die Bortragsfolge den leider in geringer Zahl er¬
schienenen MusMiebenden vorlegte. Wenn auch der Name
Beethoven bei Jongebloed leine Vernachvassigimg findet, so
kann es dein für das Konzert verantwortlichen Veranstalter
nicht hoch genug angerechnet werden;, daß er immer wieder
di« Tonspvache gerade dieses Titanen auszudeuton versuch»-
und den hiesigen BoMsgenossen anfzsigt, welchen Schatz wir
an Beethoven haben, der uns immer mehr ein Wahrzeichen
der Kraft nnd Erhebung, ein starker Besitz , wie ihn keine
Nation der Welt kennt, werden möge.

Es bereitete Freud«, zu sehen, wie dem Pianisten die Beet-
hovensche Musik in MM , Herz und Körper sitzt und wie er
sie mit selbstverständlicher Hingabe an ihre sehr schweren
technischen Anforderungen , mit der urwüchsigen Einfühlung
in ihren Inhalt und mit der überzeugenden Echtheit der Ge¬
staltung meistert .

Den Auftakt des Abends bildete die S y mph o n i e Nr . 3,
Eroica , op . 55, jene Heldensinfonie , deren Titelblatt an¬
fangs nur die Namen „Napoleon« Bonaparte " nnd „ Luigi
van Beethoven" ohne eigentliche Widmung trag und von
der wir wissen, daß Napoleon seinen Napoleon-Kultus später
revidierte nnd der Partitur die Aufschrift gab : Heroische Sin¬
fonie , komponiert, um das Andenken eines großen Mannes
Au feiern. Nicht das Tun des Helden wollte Beethoven feiern,
sondern die Kraft , Heldisches zu tun , nicht Helden -
leben wollte er schildern , sondern Heldentum . Das Hel¬
denthema, aus den Elementen des Dreiklanges gebildet , durch
heftige Azente hervorgehbben und durch rhythmische Rückun¬
gen umgebildet, wurde durch glänzende Technik und feuriges
Temperament durch Jongebloed mitreißend gespielt . Ergrei¬
fend wußte der Künstler den zweiten Satz als Trauermavjch
zu gestalten und zu unbeschreiblicher Tragik die Melodie zu

.steigern . Eine feine Leistung war es, wie Jongebloed zum
' Schluß dieses Satzes das Thema absterben ließ, das förmlich
vor den Ohren der Zuhörer zerbrach und zerbröckelte und
mit einer großen Fernrate schloß. Der dritte Satz, ein mun-
teres Scherzo, wurde mit gedämpfter Heiterkeit verwirklicht
und in dem letzten Satz wurden die höchsten Erwartungen
erfüllt durch den großartigen Aufbau von Variationen , die
von Jongebloed seelisch hervorragend ausgedeutet wurden.
Mit unerhörtem , mitreißendem Schwünge irn Presto des
Schlußsatzes ließ der Spieler das hehre Denkmal, künstlerischer
Kraft ausklingen, dessen überragender Schöpfergeist nach
rund 130 Jahren immer wieder mit Bewunderung erfüllt.

Me erfolgreiche Wiedergabe -es Werkes , in dem Beet¬
hoven sein ganzes Heldentum mit ureigenster Sprache ver¬
kündet , brachte dem als ausgezeichneten Interpreten sich er¬
weisende « Mufiklehrer Jongebloed begeisterten Beifall. Der
jung« einheimische Pianist , d«r Wer eine große Mitgift an
urgesunder Musikalität verfügt, hat zweifellos in der letzten
Zeit entscheidende Schritte vorwärts getan, die ihn in das
Bordertreffen des Pianistischen Nachwuchses bringen können .
Dieses vielversprechende Eindrucksbild wird sich auch weiter¬
hin verstärken , wenn Jongebloed sich von mißbräuchlichen
Pedalmanövern , die der Klarheit der Struktur Abbruch tun,
und von der Vergröberung dynamischer Gegensätze freihält .
Weises Maßhalten im Tempo, besonders in den letzten For¬
men des Schlußsatzes , ivar des öfteren für den mit jugend¬
lichem Feuergeist spielenden Pianisten angebracht, denn gar
zu leicht können gerade hier durch ein zu schnelles Zeitmaß
die herrlichen Melodien buchstäblich zu Tode gejagt werden.

In dem zweiten Vortragsstück , der Symphon i e N r . 5
c - moll . Op. 67. erwies Jongebloed sich als Könner mit
hochentwickeltem Stilgefühl . Noch einmal war es die sichere
techniche Beherrschung und die individuelle Einfühlung , die
das Werk überzeugend und darstellerisch fesselnd gestalteten .
Me »beiden wuchtigen Ecksätze gelangen ebenso wirkungsvoll
wie der bekannte Mittelsatz mit seiner ansprechenden Melo¬
die . Die Höver folgten mit gespanntester Arrfinerksamkeit dem
Vortragenden und zollten ihm unter dem gewonnenen starken
Eindruck ihre dankbare Anerkennung in stürmischen Kund¬
gebungen.

Dankbar muß anerkannt werden, daß Musiklehrer Jonge -
bloed sich für sein hochwertiges Konzert um ein Instrument

!bemüht hat , das allen Anforderungen gewachsen war ; die
Firma L . A. R e h b o ck - Papenburg stellte einen Bechstein-

' Konzertflügel, der mit dazu beigetragen hat , daß der Abend
für alle Teilnehmer zu einen » musikalischen Erlebnis werden
konnte . Wenn bei dem schwachen Besuch den » Klavier-Kon¬
zert, dessen Zustandekommei » für de»» Veranstalter mit erheb¬
liche»» Unkosten verbunden war , auch kein Kassenerfolg be-

j schieden gewesen ist . so ist doch der Leistungserfolg umso
höher anzuschlagen .

Teilnahme berechtigenden Karten sin- für Papenburg bei
dem Ortsivart der NSG „Kraft durch Freude "

, Schlanwitz -
Papenburg zu haben.

otz Ein herrlicher Spätsommersmrntag trug gestern dazu
Sei , daß in Papenburg nnd Umgebung ein reger Ausflügler-
verkehr herrschte . Die Gartenlokale, in denen fast überall
Konzert und Tanz äbgeihaltsn wurden , wissen einen erfreulich
starken Besuch auf . Der Wassersportbetrieb entwickelte sich in
einem bisher raum gekannten Maße und auch der Badebetrieb
war außergewöhnlich lebhaft. Nach den regnerischen Tagen
der verflossene»» Wochen war es für jeden Volksgenossen eine
wahre Freude , einen sonnigen und von keiner Wolke getrüb¬
ten Som -mersonntag erleben zu können .

otz . Die Störche rüsten zur Reise nach dem Süden . In den
letzten Tagen kennten >n den Nie- erunzIget>iettn der Eins
große Schwärme von Sto -ch -m beobachtet werden, die »n ein¬
zelnen Schaven rmherflogen und offenbar Mt den Jungstör¬
chen ihre Flugübungen vollführten. Das Austauchen fliegen¬
der Storchschaven im August läßt stets darauf schließen, daß
die Störche zur großen Reife nach dein sonnigen Süden rüsten.
Nun wird es nicht mehr lange 'dauern , dann haben uns die
Störche, die in diesem Jahre eins starke Vermehrung erfahren
haben, wieder verlassen . Bald werden auch di« Schwalben
die deutsche Heimat zum Flug »Wer das Mittelmeer in die
wärmeren Gegenden verlassen .

Vie Vehöederr geben bekannt:
Der LanSrat: Nicht selten Hoden sich UnglücksfWe dadurch ereig¬

net, dag spielende Kinder zum Teil aus MuÄvillen Steine nnd ähn-
lickse Gegenstände auf Eisenbahnschienen gelegt oder gar zwischen die
Weichen aeklemmt haben. Die Kinder sind sich der Tragweite ihres
verurteilungswerten Tuns nicht bewußt. Unsomehr mutz aber von den
Eltern und Erziehern erwartet werden, daß sie olles tun, um ihre
Kinder und Zöglinge von derartigen Handlungen abzuhalten, dir
welche die Eltern u . U. zudem schadenersatzpflichtig gemacht Und be¬
straft »verden körmen. Gleichzeitig ergeht das dringende Ersuchen an
die getarnte Bevölkerung, Beobachtungen über derartige Untaten von
Kindern unverzüglich dem wichsten Polizei - oder Bahnbeamten zu
melden. Kerner ist die Beobachtung gemacht worden, Latz bei Vieh -
treiben die polizeilichen Bestimmungen vielfach nicht beachtet
werden. Die Tiere müsse « so getrieben werden, daß der übrige Ver¬
kehr nicht behindert wird. Sie dürfen nur auf der Fahrbahn, also
keinesfalls auf Schienenwegen getrieben werden und müssen von
einer angemessenen Zahl geeigneter Treiber begleitet sein . Besondere
Bedeutung hat diese Bestimmung für die Bandstraße Lathen-Sögel -
Werlte, seitdem ein schnellfahrenderTriebwagen auf der Hümmlinger
Kreisbahn dort vermehrt.

Papenbnvger Hase«Verkehr.
Angetommene Schiffe : Muttschiff Hermin«, DMmen -Popcuburg ,

leer von Rhede; MS Arkouir, Middendorf-Papenburg , leer von
Rhede; MS Conkordia, Pütten -Papenburg , leer von Weener; MS
Adler, Meyer -Leer, mit Stückgut von Leer; ab gegängelte Schiffe :
Muttschiff Anna, Freericks -Papenburg , mit Holz nach Vellage ; Mutt -
schfff Helene, Siemer -Papenburg , mit Kies nach Rhede; Mnttschiff
7 Gebrüder, Schepers-Papenburg , mit Kies nach Rhede; Muttschiss
4 Gebrüder, Jungebloed -Papenburg , mit Torf nach Weener; Mutt¬
schiff Engeline , Mersmann -Papenburg , mit Torf nach Kirchborgum ;
Mnttschiff Nr - » , CordesSuvwold , mit Torf nach Weener; holl. MS
Harmonie, Jonter -Hoogezand, mit Torfftreu nach Frankreich ; MS
Teile , Freemonn-Surioold , mit Torf nach Ditzum; Mnttschiff Her¬
mine, Tauimen-Pnpenburg, mit Kies nach Rhede.

otz. Kleinviehmarkt Pichenburg-Unte,»ende vom 1« . Anglist. Zum
Klcinviehmarkt wirren aufgetricbeir 475 Stück Kleinvieh, darunter 4S8
Ferkel , 14 Läuferschweine, 2 Schafe und eine Ziege . Es kosteten :
Ferkel 4—5 Wochen alt 7—S, 5—6 Wochen alt A—11. 8—S Wochen alt
11—16, Läuferschweine 19—36, Schafe 27—35 Mark. Der Handel ge¬
staltete sich mittelmäßig . AusgesuchteTiere wurden über Notiz bezahlt.

Zur KreZStterMau in Gsges
o ' z Tie Anmeckorngen * S , die von der Kreisbauernschaft

A ' ch - - d - rs - Hümmling geplant«. Kreistlrrschan in Sögel lind
jo zahlreich eingrgangen, daß sie unter Berücksichtigung der
Besetzung der Klassen sie » vllcn Tiergattungen die größte und
umjanch.

'
e chite Tierschau - es Kreises wird . Zum ersten Male

sind ans einer KreiStier' chau im Kreise Aichendorf -Hüminliiig
Pferds zuaclajsen. Es ist dies ohne Frage richtig , den, » eine
Kreistierschau soll einen lieberblick über den Stand der gesam¬
ten Tierzucht des Kreises geben-.

Die Wa r mbl -u tz ü ch ter aus dein Kreisteil Ajchendorf
haben ii» der nächsten Woche zunächst Gelegenheit, aus den
staatlichen Stuten - und Stutfolhlenschauen in Goldfisch für
den Bezirk des Pferdezuchtvereins Aschendorf und u» Lathen
für den Bezirk des Pferdszuchtvereins Lathen ihre hannover¬
schen Warmblutpferde verz-ustellen . Bon diesen rund 100 Pfer¬
den , die Mammen auf beiden Schauen gezeigt werden, sollen
die 30 -besten »n Sögel von - en» höhen Stand der hannover¬
schen Warmblutzucht im Kreise Aschendovf Zeugnis ab-legen .

Die Kaltblutzüchter verbinden mit der Tierschau
ihre planmäßige Kaltblutstuten- und Stutföhlenschau, die in
Waldhöfe abgehalten wird. Damit bildet also die Kreistisr-
jchan in Sögel den Abschluß der 7 Kwlkblntschauen des Zu-chk-
bezirkS . Die Kaltblutzüchter treten mit 34 Pferden an . Die
jüngeren Jahrgänge sin- größtenteils schon ans dem Hümm¬
ling geboren und auiMivachsen .

Für die Rindviehausstellung liegen 327 Anmel¬
dungen vor . Damit ist Sögel die am stärksten beschickte Kreis-
tiersch-au der Nachkriegszeit , nicht nur im Kreise , sondern im
ganzen Emsland . Wir lassen hier einmal die Beschickuugszif-

Hochwasssr
Dortzmn . 11 .50 unä Uhr
Noräernsg . 0.95 unä 12.19 Uhr
Leer. Hafen . . . - . L.45 unä 14.59 Uhr
Weener . . . . . . 3.35 unä 15.49 Uhr
Wsstrhauäerfehn . . 4.99 unä 15.44 Uhr
Papenburg, Schleus« 4.14 unä 16 .19 Uhr

Wetterbericht -es Reichswetterdienstes
Aus gab so rt Bremen :
Wie nicht anders zu erwarten war, üble das Hochdruckgebiet über

Mitteleuropa auch am Sonntag noch einen starken Einfluß auf un»
seve Witterung aus . So wurde bis in die Mittagsstunde hinein jeg¬
liche Wolkenbildung unterdrückt und die ungehindert wirkend«
Somienrinstrkhlung rief Temperaturen von 28 Grad unv mehr her¬
vor. Eine wesentliche Verschlechterung ist auch für Montag nicht zu
erwarten, aber Lei abnehmendem Hochdvuckeinsluß mutz Mit Auftre¬
ten von Bewölkung und später auch von Gewittern gerechnet werde« .

Voraussage für den 17 . r Schivachwindig, früh diesig bis neblig,
dann heiter bis wolkig, Gewitterneigung , sehr warm.

Aussichten für den 18. : Bet Winden aus Sich bis West Wieder
stärker bewölkt und weiterhin Gewitterneigung , im garten aber nicht
unfreundlich, warm.

Aussichten für den 1S. r Fortdauer der bestehenden warme» "
Witterung .

Barometsrstsnä am 17. S. , morgens S Uhr: . . . . . 757,9
Höchster Thermvmetsrstanääer letzten 24 Stnnäen : S si- 24°
Meärigster . » 24 . S -s- 14°
Gefallens Regenmengen in Millimetern . . .

Mitgeteilt von D . Fokmhl, Optiker, Leer.

Temperaturen ln äer stallt. Ballsanstaltr Wasser 29°, Luft 29°

fern sämtlicher Kreistierschauen im Kreise Aschend-ors-Hümiwe
ling sollen : . H
Areistiseschauen Aschsnllorf « reistlerfchausn Hümmling
7shr Ort Stück

Hornvieh 7ahr Ott Stück
Hornvieh

1922 Aschenlloif 19 » 1925 Sögel 159
1924 Muss ISS 1924 Werkt« 1S5
192S Rhells S9S 1927 Lorup 234
1929 kathen 134 1M9 Agel ISO
1931 Tumcllorf 1S1 1931 Werlte 276
1934 Muss 262

Die 327 Tiere iver- en in 11 Eiuzelllassen gerichtet . Es sin^
in 4 Bullenklassen 43 Bullen, in 4 Kuhklässen 156 Kühe,
3 Rinderklassen 128 Rinder . Da die Stammbuchzucht älter,
geworden ist, sind die Anmeldungen für Familien , deren Ab¬
stammung stammbu -chmätzig nachgswichen wevden mnß, in die¬
sem Jahre zahlreicher als auf 'früheren Veranstaltungen .

9 Bu-llenfamilien nnd 26 Kuihfamilien wevden zeigen , wo
und wie die bester» Zncht'stämme im Kreise Mchendorf-tzüm:n<>
ling gezüchtet und gepflegt werden. Di« Zuchtsarnmlunge«,
gellen einen Ueberbl -ick über den Stand der Cir̂ elzucht . iH
kleine Zuchtsaniinlungen und 14 große ZuchHammilungen weil»
den den Fortschritt in der planmäßigen RrnderWrcht under Be¬
weis stellen.

Neben der Formprämiierung findet nach der vom Reichs»
nährstand auifgestellten Bedingungen ein LeistungsWett¬
bewerb statt, für den 45 Anmeldungen vorliegen. Der Ka¬
talog enthält genaue Angaben über die Höhe - er Durch¬
schnittsleistung mit Angabe der Jahre , der Milch-Kilogramm«,
Fett -Kilogramme und Fettprozente nicht nur für das zullt
Leisbu .n-gsivLttböwevb angemeldete Tier , sondern auch Mr di«
Mutter und evtl, die beiden Großmütter .

Wenn der Obmann der Preisrichter anf der letzten Kreis»
tierischau in Kluse in seiner Kritik sagen imchte, äch die an -
gemeldeten Schweine zwar sehr gut gsivcsen seien, aber in der -
Zahl keineswegs genügten, so hat hier der Appell an di«
Schiveinezüchter geholfen ; denn es werden weit mehr
Schweine ausgestellt als anf früheren Kreistier-
schauen. 38 Borstentiere, die sich ans die Mer - und Sauc-n-
klassen einigermaßen gleichiiiäßig verteilen, werden als Ein¬
zeltiere ausgestellt und Ponikurrteren in 4 Elnzslzüchtersamm-
lu-ngeir .

Die Schafzucht ivird entsprechend ihrer Bedeudring vev-
treten sein, die bodenständige Heidschmicke mit 18 Laßen uM
zur Ergänzuirg dallsden einige ostsrissische Milchschaf-e.

Auch die Geflügelzüchter werden nicht fchlen , so daß
die Kreistterschau tatsächlich einen Usberblick über den Stand
der landwirtschaftlichen Nntztierhaltung das Kreises gebe»
wird .

otz . Surwold . Geplanter Schulerweiterungs -
b a ii . Fm Frühjahr konnte die Gemeinde Surwold «ine»
schmucken zweik-lassigen Schulneubau in» Ortstsil Wrgernwo «.
fcrtigstelleir . Aller auch bei der Schale im Ortsteil Börger¬
wald genügen die Raumverhältnisse infolge der stets wachsen¬
den Kinderzahl schon lange nicht mehr. Augenblicklich besu¬
chen 197 Kinder diese Schule. Schon Ostern 193? wird di-
Zahl 200 überschritten und steigt in den nächsten Jahren bald
bis 240 an . Es wurden deshalb in letzter Zeit von der Gs»
nieinde mit dem Regierungspräsidenten und dem Landrat un¬
ter Mitwirkung des Hochbauamtes Lingen und des ArchiteN
ten H-arn -en-HäsMnne Verhandlungen über den bestmöglichen
Erweiterungsbau des jetzige,» zweik-lassigen Gebäudes geführt.

Somrnetteft beim ReichSaebettSdienftVorbildliche Freiplatzspende durch de« Sturmbann z.bV .
otz . Seit Bestehen der Hitler -Freiplatzspende hat sich der

Sturmbann Z.b.B . in jedem Jahre in hervorragendem Maße
durch Hergäbe von Freiplätzen an diesem herrlichen Werke
beteiligt. Auch in diesem Jahre stellten die SA^Kameraden
/vom Sturmbann ztb.V . sich wieder opferbereit in den Dienst
dieser guten Sache und stellten wie im Vorjahre nicht weni¬
ger als 120 Freipllätze zur Verfügung. Aus Grund
dieser verfügbaren Freiplätze können Es und verdiente
Kämpfer unserer nativnalsozialistischen Bewegung für 14

-Tage einen kostenlosen Aufenthalt in den Lägern des Sturm¬
banns z .b .V . genießen . Die vorbildliche Opfirbereit -schast der
-SA --Kanieraden des Sturmbanns z.b .V ., der unter der Füh¬
rung des Standartenführers , Lagevko-mmandsur Schäser -

' Papenburg , steht, verdient höchste Anerkennuna und sollte
( allen übrigen Volksgenossen ein Ansporn zur Nacheiiferung
, sein.
/ otz . Sonderfahrt der DAF nach Helgoland. Am 22 . und
^S8 . August unternimmt die NSG „Kraft durch Freude " mit
i dem Salonidampser „Rheinland " von Leer aus eine Svnder -
/ fcchrt nach Helgoland, an der sich a»rch die Volksgenossen des -
Kreises Aschendorß-MnnMirqr beteiligen könne«, We zu»

otz . Seit Bestehen des Reichsarbeitsdienstes für weibliche
Jugend in Papenburg feiern die Arbeitsmaiden mit den
Siedlern und deren Kindern in jedem Jahr ein Sommersest,
das ganz dazu angetan ist , die Wege zu ebnen , die in die
große, alle Volksschichten umfassende Volksgemeinschaft füh¬
ren . Auch in diesem Jahre führte das in der alten Schule
am Splittingkanal unteraebrachte Lager des Reichsarbeits¬
dienstes für die weibliche Jugend wieder ein solches Sommer¬
fest durch, das allen Teilnehmern unvergeßliche Eindrücke
vermittelt hat . Schon in den frühen Nachmittagsst-indsn
strömten aus allen Richtungen die Siedlersamilien nach dem
Lager des Reichsarbeitsdienstes, dessen Eingang seit einiger
Zeit ein geschmackvolles handgearbeitetes Schild schmückt mit
der Aufschrift „ReichsarbeitsdceNst (für weibliche Jugend ) Be¬
zirk 8 , Lager 12 "

. Als besonderen Schmuck weist das Schild
eine Arbeitsmaid mit zwei Eimern aus und deutet damit
darauf hin, daß hier die Landarbeit im Vordergründe steht.

Bereits am Eingang werden alle Gäste mit einein freund¬
lichen Willkommen empfangen und erwartungsfroh zieht alles
weiter auf die hinter dem Lager liegende Festwiese , wo die

Mädel vom Arbeitsdienst ein wahres Volksfest vorbereitet
haben . An langen , mit weißen Tüchern gedeckten Tischen, ,
die mit Blumen geschmückt sind , nimmt die frohgestimmt «'
Gästeschar Platz . Unbarmherzig brennt zwar die Augusts-onn«'
hernieder, doch nimmt man sie gerne in Erwartung der harr
renden Genüsse in Kauf.

Freudige Erregung kommt in die Menge, als zu- Beginn des
Festes die Leiterin des dem Lager anaegliederten Kinder¬
gartens , Fräulein Bah l mann , und ihre Zöglinge, ein ge¬
meinsames Lred singend , ans die Wiese ziehen . Mit Ge¬
sang folgen die Arbeitsmaiden des Lagers, nehmen in der
Mitte des Platzes Aufstellung und singen als Auftakt zun«
Feste „Wir Jungen tragen die Fahne . . .

" Dann tritt di«
Lagerleiterin Fräulein Deters vor und hält eine herzliche
Begrüßungsansprache an die Gäste , unter ' denen man
Bürgermeister Janßen -Papenburg , Standartenführer Schä-
fer-Papsnbura , Ortsgruppenletter Gerber-Papenburg , Kreis-
amtsleitere der NSV . Leitpold-Papenburg , Kreisorganisa-
tionswalter der NSV . Bruns -Papenburg , di« Fühverinne»



der NS .-Frauenschatz Papenburg , Mädel vom BDM . Pa¬
penburg und viele Volksgenossen vom Unten- und Obsrwnde
der Stadt findet.

Wir haben unsere Odenender Siedler -Frauen und -Män¬
ner gerufen, so führte die Rednerin aus , um einige recht froheStunden mit ihnen zu verleben. Wir wissen zwar , daß für
sie eine recht arbeitsreiche Zeit ist, aber wir wissen auch, daß
wir Ruhestunden brauchen, die uns Kratz geben für di« wei¬
tere Arbeit. Dieser Nachmittag möge dazu beitragen , daßdas Band zwischen den Volksgenossen vom Oben- und Un°
tenende immer enger werde. Dem Sommerfest, so führtedie Sprecherin weiter aus , liegt heute eine tiefe Bedeutung
zu Grunde . Vor ungefähr zwei Jahren kamen die ersten
„Wichter " des Frauenarbeitsdienstes aus dem Lager am
Splittingkanal zu den Siedlern . Heute wissen wir , daß ihre
Arbeit bei den Siedlern gut war , daß sie gut ist und gut blei¬
chen wird . Wir wissen, daß wir hier am rechten Platz stehenbei unseren Siedlern und wenn wir in das dritte Arbeitsjahr
Hmeingehen, wollen wir geloben, daß wir auch weiterhin un¬
sere Arbeit pflichtgetrou erfüllen werden. . Wir wollen, so
schloß die Lagerleiterin , Sämann, sein und den Samen säen,für eine künftige große Zeit!

Den dankbar aufgenommenen Worten folgten Lieddar¬
bietungen der Arbeitsmaiden , gemeinsam gesungene Volks¬
lieder zur Mundharmonika und Ziehharmonika, wie „Geh
ans mein Herz und suche Freud " und „ Heute woll 'n wir Hoch¬
zeit machen"

. Unbändige Freude bereitete dann ein lustiges
Drescher -Lied , das zunächst von den Maiden vorgetragsnwurde und dann gemeinschaftlich beigeistert nachgesungen
werden konnte .

Eine freudig begrüßte Abwechslung brachten die Kleinen
des Kindergartens , die unter der Leitung von Fräulein Bahl -

.Mann wieder aus die Wiese zogen . Ein Teil der Kinder hatte
bunte Papierkleider an . Die Darbietungen der Kinder fan¬
den lebhaften Beifall, wie auch alle übrigen Vorführungen ,wie ein Blockflöten -Konzert von Papenburg « Jungmädeln ,
Volkstänze in bunten Kleidern von Arbeitsmaiden , sowie
Liedvorträge der Maiden mit herzlichem Dank ausgenommenwurden . Den Höhepunkt der Darbietungen brachte die Vor¬
führung eines Märchenstückes „Die goldene Gans "

, für die dir
Hügel auf der Wiese eine treffliche Kulisse bildete. Das Steg¬
reifspiel der Arbeitsmaiden , die sorgfältig angefertigte Ko¬
stüme trugen , verfehlte seine erfolgreiche Wirkung nicht , zu¬mal auch die Kinder des Kleinkindergartens sich als lustigeMitwirkemde in das Spiel einveihten. - Große Heiterkeit er¬
weckte auch ein Kasperle -Theater , bei dem iil humorvoller Art
auf Sinn und Ziel des Arbeitsdienstes hmgewiefen würde.
Zum Abschluß der Vorführungen gab .es eine besondere Ueber -
rafchung durch den Besuch von „Olympia"-Gästen " aus dem
fernen Osten und ans Afrika. Die als Japaner und Bnsch-

neger verkleideten Maiden ernteten Mr ihre Darbietungen
jubelnden Beifall.

Während der Abwicklung der umfangreichen Vortragsfolge
wurde Kaffee und Kuchen durch die Arbeitsmaiden gereichtund die Kinder bekamen Kakao und Kuchen. Ms der Magen
zu seinem Recht gekommen war. versuchten viele Volksgenos¬
sen ihr Glück beim Glücksrad, wo zahlreiche hübsche selbstge¬
fertigte Sachen zu gewinnen waren Für durstige Kehlen gabes an einem Verkaufsstand ein Erfrischungsgetränk „Olym¬
pia " und für die Kinder gab es lustige Spiele , Topffchlagen,
Kuchenschnappen und andere Dinge mehr, die alle Gemüter
bis zum Abend in heiterster Stimmung erhielten.

Ms die finkende Sonne die Teilnehmer zum Ausbruch
mahnte, ergriff Bürgermeister Ianssen - Papenburg das
Wort zu einer kurzen Schlußansprache, in der vom Rednerim Namen aller Teilnehmer für den erlebnisreichen Nach¬
mittag gedankt wurde . Das Soinmevfest, so betonte der Bür¬
germeister , sei wiederum dazu angetan gewesen , die wahre
Volksgemeinschatz immer mehr zu vertiefen. Mit einem
Siegheil auf den Führer als Gelöbnis für die weitere treue
Mitarbeit zum Wöhle unseres Volkes klang das Sommerfest ^
aus .

Vs « einem Trekker zermalmt
otz . Am Sonnabend vormittag ereignete auf der Hager -

marscher Landstraße ein schwerer Unfall , hem ein
Menschenleben zum Opfer fiel . Der 29 Jahre alte Land¬
wirt Tido Andreas Aissen ans Theener hatte
für die Entlohnung der bei ihm beschäftigten Erntearbctter
Geld besorgt und fuhr mit seinem Fahrrad heim, als er in der
Nähe des Stiirenburgschen Hauses auf der oben genannten
Straße von einem Lastzug überholt wurde . Man nimmt an,
datz Aissen zu weit seitwärts an die Bordkante geraten ist,mit einem Pedal des Rades festhakte , zu Fall kam und sounter den schweren Trekker geriet. Der Führer des Lastzuges
hatte zunächst von dem Vorfall nichts bemerkt, er wurde erst
von Augenzeugen des furchtbaren Unglücksfalles angehaltrnund eilte dann rasch mit ihnen zum Unfallort zurück. Ein
sofort herbeigernsener Arzt konnte nur noch den Tod des
furchtbar zugerichteten Verunglückten feststellen . »

Die Gendarmerie hat sofort die Ermittelungen nach der
Schuldfrage ausgenommen .

Der auf so furchtbare Weise jäh zu Tode gekommene Land¬
wirt erfreute sich in seinem Berufsstande und bei allen, dje
ihn kannten, allgemeiner Beliebtheit . Mit seiner Frau und
seinen Kindern stehen zahlreiche Verwandte und Bekannte an
seiner Bahre . Zur letzten Ruhe getragen wird er am Mitt¬
woch vom Kreiskrankenhaus Hage aus.

AK » MAo »

Schöffengericht Emden
Das Verfahren eingestellt.

In drei Strafsachen, die gestern vor dem Schöffengericht nr
Emden verhandelt wurden , kam man zwm Teil zum Frei¬
spruch und zum andern Teil zur Einstellung des Verfahrens
aus Grund des Str affreiheitsgesetzes vom April dieses Jahr s .

Zunächst hatten sich zwei ältere Eheleute aus Westrhau¬
derfehn zu verantworten ween Verleumdung und Beeidi¬
gung. Der HauptbÄastuugszeuge machte vor Gericht einen
unsicheren Eindruck und müßte seine Aussagen zum Tsil be¬
richtigen. Die in bezug aus die Beleidigung vernommenen
Zeugen können alle nichts Bestimmtes aussagen, und das Ge¬
richt kommt zur Freisprechung des Ehemanns und stellt das
Verfahren gegen seine Frau aus Grund der Amnestie auf Ko¬
sten der Staatskasse ein. -

UM öM
NSDAP , Kreis Leer.

Der Kreisleiter ist bis öinschl. S1 . August in Urlaub ./
Kreisleiterstellvertreter Parteigenosse Onnen führt di« Ge¬
schäfte . Beuchler, Kreisgeschästssührer.
BDM Gruppe Leer.

Alle Mädel treten in dieser Woche in vorschriftmätziger
Tracht Pünktlich zum Heimabend an . (Näheres siehe Kasten !)

Am Dienstag , den 19. August , bin ich von 15—17 Uhr im
BDM-Heim und bitte alle Kameradinnen, die mich sprechenwollen, dort hinzukommen.

Die Führerin der Gruppe Leer .
Hanna Erfkamp, Mädelscharführevin.

Zweiagrschäftskellr - er Ostfriesischea TageSzeituna ,Leer. Brunnenftrastr L8. Fernruf 2802 .
D . A VII. 1NI6 : Houptausgabe über 23 000, davon mit Heimat-Beilage „Leer und Reiderland " über 9000 (Ausgabe mit der Heimat»bcilage Leer und Reiderland ist durch die Buchstaben l ./L im Kopfgekennzeichnet ). Zur Zeit ist Anzeigen-Preisliste Nr. 14 für die Haupt-ausgabe und dü Heimatbeilage .Leer und Reiderland" gültig. Nach¬latzstaffel A für die Heimatbeilage „Leer und Reiderland "; B fürdie Hauptausgabe.
Verantwortlich für den redaktionellen Teil der Heimatbeilage fürLeer und Reiderland : i. V . Siegfried Siefkes . VerantwortlicherAnzeigenleiter der Beilage : Bruno Zachgo , beide in Leer. LohndruckrD . H. Zopfs L Sohn, G. m . b. H ., Leer.

Bauer W . Scharrel aus Stick
geoegsfehn läßt äen gut geratenen

Frau Landwirtin Voske
Schutte zu BaSemoor will
den zur Zeit durch den Land¬
wirt Th . Holländer das .
benutzten

von 4 Dismat »Pumpstück"
am Sückgeorgsfshnkanal

W Mittwoch, 19. August.
nachmittags 5 Uhr,

»u Ort uuck Stelle freiwillig öffent¬
lich auf Zahlungsfrist verkaufen.
Glich Hausen. B . Grünsfelä ,

Preutz. Auktionator.

Bauer E. I . Garretts
<us Filsum läßt

den sehr guten

von 8 Diemat „ Stallbri '
rgger-

stück* am
Donnerstag , dem 28. August.

nachmittags 5 Uhr,
an Ort und Stelle in Pfän¬
dern oder im ganzen auf
Zahlungsfrist öffentlich meist¬
bietend verkaufen.
Stickhause« B .Grunefeld,

Prenß . Auktionator.

bestehend aus dem Platz
gebäude und ca . 14 kr,
Grün - und Bauländereien

unter der Hand zum Antritt
auf den 1 . Mai 1937 auf
mehrere Jahre anderweitig
durch mich verpachten lassen.

Wegen Besichtigung wollen
Reflektanten sich mit dem
Bauer L . Schulte zu Breiner -
moor in Verbindung setzen

Pachtliebhaber wollen Ge¬
bote verschlossen bis zum
10. September ds. Js . bei
mir einreichen .

Bedingungenkönnen vorher
bei mir eingesehen werden
Leer. Bernhd . Buttjer»

Preutz. Auktionator.

lbleihlukt - Oruclsksrci
v . u . ? .

Varantiar 1 -
I . absolut staub - unck ckunstlrsi ,

II grohv ttsirlsirtung mit gleick-
reitiZ angsnskmor ttücttsnvärm «

III. vollendetes ttooben, Lacken, Lrston,üinkooken okne Bulsicbt ,
IV. viel 2eit - unck Qelckerspsrnis .
Qünstige Taklungskeäingungen !
Alte lleräe veräen eingetausekt .
Lebrreiober MMk MIM Ms «
IM -MlM ill lMvi > elii!I»m . «-, .Eum«--." " " » UI U U8 IUI u » , Abzugeben bei Butter . Bahnhof

baute Montag - Ubsnck) 8 '/, Hkr, im Notel „krivivnkot
Oie Leksnntgsbe « allerer Vorträge in bleormoor ,
Iksringslsbn, Leer ü. lloga erlolgt an äieser Stelle

Serali . SoLIrea * Leer

Alleinige dlleäerlsZe !ür Leer :
V. SrolMr . VMlMsviüWß . I-ekl-Wlr. kau 2370

MWMi

Ein ordentliches

Tagesnrädchen
zum 1 . September gesucht.
Frau Emma Vntjss ,Leer, Hinäenburgstrahe 16.

Gesucht zum 1 . September
SlMkMk. Li » .,

für Privathaushalt .
Gsrhck . cke Wall » Leer.

Gesucht zum 1 . Sept . sin sauberes,
frsunäl . Vormittags - Mäckchsn
im Alter von 16 bis 18 fahren ,
Meläungsn erbeten nachmittags
3 —4 Uhr. Leer» Dremerstr. LI

Gesucht zum 1. September ein
Mä - cheir
für ckie Vormittagsstunäen.
Anmeldung zwischen 6 u . 6 Uhr.

Frau Oberlehrer Jausten ,Leer, Heisfeläsvstraßs ILL.
Gewanätsr , tüchtiger

Kahvgekttfe
für Speäition zu sofort gesucht .

Wissing , Bahnspsäiteur.
Papenburg .

» MM WWW »

5 Dieinat Land
im Shrhover Hammrich

zum weiden -^ ».
Heinrich öaase . Nachsmeer.

FMUWSiWMkMchUkRll !
Hin- unä Rückfahrt Alk. 4. —

Mohrs GeseWOswlMn . Telefon 2245 . Neuestraste 2 1
I. Fahrt am Mittwoch, 19. 8. : Hanäball Amerika—Nieäsrfschssn

II. Fahrt am Sonntag , 23 . 8 . : Internationale Lsichtathletikkämpfe
ltt . Fahrt am Sonntag , 30. 8 . : 2näifch . Hockeg Mannschaft-Bremen

Eintrittskartenbestellung umgehsnä erbeten!

7snr §ckuls ileusr vlsimulk
vsrbunäsn mit
Vs »s >irttmktriskra.

lür Damen unä Herren beginnt am Montag ,
«tsm 14 . ttugurt, abenäs 8.30 Ukr , im Laals
äss „Tivoli" ()onss), Leer.
Anmeldungen ru Ueginn ckes Unterrickts.

verlMUM .

Köstritzer Schwarzbier tranken schon die Älten ,
Dieser Brauch soll sich erhalten .

Briefe an die Heimatbeilage
bitten wir js nach Inhalt entweäer an ckie
Schriftleitung oäer Anzeigenabteilung äer
, DTZ .

" Leer zu richten . Cs genügt auch ckie
Aufschrift : »DTZ.

". Leer.

Schreiben Sie unter keinen Umstanden
SN Angestellte unseres Berlages persönlich .
Für Verzögerungen, -äer auch für äas Nicht¬
erscheinen Zhrer Nachrichten oäer Anzeigen
können wir in äiesem Falle nicht aufkommen.

Pflaumen , ßL""
täglich frisch unä

grüne Bohnen
zum Ginmachen
be Gebv. Wulff.Leer, Altsmarktstraßs 12.

M SW -RMM
schnell , sauber unck gut !
Aufweiten unck Strecken vou
Schuhen pro Paar 40 Pfennig

E. H. Bvttk, Schuhmschermstr.,
Leer. Rsthausstraße.

Schöne Lßbirnen ,
gelbe u. blaue Pflaumen

zu verkaufen.
Nlkus Bunjes » Logablrum .

oto 5pSLisl blsur
MI pahditckar aobnellstens!

ritz
otograkenmeiator
ernrul 2890

MkWOkllMUN
Gasthof Tammen
Mittwoch nachmittag «.

Or. Bruns ,Weener ._ Rechtsanwalts

Freiw .
Feuerwehr
e. V., Leer .

Die Wehe tritt am Dienstag, ,äem 18. äs . Mts ., abenäs 19 ' /,
Uhr, beim Spritzenhaus, Gas-
werkstr., geschlossen in Mütze an.

Eicktmann, Hauptbrauämeistsr.

JeNAs Ntes Kreuz.
Wlesterbegim des
SMMtMlMll - K«slt8

Dienstag, äen 18. Aug ., 20 '/« Uhr,in äer Sesfahrtschule.

Kllkgkl-
KWkMSIchllsl
Llll.

Morgen . Dienstag , äen 18. Ang..
abenäs 8 '/» Uhr,
Kameradschafts-Appell
im Vereinslokal ? onas .
Lrschsnlensämtlicher Mitglieä« ^
ckringenä erforäerlich.
Der Aameraäschaftsführe «.
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